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CLUB-NEWS

Liebe Clubmitgl..ieder!

Die neue Ge8taltung der PO-NEWS sollte Ihnen du Gefühl geben. d~ wir versuchen
woUen, das Erreichte zu sichern und zu ver~rn und die Mängel des Jevolutionären
Chaos' zu überwinden. Wir laden Sie dazu auch ein, durch möglichst viele Beiträge und
Rückmeldungen nicht nur das Außere, sondern auch den Inhalt der PO-NEWS so zu
beeinflull8eD, daß er Ihren Vorstellungen am be5ten entspricht. Es wird. in dieser Ausgabe
versucht ~wecks Verringenwg der Seikn~ah1 einige Beiträge als getrennten Sonderdruck
herauszugeben, den Sie je nach Bedarf über das Clubtelefon, ebenso wie die neuen
Clubdisketten TCM 30-39 anfordern können..

Clubkarte nocb nicbt erbalten baben, dann ist der Mitgliedsbeitrag (oder die Scbulbe­
auchsbe:ltätigung bei Schülern) noch nicht ewgelangt.

Benützen Sie die Clubkarte bei Einkäufen bei dcn Finnen, die in unserer Rubrik. CLJJQ­
AKTIONEN angefUhrt sind. Wenn Sie selbst güDatige Einkaubmöglichkeiten kennen, bitte
um Anrof.

Clubbeitrag für Studenten

Eine Redu.ktion der Mitgliedsgebühr rur Studenten iBt nicht vorgesehen. Der Grund ist
einfach die Zielrichtung des Cluba, der die Förderung von Schülern und Lehrern in den
berut3bildenden Schulen zum Ziel hat.

PC-NEWS 87
RedaktiousocbJujI rur die nächste. PC-NEWS

PC-NEWS-2/87
PC-NEWS-3/37
PC-NEWS-4/87

21.06.1987
21.06.1987
21.06.1987

Uneere Zeitschrift PC-NEWS wird ohne Kooten rur den Club von der CA gedruckt. Da­
her ist die zusätzlkhe Bezahlung der PC-NEWS nicht erforderlich, die PC-NEWS wer­
den jedem Mitglied zugesendet. Die von einem Teil der Mitg~edp.r bereits eingellahiten
S 120,- werden rur zuküQftige ZahluDKcn gutgeschrieben. Da5 Inba.ltsvcr~eichnj:j der PC­
NEWS-86 drucken wir fUr die neuen Mitglieder am Ende de:5 Clubl.eils noch einmal ab.

Hlnwels zu den Rufnua.em:

.) Wird erst zugeschaltet werden, wenn die Zahl der Anrufer auf Port I zunimmt.

Natürlich stehen auch andere Klappen im TCM für fallweise Anfragen zur Verfügung.
Haben Sie aber bitte Verständnis dafur, dal! dort normalerweiBe Unterricht atattfindet und
daher die Anrufe stören.

MURPIIY und der Club

Wenn Sie sich zu der leidgeprülteo Gruppe von Menschen zählen, die daa Gefühl hat,
MURPHY's Gesetze träfen sie besonders hart, dann wird für Sio die Kommunikation mit
dem Club auch nicht gerade leicht sein. Verstehen Sie bitte unseren "verzweifelten" Mut
zur Unperiektion, da nur damit annähernd d~ Arbeitsvolumen bewältigbar ist. das Ihnen
als Einzelnen vielleicht gar nicht 80 groß vorkommt.

Das Unangenehme bei RatioanaliBierungen durch den PO ißt, daP alle mahnenden
Schriftstücke so abgef~t sind, als wären Sie von Meschen geschrieben worden für einen
Meschen, -der nicht gezahlt hat ft

, dabei ware ja nur ein PO, dem irgendeine Zahl ja oder
nein eingegeben wurde und dessen undicreren~ierter Briefstil den einen oder anderen
ungerecht behandelt haben mag. In allen Fällen, wo diese Cleichbehandlung wegen der
oben erwähnten Unperfektion Cabch war, bitten wir an dieBer SteUe um Enlachuldigung.
Tragen Sie's mit (kriti6Chcw) Humor. Siehe Leserbriefe.

Clubtelefone

(O~~~) 35-35-11/34S POC-TCH
(O~~~) 35-35-11/346 POC-TCH

PCC-TGH
(O~~~) 36-~3-9S PCC-TCH

Anrufbeantworter
Telefondieost (1-3 x l~uten)

(Mallbox : Port 11 (4 x l~uten) .)
Mailbox : Port I

Mitgliedsbeitrag 1986

An die neuen, im Dezember des Vorjahres eingetretenen Mitglieder:

Unsere Mitgliedt:ibeiträge werden rur ein Kalenderjahr gezählt. Weno Sie sich dem PCO­
TGM im Dezember angeschlossen haben, dann haben wir die MitgHedscLalt für 1986 ver­
f$tanden. EB ist für uns praktisch undurchführbar und auch 800$1. unübHch die MitgliedB­
gebühr ab dem EintriUadatum zu berechnen. Sie haben dafür auch unsere PC-NEWS des
Vorjahres erhalten.

Wenn Sie trotzdem Ihre Mitgliec:b:haft mit 1.1.1987, vel'5tanden wissen waUen, bitte um
AnruI. Wir berechnen Ihnen aber rur die PC-NEWS des Vorjahre3 S 160,-.

CLUB-Karte 1987

Die Olubkarten für 1981 wurden ausgesendet. Die Ve,..~ögerung ergab eich durch die bis
zuletzt au"atäodige Rumummer rur unsere Mailbox a.uf der entten Seite. Sollten Sie die

Telefondienat

Wir richten einen Telefondienst auf der Klappe 346 ein UDd Iwar an folgenden Tagen:

Dl.nst~g 11:00 - 12:00
Donnerstag: 11:00 - 12:00

Wir empfehlen auch un&ere MAILBOX zu benützen, die im Prinzip zeitungebunden die­
selbe Funktion erfüUen kann.

PC-N~.ws· fl87 ...... ·:::':;."
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Literaturdienst

Bitte mc:;-),eu s:~ c!;c QiE<:~tCD 3 C!~l~abeDl!e '(or. S;~ finden jeweiJo am DoDDeratag um 18
Uhr im P:m3enr:::.u!..:1 l.h:..J H. 5tcdw dCJ TC~f ~t;.U.

09.04.1987: IntegrIerte Pokete: OPEN ACCESS-II. FRAMEVORK-II. SYKPBONY. LOTUS

Der Club beab:Jichtigt eine Datenbank UlZulegen, in der die rür UDS :ngiDgliehe Literatur
geztpeicberi ist. Diese Da\enba.o.k würde jedem C)ubm.itglied IUf Verfugung ~teheDJ wahr­
scheinlich besteht auch eine ZUgaDpmöglichkeit über die MAILBOx.. Interessenten, die a.m
Aufbau der Datenbank. mita.rheiten wollen, DatenerfaMIung, bitte melden.

14.05.1987: T.xtT.r~b.ltung

11.06.1987: Dat'Db~'D

~ORDSTAR. ~ORD PERFEc;r. ~ORD

ORACLE. INFORHIX. DBASE
PC-AKTION Frühjahr 87

Preis. :

Wir bereiten vor: Verkauf VOD defekten und in.standgeaeb.ten PC-Eraatzt.eilen VOD BE­
COS.

Abverkauf veJ"8Chiedener PC-Ersatzteile, die teilweise von der nachrichtenLecb..ni8chen
Werkstätte im TGM repariert worden sind, ähnlich wie beim. Monitor-Abverkauf im
Vorjahr.

defekt : ~O 1 TO. Neuprels
rep&r1ert : 60 1 YO. Neuprels

Alle Ersatzteile sind praktis<:h ungebrauchte Retourware von Firma BECOS mit kleinen
oder gr(iperen Fehlern. Die Teile wurden dem PCC-TGM zur Weitergabe an die Club­
mitglieder übergeben.· Der Verk.auC8er1öa wird wie bei 11Ilaerer ersten Aktion dem St.Anua
Kinderapital zur Verfügung ge!ltellt.

Ubernahme defekter Teile von BECOS

Firma BECOS hat dem PCC-TGM folgende defekt. Geräte fUr d.n ermiijligle Weiter­
gabe lW Mitglieder übergeben:

6 CGA Color-Kartt
31 Floppy-Dlsk-Controller-Karte
13 Floppy-D18k-L~ufw.rk

3 Htreults-K~t

2 J078tlek-K~t (2-f~eb)

1 MOA Monocbro••-K&rtt
1 Notberbo~d

1 MUltl-1/0-kurz
1 Nultl-1/0-kurz+FDC
2 Nultl-I/D-Floppy-lang
B Nultl-I/D-384K-kurz
4 Nultl-I/D-384K-lang
22 Nttzger:lt
19 P&r~lltlt-Int.rf~ce-Kartt

1 Str/par-Int.rf~et

6 Strltll.-IDt.rf~c.-K~rta

1 SpalehtrtrvtlteruD3. AT
33 Tutatuc
1 TraDsD~t-K&rte

1 Wlnch••ttr-Controlltr-kurz
2 V1DCbt8t.r-Controller-l~g

Alle Teile haben einen Defekt und es wird von der nachtichteAtecluliache.n Werbtätte
versucht die Teile JU reparieren. Am nächsten Clubabend werden die Teile verkauft (de­
fekle: 20 ~ d.. Liatenpreiees. reparierte 60 % d.. Liatenpreiees).

Der PCC-TGM bietet seinen jetzigen und vielleicht kÜDftigeR Mjtgliedem &0, ewen voll
aW!lgeriisteten PC-XT-kompatiblen Rechner zum Preis von

8 11.", lall. YW9T

Dieser Preis ist auf Grund eiDer Sammelbestellung möglich. VoraUMetzung darur iöt eine
ausreichende Zahl von Anmeldungen. Wenn Sie an dieser Aktion Interes8e haben, melden
Si. .ich beim Club-Tele/on (35-35-11/348) oder bei Ihrem Betreuer.

Lielerumlang : XT-kompatibler PC, 640k, 2·360k Floppy, ser., par., batteriegepufferle
Uhr, Turbo: ~.77MIh-8MIh Hard-Soft-Switch, K""",r-Ziflernblock gelrennt. Farbgra­
fik-Karte.

Austretende Schüler

Ehemalige Schüler bezahlen ab 1.1.1987 den vollen Mitgliedsbeitrag in der Höhe von S
200,-. die AnmeJdegebühr mÜ&!sen Sie nicht nacbz&hlen. Einige Malulungen in dieser
Richtung :liDd daher gegenetandsloe.

Horne-Computer

Der PCC-TGM beocbäItigl .ich vorerst auoechliejllich mit Computern der Type illM­
PC-XT, AT und Kompatiblen, da diese Rechner zur Zeit für den Unterricht am univer­
sellaten eineetzbar sind. Wir wissen aber, da$ viele der PC-Be8itzer auch Home-Compu­
ter besitzen. Intereesenten, die sich mit Home-Computern beKhältigeo, können wir lol­
gende Anschritt weitergeben:

CONPUTEßCERCLE
Krti. dtr Pr1'~t~wendtr von Per8on~1- und 11tiDeo.puttrn
A-l020 Witn, L~~11e8tr~t 20/4
Tel.: (0222)/24-90-155

Unter Home-Computer werden dort Rechner folgender Typen verstlUlden: C64/PC128,
AMIGA, VC20, SINCLAIR, SCHNEIDER (CPIM), evl. APPLE.

Verkauf von Diskettenlaufwcr!ten

Firma BECOS hat den PCC-TGM wieder einige DiskeUenla.ufwerke überluaen. Entspre­
chend der VereiDbarung mit Firma BECOS wurden die Laufwerke durch Schülec d..
TGM repariert, und am. Club-Abend den Mitgliedern gegen eine Spende von S 600,-­
überlaoocn. Der Erlöe wurde dem SI. A...a-Kinderapital zur Verfügung ge>leUt. EiD
Dankeochön an Firma BECOS, die Schüler und die Spender.

•
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Folgende PCC-TGM-Mitglieder haben Laufwerke ·erspendet·:

Pap~th.ophl1ou 1 600.-
Blndtl 1 600.-
Zeinte ~ 1000.-
Bohuelu ~ 1000.-
Ka.dhtz ~ 1000,-
Vdgl 1 500.-
Blinzl 3 1500.-
Hofbl.uer 1 600.-
Scbh.tte ~ 1000.-
Bra.Wl 1 600.-
HuU 1 500.-
unnpara.be1 3

20 8500.-

Die unreparablen Laufwerke dienten als Enatzteillager zur Reparatur der anderen. Am
Ende des Clubteila fmden Sie auch we Rückmddung de3 St.-Anna-Kindempitah.

Di8kettenkopien

Wenn Sie ~icb durch den Club eine DiJ!kette kopieren lasaen:

Viele unserer Disketten wurden noch nie getestet. Die Kopien werden aua Zeitmangel nicht
überprüft. Melden Sie uns bitte aUe Mängel a.n DiskeLten zurück, damit wir unsere Ori­
ginale verbesaern können.

Lehrer &ein oder :sie miis"en durch Empfehlung eines Betreuers oder eines dem Club na.­
bestehenden Mitgliede aufgenommen werden.

Hardwaredokumentation

Die verschiedenen Hardware-Lieferungen waren mit Dokumentation ungJeich bestückt.
Manche Geräte wurden völlig ohne Hardware-Manuala OlWlgeliefert. Wir haben aua den
verscbiedeDJ:Iten Lieferungen die zugehörigen Hardware-Beachreibungen und Schaltungen
gesammelt. Diese wurden in einer DokumentatioIl8mappe zusammengestelt. Die Mappe
wird bei EinJangen neuerer Dokumentationen ergänzt. Hier ein Auszug aus dem Inha.lt:

Systemplatte-640K, Winchcster-Controller, Printercard-M<LIluaJ, Keyboard, 10+11 Karte,
Color-Grafik-AdOlpter, MultifunktioDskarte 384 K, Monochromkarte, serielle Karte, Auszug
aU5 einer FeBtplattenbeschreibung, Turbo-Karten-Manual, AT-Motberboa.rd, Mini-AT­
Molherboard.

Diese Dokumentationsmappe kann unter der Bezeichnung ftTaiw<LIl-Motherboard-Doku­
meutOltion" über den Club bezogen werden. (siehe CLUB-Leistungsveneichnu,)

RAMS für die Nachbestückung Ihres PC

WenD Sje ein Cerät aus einer noch älteren Lieferung besitzen rojt Dur 258K RAM oder
wenn Sie Chip.!! fir eine Spcichererweitcrung benötigen, dann he8teht jetzt eine prebwerte
Möglichkeit, d:cl Gerät auf den vollen Spcicherumfa.ng von 640K aufl;urü~ten: Sie können
über da..'l Club-Telefon güllBtige Chip:t rur die Nachbcatückung Ihres pe erwerben. Für
die Aufrüstung von 256K auf 640K benötigen Sie 9 Stück 256K Chips u.nd 18 Stück 64I{
Chips. Die BaU1Jteine sind OlWl modeJ'D:Jter Fertigung (DRAMS) mit 120 os Zugriffuzeit.

Automatischer Bezug von Club-Disketten

Au! Anregung von Mitgliedern macht Ihnen der Club das Angebot gleichzeitig mit den
pe-NEWS auch die dazugehörigen Text- Wld Programmdiaketten zu &enden. Wenn Sie
von diesem Angebot Gebrauch macben wollen, geben Sie eine en~precbende Ba.tellung
beim Clublelefon (0222)-35-3li-IIj348 ab. In der TGM-Diakellensammlung .ind neben
den PC-NEWS-bezogenen Disketten auch fallweise andere Public-Domain-Programme
zu finden, die keinen be8(>Dderen Bezug zu den NEWS haben. Diese Di.eketten werden bei
diesem automatiscben Bezug nicbt versendet.

Eine Bestückungsanleitung finden Sie im Club-Leistungsverzcjchnia, Bestellung über das
Clubtelefon.

Berichtigung zur 3-Knopf-Maus

Die Hinweise zur Mighty-Maus, Witty-Maus, GeniUB-Maw: in der Beilage der letzten
NEWS eind zu ändern: 1. Die Maua lä.uft entgegen dem Hinweis unter OOS-3.2 ein­
wandfrei. 2. Die MaWl läuft nicht mit der Kombination EGA-WORD-3.0. Du lJtimmt
zwar, Koll. SchlaUe hat aber auch dafür eine Löeung gefunden;

Dieser Fehler tritt nicht auf, wenn man den MaU:Jtreiber der Diskette Nr. 218 verwendet.
Fa handelt eich dabei um eine neuereVeraion des bisher verwendeten Treibere der Mou&e­
Systems-Maus.

Bisber erscbienen :

PC-NEWS-1I86
PC-NEWS-~/86

PC-NEWS-3/86
PC-NEWS-4/86
PC-NEWS-I/87

TCN-I
TCN-l0
TCN-24.~5.~6

TCN-~7,~8.~9

TCN-30,31.3~.33

Preis. :
641t* 1
256tt.l

S 15.60
S 4~.--

Betreuer

Ursprünglich entstand UD8eJ' Club in der Schule als eine ArbeitagemeiD.3Chalt von Lehrern.
Ea kamen aber auch bald Schüler und schu1lremde Mitgüeder dazu. Um die lnformation
möglichst effizient weitenugeben, sollten diese .schulfremden Mitglieder mit einem dem
Club nabestehenden Betreuer in Kontut :stehen.

Wir wollen die Funktion des Betreuera aufwerten und außerdem UlL5ere eigenen Statuten
wieder genauer nehmen: Zukünftig eintretende Mitglieder mü68en entweder Schüler oder

Prototyping-Karte

Auf Grund ejniger Anfragen von Mitgliedern haben wir uns nach einer Prototyping- Karte
umgesehen und sind dabei auf zwei Quellen gestopen:

I.HUMMER, IleaI.Nr.:642,S 368,- (-10%+20%). Dieae PlaUe enlhäll lediglich eine
Lochraalerbelegung.

. "0 *..
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Der Club bietet fur &eine neuen Mitglieder ein neuee Seminar für Eill.5teiger aB.

Club-SEMINAR2.VERO-SPEED. mit vorseprintewm Interface-Layout, Best.Nt.:222-42 69 7G, S 710,­
+MWST, bei AbDuhme VOD 6 Slück S 629,-+MWST. IoIe......Dleo ftit eiDe Sammelbe­
slelluog bei VEROSPEED eolleo .ieb beim Club meldeu.

Hioweis: Bei VERO-SPEED isl dieselbe Karte aucb rur deo AT erbiilllicb, uod aujlerdem
gibt ea auch eine Ada.pter-Karte für den PO.

Literaturhinweis (Wordstar, Prolog)

Aua der Menge UJ:l&eret Literaturhinwei.se kÖnn&!D Sie enehen. wie wichtig ea wäre, daß,
wir einen oder besser gJeich mehrere regelmäßige Leser ei.nac:hlägjger Fac.h2;eitsehriften ge­
brauchen könnten, die dem Club kune Inhalt8a.ngaben an dicaer Stelle mitteilen würden.

Werrier BORSBACH; Wordstar Tuo..ing, AnpaMeD und -Frisieren 11 leicht gemacht; Heiae­
Verlag, 299 Seileo, ISBN 3-88229-127-3

M.Ham.s; ProblemlÖ8eo mil PROLOG; TEUBNER

KJeine, BrÜDig, Schmitgen; PROWGj Teubner

Titel

Termin

Themenkreise

Zielgruppe

Lernziele

Finanzierung

Teilnehmer

Elotl1llrung In dU 8..dh.bung du pe-XT

JIWl118 Dllnstag 14:30-17:45
1~.5., 19.6 .. ~6.6 .• ~.6 .• 16.6., ~3.6., 30.6.

Setrllbssyste•. VORDSTAR. SIDElICX, LOTUS.
DBASE, FIlAME'IORK

Llhrer, d1e den Pe J.ls Werkzlug einsetzen wollen

Drga.nlsl.t1on elnfJ.cher Arblltsl.bllufe
alt de. Pe fUr den Unterrlcht8geb~ucb

Dlese SI.Jn~e wIrden Toa PIS finanz1ert.

aJ.X 16 <durch die Anza.hl der Cerlte begrenzt>

Club-Geräte

Dem Club wurde auf Grund der über den Club v~nnitte1ten Verkäufe von Firma BECOS
ein PC-XT zur Verfugung gc::iteUt. AuPerdem wurtlen einige n~ue Geräte a.agesc.b:o.trt.

Anmeldung

Ort

8chrlf~11ch a.n den PCC
oaer ~s CIUD~eleron t~~~)/~~-~~-11/34D

TON. Wien ~O .• W'%8tr~. ~1. 14.Stock. Zl 1434/25
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Club-LeiBtungsverzeichnill

Allse.tin:
lopte .............................•.................. S
D1Sk (beepldt) ..........•.........•.......•.......... S
Dlsk (unbuphlt) ..........••.......•........•........ B
DIskette DS/DD/Q6tpl ......••••.....••••.•....•........ S
Versa..nd .....................••.......•.......••....... S
PC-tlE~S .....................•••• , B
Rechnung S

- .BO
40,-­
30.-­
60,-­
20,-­
40,-­
10.--

• Nitgiiederilat. na.ch Mitgiiedsouaaern g.ordnet. ait B.trlu.rnuaa.r
und Voratandsa1tgl1ld.rn

• Ntts11ed.rlist. D~ Po.tl.1tz~l.n

• 8a.rdw~.-Au.ruatung dir Mitgl1.dlr
• ErkllruDg'D zu Ha.rdwa.re-AuarUstung
• G.rat.list. lortt.rt n~b Glrateart. Ftraa., Typ.
• G.rltilist. sorti.rt na.ch Clrlteart und Nuaa.r
• Int.r.88.Dsg.b1.te der Ultgll.d~r

• Sottw~.-L13t.: PDS-Soft~~ra: 1CN.PC-SIG.SC/BL~~.TUR30-SIX

PCC-TGM (TG~f-Abteilungen) (Gesamt: 176)

Ta.lwan-PC-~otherboardDokuaentatlon ......•........•..... ca.. S 200,--

CLUB-Mappe b.steht aus:
Disketten-V.rz.1chnisse: TCH-. PC-SIG-. PC-BLUE-, TURBO-SIG-D1sketten
Hltgli.d.rllsten : ~lpb~b.tlscb,nua.rlDch,nach Postl.ltz~18D,

AusrUstungslist., Interessensgeb1et.
W.r aacht was la Club
Betreu.rllst•. Bezugsqu.ll.n. Club-St~tlstlk'D

Beltrlttsfor-ul~, Aktu.ll. Club-Aktlonen
Club-Prt1s11stt. Club-St~tut.n S 50,--
Jew.ils aa l.tzten Stand

Werk:::Jtatte:
[uro-St.cker .1t 3-t~ch V,rteiler (PC-NE~S-l) S 90,--
Euro-Stecker (PC-U~IS-l) S 60.--
EPRDN B 60.--
Club-EPRDN (PC-tlEIlS-l.2) B 60.--
B~u8~tz-Ad~pter fUr Sk~-Buch8' zua AD8chl~

Ilnes F~bf.ru8eh.rs <PC-HEWS-l) B 200,--
U.b~u 8lnlS NBO-Non1tors durch SchUl er (PC-NEWS-~) ~ut Antr~ge.

Anfragen und Abholungen bei Kollegen Ostermeier, Zehetner.
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Clubmappen

B7/1/1 Spelcblrl1nb~u (Elnl B.stUckungsaDllltung fur RAH und EPROH)
87/1/~ Fehl.rsuchl alt POST und Dia.gnosldlskltt.
87/1/3 Drlldlaanslon&11 B'8tr~lungsplaDung1n d.r Bra.chythlr~pl. alt 11nl. Pe

pe-,- NEWS-,-1l87

Der ente Teil der Clubmappeq ist fertiggeBtellt.Sie besteht zuoächat aus:

• Nltgli.d.rllst. alphabetisch
<alt Anschrlftln und T.llfonnua••rn - di'nstlich und prlyat>

• Institute bl ta PCC-TGN, alpbab.tisch .lt AnschrIft und T.l.fon-
Nua...r

• Institut. nua.riecb g.rllht
• Instttut. n~cb Po.tl.ltz~lln

• Mltgll.d.rllstl na.ch InstItuten g.ordn.t. 01.8. List. z.lgt. w.lch.
P.rson.n In w.lch•• InstItut tltig 81nd.
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Mitglieder (Ur den Literaturdienat gesucht. die una die interessantesten
Beiträge aQ3 verschiedenen Fachzeitschriften schriftlich mitteilen wür­
den.

c..ucht wird COMMOOORE C64 mil Floppy-Diskette, Syrovatka/TGM.

LOTUS-123: Da das beliebte Programm LOTUS vom deutschen Importeur
adaptiert wurde, werden alle Za.hlenangaben die alo Währung auege­
seben werden, mit dem Zeichen "DM" anatele des für UJl8 l;weck.­
mäPigeren ·öS" angezeigt. Wer ka.un uns heUen, diesen Ma.ugel zu
beheben1 Du einfache Patchen der entaprecheDden Stelle bringt keinen
Erfolg, da offeoaichtlich du 8-Bit-Zeichen "ö· stört. WeiteI'B wurde
beobachtet, daa ein emgesetzter Arithmetik-Prolcuor nicht erbnnt
wird. Antworten an den Club werden erbeten.

3 1/2 Zoll Laufwerk. im PC-XT: Wir suchen Dach einer Möglichkeit,
eint"n ffiM-PC &D. einem der f:reieD Einochubplätze mit einem 3 1/2
Zoll Laufwerk alCl:lurüsten. Bitte teilen Sie UD3 Bezu~ueUe, Preis,
Softwa.reer!orde:rni.ssc. eventuell neu~r Controller usw. mit. (Provl:.:.::nik).

720k auf 300k I~l;a:'? Iß: es mit d~r beelehcnccn Hardware möglich, bei
Anschluß ein~ 1:::0k-LauIwerks an den ControUer diese Diskette zu
lesen?
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Wir suchen Mitglieder, <Ue mit Programmen Ja ·newsroom· oder ähnli­
cben arbeiten und bereits Erfa.bruDgen gesammelt haben. Antworten
bitte an Rufnummer; vormiUag (026 20)-26 683, nachmiUag (026
35)-50 83)

Anfragen

Wir suchen stän<Ug gebrauchte (auch nicht funktionar&hige) Rechner zu
niedrigen Preisen, am besten gratis für Schüler.

Programmierer fur einen intereManten Auftrag in DBASE-ill gesucht.
Dr. JORDlS, 36-11-64 oder 58-801/5013 DW

HlUld-diktiergeriit, PHILlPS, Type LFH 0088/00 '. . . . .. 500,-
"') Prolo Dipl. log. Herbert SCHILD, TOM KL 330 oder F1a<:hsweg
20, 1220 Wien, (0222)-22-67-83

O...hen Bei KAINDL, Mariabilfe..trajle, gegenüber WClllbabnhol:
PIIlLIPS M80, grün S l.llllO,-

Angebole und Anfragen
von Mitgliedern für Mitglieder

Angebote

Verlängerungskabel zu Monitor EIZO 7030H................•....•.•••.•...• 400,­
KaU. Berthold, TGM L231,(0222)/:>5-3ö-lIiSS·I,231

Mechanische Maus, NEOS, 2 Tasten mit Sortware- 1.000,-
Berthold, TGM, L231, (0222)/35-35-11/584,231

Monitor EIZO 7030H _..............•...............•.... 7.500,-
Stani, TOM, (0222)/35-35-11/411 od. 400

SllUld..-d Farbgraftkkarle ltir PC/XT
Stani, TGM, (0222)/35-35-11/411 od. 400

IBM-portabler PC, 640K, eiDe Floppy 380K, 20MB FClltpl.tle, HerculCll­
Grafik-Karte, Eizo 3030: Popowitsch

Monitor ElZO 7030, StlUli, TGM/YAWS

Kopiergerit DEYELOP 10, Format A4
Kopierkosten CL S 1,20 pro Blatt••••) 1.000,-

Schreibmaschine-Textsystem, OLYMPlA Super Type, Typenradmuchine
mit Micro-Diskettenatation sowie 4 Typenrädern •••) 2.600,-

CLUB-BAZAR
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CLUB-AKTIONEN

..........................<'! ••ti.?
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AT, 10 MH•.......................•...•.•..•...•................ 39.000,-
Ankiilldigung [Ur IFABO , 386. . . . . . . . . • . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . .. usa 6.000,-

BECOS
Bitte alle Beatellungen mit Clubk.arte direkt an den Anbieter.

ALLE PREISE Stand 1.3.1987 incl. MWST

Achtungl Die hier angegebenen Prei3e wurden Anfang Män erfragt oder sind durch Mit­
teilungen von Mitgliedern gesammelt worden. Alle Preise eind in öS, in.klwdve 20%
MWST. Beachten Sie, dap ma.nche Bestellungen über den Club laufen mÜ38en (bei den
Firmen ..gegeben). Nochmals die Lieferanten [Ur PC'" BECOS, A+D, HUMMER.

A+D
A+D. Eichen.traBe 58-64/1, 1120 Wien. 102221/85-76-61

PC XT-Turbo, (J.O.B. 1600) 13.800,-
640 K, 2·360 K, ser., par., eGA, Uhr, Kalender, SchlÜ8sel8ehaiter

PC-AT, lragbar 45.200,-
1MB RAM, 80286-8, 80287 Option, 6/8/10 MHz ""haltbar, 1,2 MB

HE:6°Jr~~~te~.MB.HD'. 9. ~ll .~~~~r.'.~~. ~ .~~~er. S~~pl:........•... 1.780,-
EGA-Karte 6.200,-
ParadiBe Autoawiteh EGA 7.300,-
Hard-Diok-Controller ADAPDEC 3.050,-

zum Formatieren einer 20 MB-Platte auf 30 MB bzw. 40 MB auf 60
MB

Joystick. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 280,-
20 MB-Hard-Diok-Set. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 9.228,-

bestehend alLO NECD 5126, 20 MB/85 018 + J.O.B. PCH Controller
40 MB Hard-Diok, NEC, 85 018••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 13.200,-
Gold-Diok 13.460,-

Feslplatte 20 MB + Controller auf einer Karte, belegl I Slot
EPROM-Programmer 6.966,-

bis 1 MB, inkl. Software, Eill.9Cbubplatine + eigenes Gehäuse
EGA Monitor, 13 Zoll 9.860,-
NEC MuJtioync. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 14.600,-
Knowledge-Network,Starterk.i1 ..............................••......... 6.220,-

[Ur 2 PC (XT oder AT) beatehend alLO: 2 RS232C Netawerk-Control­
ler, Kabel, Software

Knowledge-Network - Erweiterungskit 3.396,-
I RS232 + Controller + Kabel, SW M..ual

Drucker EPSON LX90......................................•.•....... 6.416,-
A4, 100 Zeichen/s, SchöDBCbriftqulllität, mit Traktor und IBM-Inter­
face

ARIES

ARIES, Werringergaa>e 3Ob. 1040 Wien. (0222-)65-29-462

Pnrtabler Compuler PHCI6, Firma SOTEK, Jap&D 36.000,-
266 KRAM (AlLObau auf 1.26 MB), 8OC88, 80870PD., 360 K Lauf-
werk. (5 1/4 Zoll), lnfrarot- Verbindung zur Tastatur, 7 kg,beleuchteter
LCD-Schum, Re&et-Taste, ser,pu. SchnittatelleJ Monitor-An8chl~

XT, 10 MHz, 1 Laufwerk 13.QOO.-

BECOS Computer, Tichlel..... 10. 1120 Wien, (0222"83 41 01

PC-XT(640k,Uhr).............................................•.... 13.900,-
AT-kompatibler Rechner 640 K, 1.2 MB, 20 MB, CGA, Ser, Par, ge-

trennter CUl'SOrblock.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 34.200,-
Lap Top, 4,6 kg, 80'26 Zeichen, 3 1/2 Zoll Laufwerk, ca. 4 Stunden Be-

triebszeit mit Batterie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 19.980,-
XT-kompatjbler mit Turbo, tragbar, 640 K, ser, par, 2-360 K, 9 Zoll

Monilor (HercuJes- oder Color-Grafik-Karle!), 6 I..ge Siolo. Plal.
für Hard-Diak vorhanden, Abmessungen ähnlicb wie IBM-Portable,
14 Kilo, Schirm: grün oder bernatein, ab Jänner lieferbar 20.800,-

Monitor-ADI,18 kHz,14" 3.960,-
Farhach.-EIZO 7030H.........................................•...... 9.500,-
Farhach.-NEC MuJtiaync 16.800,-
20 MB, KOGITO/Taiw.., inkI. Conlrcller,

vergleichbar mit NEO, Seapte, Zugriffszeit: 86 1113• ••••.•••..•..••....•.• 8.980,-
HARD-CARD, Festplatte (20MB) und Controller auf einer Karte. Belegt

nur einen Siot und keinen Einachubplatz. Zum Transport groper Da­
tenmengen gut geeignet. Mit anschaulichem Handbuch und Inatallati-
on.sanleitung 17 00,-

Digitiser, der auch ala Maus verwendbar ist. 9.700,-
3-Knopf-Maua, mechanisch, Zusätzliche Spallnung8quelle 1.190,-
Farbdrucker EPSON JX 80............................•..•.•.......... 8.900,-

Ausdruckbeispiele in den Clubräumen ausgestellt
Drucker-Kabel 240,-
A3-Plotler H!TACH!. ............................•......•......•... 16.800,-

kompatibel zu HP-7476 A, 4 Farben, ser.,par.
BROTHER-M1109.............................................•.... 4.670,-

leise, extrem klein, ser.,par.,196.x334x70 incl Kabel
TURBO-SPEED 5.300,-

Turbo-Karte (lr.u",) mit dem AT-Prozeaoor 80286 und Sockel für op­
tionaJen Arithmetilt-Prozeseor 80287. Mit Umschalter bzw. über
Software läjlt oich problemloo zwischen XT und AT ulllllChalten. Volle
XT und AT Kompatibilität.

Enh..ced-Farb-Graflk-Karte EGA-DIGIS 1000 4.700,-
Kompatibel zum IDM-Enhanced-Colormode

D-LINK-Controller, Nelzwer 1MB 6.200,-
Paradi.e-Auloewilch-ECA..................................•......... 7.800,-
Dataphone-Modem (PC-NEWS-I) (Poot-zugel....n).......•......•........ 2.300,-

Neuheiten
Hard-Card+32. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 13.000,-

Festplatte auf Controller, 32 MB formatierte Kapazität für AT, XT
geeignet

Hard-Card~. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 24.900,-
Featplatte auf Controller, 66 MB formatierte Kapcuität fehlt, AT, XT
geeignet

14 Zoll EGA Farbmonilor (16.76/21.86 KHz) 8.700,-
Spezial Flop'py-Controller für XT, AT für I MB. 1.400,-
EGA-Sel (EGA-Mowlor und EGA-Karle). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . • . .. 12.600,-

····.·.•·.·.·.·.·.·..·...·..·.·.·.·..•·.·•.·...·.·.·:5eik15
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PCC TGM, P""tfach 59, 1202 Wien, (0222)/3S-35-11/348DW

14 Zoll Philipo Multisync-Monilor 8873 (oder Firm. ZELENKA) , . , . , 10.800,-
8087 (5 MHz).............................................• , , . . . . .. 2.256,-
80287 (6 MHz)...............................................•..... 3.108,-
DRAMS (!Hk)..........................................•........... " 15,60
DRAMS (256k)............................•...... , .• , .•...•.......... 42,-
DisketteD8amrnelbesteUung ( bei 1000 Stück). . . . . . • . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . .. 7,60
3-Knopl-Maua (mit SolLware) , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1.200,-

GUDENUS

Gudenus, RotenmühJg.... 40/5, 1120 Wien, (0222)/87-34-20

Angebote rur Bauteile und Geräte rur die Daleoi.ommunibtion

Clubmitglieder erhalten mit Clubkarte bei Firma Gudenua den dritten Staffelpreis (10­
Stückpreis,=ca. -15%, je nach Produkt)

Sonderangebote:

V.24-Steckerleiste (löt)................................•........•....... 21,60
Minitester 011 fUr V.24 (7 LeHUDgen werden aogezeigt) 298,-
V.24-Sleckergehäuse 14,40
V.24-Umsetzer rn/rn. f/f. .............................•................ 142,8­
COM-Test JC50 (Schnitt'leUenlester).............•.•......•............. 2.976,-
V.24 (25-polig) vierfach. . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . .. .uI Anfrage
V.24 (25-polig) zweifach.................•.•.•........•..•.•.....•uf AuIr8ge
CENTRONIX (36-.polig) vierfach......•............•....•.........•uI AuIr.ge
CENTRONIX (36-.polig) zweifach. . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . .. .uI AuI,..e

HOFSTADTLER

HOFSTADTLER. Neue Weltg.31, 2700 Wr.Neustodt, (02622)/21 550

01, ~gegeben.D Prelse sind die fUr Clubaltglleder um 101 reduzierten Llsten­
prelal.

Grafik-Solution-Karte rur 18 kHz (=Hercules-Monitor). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6.700,­
Ernuliert Color-Gn.fik-Karte (ohne Monilorwechoel),16 Farben, S/W-
Farbdarstellung in 16 Graustufen. im Herculesmode a.uch 132-S.palten
und -44-Zeilen, mit Handbuch und Software. (BeschreibUIlg in diettem
Heft)

HYPO-M.us 2 (MS-Treiber-komp.libel) ohne Netzteil 2.691,-
Star-NL-10 810 Aktion für den PCC-TGM bis 30.4 7.700,-

Siehe Beilage zu diesem Heft (mit Beatellkarte). ca. 60 Prospekte ste-
hen für Inter~nten zur Verfügung. Bitte am Clubabend abholen

HORHAGER

Firma HORHAGER wurde uns wegen der be:sondel'8 günatigen Preise empfohlen. Eine Art
Probebeatellung durch einen Kollegen wurde trotz a.ori.nglicher Zweifel prompt ausgeliefert.
De6halb haben wir Ihre Be8teUunge-n geeammelt und an Firma HORHAGER weitergegeben.
Tr:otz mehrfacher Urgenzen der Disketten und Geräte ha.ben wir keine Lieferung erhalten.
Mittlerweile bat uns aucb ein Tiroler Kollege bestätigt, d~ Sammelbeat.ellungen bei
HORIIAGER nicht ralaam sind. I>eshalb bitten wir alle, die sich fur eine Be6teUung bei

I'C':N.t;W.S' ..1.Z87 •.·.·.· ...........•...................................................................................................., ·.·.·.··S~ItilI

Firma HORHAGER gemeldet baben, die Geräte bei ewem anderen Anbieter zu kaufen.
Dje BeateUungen wurden storniert.

HUMMER

HUMMER, Millerndorf, (022-34) 22-13

In der Beilage finden Sie eiDe Preialiate von Firma Hummer. Herr Ing. Hummer gewährt
allen Clubmitgliedern ma Clubkari.e emeD Preianachl~ von 10% a.uf alle angegebenen Li­
stenpreiBe.

KONTRON

KONTRON, Herr Erharl, (0222) 69-25-31/232 DW

V20 1 Stück. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .. 195,60
V20 25 Stück................•.•....................•................ 164,40
V20 100 Stück........................................•.............. 141,60
V20 >100 Stück..........•......•.•.•.....•.... , . . . . . ..• . . . .. . . . . . .. 120,-

RAUSCHER

P. Rauscher, Weiden..... 41, HOO Wien, (02221 62-15-35

Disketten SS, DD, 48TPI. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . • . . .. 8,80

SCHARL

SCHARL, S..dwirl..... 19, 1060 Wien, (0222) 56 89 20

Neue Seik08ha Drucker:

Seikooh. SL 60..................................•.•.•........•..... 8.500,­
Seikooh. SP 1200.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5.250,­
Seikooh. SP 160.....................................• , . . . . . . . . . . . .. 3.990,-
EiDzelbl.tlzufuhr fUr SP 1000, SP 1200, SL 80 2.500,-

Zu den hier angeführten Druckern ist eine auafUhrliche Beschreibung
aus der Beilage el'8ichtlicb. Bitte b4,acbten Sie auch den Drucker-Re-
port von Koll. Bertbold aua dem Vorjahr.

UEBEREUTER-MEDIA

UEBERREUTER Medtv Herr Engelharl,
A1ier Stulle 24, 1091ien. (0222) 48 15-38/231

Die Firm. UEBERREUTER Media gewährt den Mitgliedern des PCC-TGM einen Rab.tl
von 27% auf Bücher des Verlaga "Markt und Technik·,

VIDEO-AS

VIDEO-AS, Arn Spitz I, 1210 Wien, (0222){30-31-26
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Die Firm~ VIDEO-AS gewährt allen Mitgliedern des PCC-TGM mit Clubkari.e einen
Preisna...:hla$ von 20% auf Public-Domain-Di3keUen. Die Diskette koatet somit statt S
80,- nur mehr S 64,-.

Die Diskettentitel fmden Sie in den PC-NEWS-l und -3. Im Anhang de3 Beitrapteila
(PC-NEWS-6) siod die Neuef8Cbeinungen der pe-BLUE und die fur UIl8 neuen Disket­
ten der TURBO-SIX abgedruckt.

Sie erhalten bei Finna VIDEO-AS auch das gesamte InhaltBverzeichnis (Dateibesc:hrei­
buugen) von PC-SIG, PC-BLUE und TURBO-SIX aul Diskette.

ZELENKA

Zelenka. Leopoldsga.58e 22, 1020 Wien, Herr Bernt Meyer.(02221/33 21 20

Firma Zelenka vertreibl Radio- und Fernsehgeräte. Den Philipa-Multisync-Monitor er­
halten Sie aU88ChliePlich bei Herrn Bernt Mayer, unter Berufung aul dM TOM, Herrn
Ostermeier.

J~ üJ,~ - "'"" Ji..,:lcur ~.l..lha-p '/"" rn.acJ..n." '-'iJi'l'­
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MAILBOX FUR HTLS

Wie bereita in den letzten PC-NEWSs bericbtet wurde, hat der PCC-TGM eine
MAILBOX fUr den lnformation.saust~U&Ch eingerichtet. Eine mögliche Anwendung für die
Schulen besteht darin, Informationen für den Arbeitabereich "SCHULE" in der BOX auf
60genannten 'Schwanen Brettern' oder 'Konferenzen' tU depoiliel"'en, die da.Dn zejtverset;:t.
von den anderen Interessenten ab~cru!e.t.! weJXii!n kön.nc.u. Bei3pjele: Neue Progl'1Wlme,
giinatigc Bezugsquellen, Unterrr:,,;hl3behelf~ 113\'1.

Vorteil

Die Information steht sorort jedem ZUI' Verfui\log und muß weht mehr schriftlich oder bei
diversen Anlässen wejtergegeben werden.

Die BOX bietet jedem Teilnehmer die Möglichkeit, Fragen an die Allgemeinheit (andere
BOX-Benutzer) zu richten und bekommt, bei ausreichender Frequenz der BOX (und na.­
türlich dem entsprechend qualifizierten Publikum), in kuner Zeit eine Antwort. Wie stark
diese Möglichkeit. in den USA bereits genützt wird, zeigt die Mailbox BIX der Zeitscbrif~

BYTE. In. jeder Auapbe von BYTE eC3Cheinen ca. 20 Seiten aus diesen Fa.c:hdiakussionen
via Modem. Die Frage- und Antwortspiele rejchen dabei von einfach (für Anfänger) bis
zu höchst iDt.eresaa.nt (für wider).

Eine vielleicht noch gar nicht abzuschätzende Mögichkeit ergibt sich bei enlsprechenden
Computer-Kont.akten zwischen Schülern (als FragesteUer) und Schülern oder Lehrern (als
Berater, Antwortende). Wir haben deshalb vor, zunächst als lediglich abrufbare informa­
tion, Lerninhalte awt den verachiedenen Fachbereichen aJliubjeten, die sinnvoU auf anderen
Rechnern weiterverarbeitbar sind: Tabellen, Formelsammlungen, Aufgaben und Löeungen,
Tips ftir den Unterricht, Programme, usw. Wir sollten dabei die Bereitac:b&ft der Schüler,
mit dem Rechner arbeiten zu wollen, nützen, indem wir veC3Chiedene Leminhalte in eben
dieser Form anbieten und das in dem faszinierenden Bereich der TeJekommunikation. Na­
türlich sind hier die MÖßlichkeiten derzeit noch gering, da nUl' ein allzu kleiner Anteil der
Schüler über die Möglichkeit verfügt, DÜt einem Modem auf Leitung zu gehen (von der
Telefonrechnung ganz abgesehen). E8 ist möglich, den Benutzern unserer MAILBOX ver­
schieden hohe Prioritäten einzuräumen. soda$ die entsprechenden Bereiche durch Unbe­
fugte nicht erreichbar sind.

Die MAILBOX steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung. Sie ist derzeit auf der Ruf­
nummer (0222)/36-23-98 und (nach 3 Liutzeichen, wenn das Telefon unhe:5etzt ist)
(0222)/35-35-11/346 DW erreichbar. Die zweite Nummer dient auch VersucMzwecken
und muß nicht immer angeecbJosseu sein.

Die Rufnummer ist zur Zeit natürlich im. Wiener Raum preisrmstig erreichbar. Wie wir
vom APPLE-Uaer-Club wiasen, könnte es vorteilhaft BeID, eme in ganz Oaterreich er­
reichbare Rufnummer zum Ortetaril einzurichten. Der derzeitige Betreiber der MA..ll.BOX,
der PCC-TGM, stellt zur Zeit sowohl die Hardware ala auch die neue Rufnummer zur
Verfügung. Der Verein ist aber nicht in der Lage, fUr die Kosten dieser 'Supernummer'
aufzukommen. Sollte die BOX erfolgreich sein - und wir bitten Sie dazu UM Ihre Mei­
nung, vielleicht gleich über Modem, mitzuteilen - würden wir au. uuere Schule oder
vielleicht besser an du MinisteriuiD herantreten, die Koaten (Ur eine solche, für den An­
rufer kostengünstige, Rufnummer zu übernehmen.

::;x<•• "'5':'... ..":'....



'laäT~TJ.;· · m.m ••••••••••••·.m.m·•• m ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : .""

.....,

Die Datenübertraguopge3ChwiDdigkeit beträgt

1.) kl1ne
b> T.rwlD&lprograaa
c) TlralD&lprogr&aa

KERHIT
VTDlM III
CROSBTALlt-lCVI
RMI-TERll

V~8 br~uch.n S1., UA alt dir BOX zu ko..~lz1er.D1
1. Hudware: ~. SoftwU"1

DEE(D~t.n.Dd.lurlchtUDg)

~) T.~ln&l (keIn Rechner)
b> Recbner .1t V.24-Schnlttstell.
c) IBN-PC/XT/AT oder kODp~tlbl.r

OOECO.ttnUb.rtrl.gungstlnrlchtung)
1.) Node.
b) Akustikkoppler

Wir haben i.n der oberen Aufstellung den IBM-PO herausgestellt, da alle Schulen früher
oder später mit diesem Gerät ausgerüstet werden. und weil viele Wormationen auf diesen
Rechnet abgestimmt sind.

300 Bd oder 1200 Bd

Die Anpassung erfnlgt oeJboländig durch die BOX.

Die AnzahJ der Datenbita, Stopbita, Pacitätbiu iBt zwar beliebig, da sich unser MAIL­
BOX-Programm selbotändig an Ih", EWte1Iung anpallt. Wir empfehlen:

SN! oder 7Et

Das 8-Bit-Dateofonnat de3balb, weil manche Darstellungen im ffiM-Graflkzekhensatz
erfolgen und Sie diese im 7-Bit-DalenCormat nicht &ehen würden. Wenn Ihr Rechner nur
7 Bil verarbeitet, werden durch die Verwendung dea Parilätahils UberlragungBCehler bea8er
am Bildschinn deutlich gemacht (abhängig von dem verwendeten Tenninalprogr.un.m).

Als Modem können Sie einen handelsüblichen Akuati.k.koppler (Preis über den PCC-TGM
S 2300,- inkl.MWST) DATAPHON. Wie bei der lebten Arbeit8gemeiwlchaftssitzung vor­
geftihrt gibt es dieses Modem auch bereits wah.lweiae fUr 300, 6000 ud 1200 Bd. Leider
bt es in Osterreich nicht erlaubt, dal! das empfangende Modem t.ulomati5eh auf die ge­
wünschte Geschwindigkeit umachaltet (hoch lebe der ErfinduogBreichtum der Bürokraten
der P08t). &: gibt geheimniavoUe, von niemanden &0 ganz richtig verstandene Bestim­
mungen, die zwar ewe manuelle, nicht aber eine aulomatiache Umechaltung der Ge­
schwindigkeiten erlauben. Wir werden aber für den internen Schulgebrauch sicher eine
Löeung für dieses Problem finden, da die Ubertragung mit 1200 Bel natürlich wesentlich
k06tensparender iat.

Sie können rur die Ubertragung natürlich auch ein fest verdrahtetes Modem benützen.
Dieses bäte den Vorteil, Nebengenu.sche volbtändig zu unterdrücken. Eine giinatige Be­
zugsquelle ftir ein Modem die8er A.rl: ist die Type DM312 von Firma SCHOLLER, Indu­
.triegasse 7, (0222)/84-26-31, Herr Piringer (S 9.600,- +MWST). Auch ein Sleckhrten­
modem iat sehr preiagiinatig bei Firma BECOS erhältlich (5 2.600,-, mit aulom&liKher
Wählmöglichkeit aber ohDe PoebuJa88UJlg)

Mit wem sprechen Sie, wenn Sie unsere MAILBOX wählen?

UDBere Einrichtung ist &Chan gana tJebön gewachsen. Derzeit 10 MB-Featplatte auf einem
XT-kompatiblen Rechner mit einem Netzwerk mit einem Iweiten XT mit 20 MB Fest-

platte verbunden. Zur Schonung der Festplatte haben wir ein 2,5 MB-RAMDISK einge­
baut. Ala serielle Scbnitbtelle dient die MulLifunktionakarle des XT. Der XT iat durch
einen Schlü.stJel8chalter gegen fremde Eingrift'e geschützt, wir unterbrechen einfa.ch die Da­
tenleitung zwiac.hen Taatalur und Rechner. Der Rechner ist an einer eigenen Versorgung5­
spannung angeachloesen. Als Modem verwenden wir derzeit das einzige am österreichischcll
Markt befindliche Wählmodem (obwohl wir die Wähleintichtung zur Zeit gar nicht brau­
chen d.. wir ja Qur angerufen werden) von SCHRAOK, eine Leihpbe der Firma BECOS.
der wir an dieser Stelle henlich danken möchten. Der Rechner seihet ist mein eigener pe,
in der Wohnung batte er ohnehin keinen Platz mehr. Das MAILBOX-Programm :stammt
aua dem Bereich der Public-Domain, den wir Ihnen an dietler Stelle auch weiterempfehlen
woUen. Du Geaamtveneichnia der uns bekannten Public-Domain-Software ist in den
PC-NEWS des Vorjahree abgedruckt worden. Das Verzeiduua ist ab jetzt in der Club­
ll)'Ppe enthalten. Bezugsquelle: Firm., Leopold MEDEK, Am Spitz I, 1210 Wien,(0:l22)

-30-31-26

Jede Diskette k..tet bei Firm. MEDEK S 80,- (inkI. MWST) und [Ur Mitglieder d..
PCC-TGM S 64,-. &s gibt unter den PDS-Disketten eicher einige Hits (wie zum Bei­
.piel du MAILBOX-Programm, CHI-WRITER, Z80-EMULATOR, ua.) und auch viele
bed.eutunplO6e Programme. Kurzbeschreibungen davon wären erwüDKht und könnten
ebenfal!:l über die MAILBOX verteilt werden. Ober den PCC-TGM oder beim PCC­
TGM bekommen Sie auf ca 4 Disketten du detaillierte Inhaltsverzeichnis mit Kurzbe­
schreibungen und Dateibeschreibungen.

Sämtliche ~ur lnatalJation der MAILBOX erforderlichen Arbeiten und auch die laufende
Wartung wird von einem Schüler des TGM durchgeführt. der oclb6t begeisterter 'BOX'er
ist, durcbgefUhrt.

Welche Boxen gibt es n.och1

In pra.ktisch jeder Mailbox, al80 auch in Wlßerer finden Sie VerzeichDiMe der Ma.ilboxen
aUII der jeweiligen Region. Aua der Anzahl der im Wiener Raum erreichbaren Boxen
können Sie ersehen. wie entwickelt (oder unterentwickelt) die ÖBterreichi8che Kommunika­
tionsweit derzeit ist. Ein Katalog deut&cber MAILBOXEN füllt bereita ein ganzes Ta­
llChenbuch (MAILBOX-Führer, SYBEX-Verl.g).

Unsere BOX kann aber auch Doch mehr:

Die BOX kann grundsätzlich von jedem (&150 a.uch Schulfremden) erreicht werden. Um
einen Mijlbrauch der gespeicherten Daten zu verhindern, gibt es eine Prioritätenska.la von
0-10. Der einrufende Benutzer deklariert sich mit Vornamen, Namen und einem PASS­
Wort. Er bekommt die Prioritätaatufe 1. Die erlaubte Arbeitazeit beträgt dann 30 Minu­
ten. Damit wird verhindert, da$ ein Dauer-'BOX'er die BOX den gamen Tag blockiert.
Bei wiederholten Fehlbedienungen wird der Benutzer in der Priorität zlUÜckgereibt, und
kann dann nur mehr Mitteilungen an den SYSOP weitergeben. Die Mitglieder des PCC­
TGM werden dun beim Vollbetrieb eine höhere Prioritätaatufe erhalten. Ebenao alle
Teilnehmer von anderen Schulen (wenn Bedarf bestebt). Diese bilden dUlD sozuaagen ge­
achloeaene Benutzerbereiche, die von den jeweila uderen Benutzergruppen nicht erreichbar
sind. Die Prioritätaetufen sind derzeit noch nicht eingefUhrt, da wir im Probebetrieb noch
Erfahrung aammeln wollen und nicht die wenige lnformation die vorbanden ist, auch noch
aufteilen möchten.

Die Präsentation der Informationen erfolgt in drei DarsteUunparlen:

40-Z.ich.n-Modus (fUr V64-Benutzer>
BO-Zeichen Modus ASCII
BO-Zeichen-Modus IBM
BO-Zeichen-Modus ANSI

Nur die einleitenden Menüs sind für 40 Zeichen-Modus ge3peichert. Aus ökonomi&chen
Gründen werden wir UDS aur längere Sicht lIicher auf einen der 8O-Zeichen-Modi 00.-
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Da wir .:IeJbst Doch nicbt alle Möglichkeiten des MAILBOX-Programms auagenüht haben,
werden wir an dit..".er Stelle über diese Möglichkeiten berichten.

\

fORSCHUNGSINSTITUT fÜR KREBSKRANKE KINDER
IM ST. ANNA KINDERSPITAL A-I09O WIEN. KINDERSPITALCASSE 6
~ (0222) 48 72 JO (MiT TONBANDDIENsn, (0222) ~8 J5 77/262 DW

w."" ••••""""""

echrä.nkeD. Am allgemeiosten verwendbar wird der ASCII-Modus sein, die Darstellung der
deuL:Jchen UmlauLc erfolgt durch die entsprechenden E.r5atzkombinntionen AE, OE, UE.

Wenn Sie eich Texte &u! Ihren Rechner laden wolleu, benützen Sie das eogenannte
DOWNLOAD-Fcature im ASCll-ModWl. 038 heipt, Ubertragungsfehler werden Dur auf
Grund eine8 etwaigen ParitätB(eblers erkannt, aber nicht korrigiert. Ea besteht auch die
McgHchkeit, sich Programme 'l:U laden, wobei ein gesichcrte:s Protokoll (XMODEM- oder
KER:~flT-Prctukvll) \".:r.nmJd wi:d. Da die fdtler.sicherunjJ auch einigen Overhead
erl';':'I.-JI..·f~, ~1..;.::;~ ~Ir:::r; iJl""rr;.".~lH:;; !:>~:.;r~. Die PCC-TC~{-BOX erlaubt zur Zeit du
X.\fOl)E.~\f-Plt;t":~~I:• .::..1> Apo"il auc11 d~ KER?·.IlT-Protokoll.

zu Zitat: Zeitersparnia aus PC-NEWS-4

Schreiben Sie UDS, je mehr Rückmeldungen wir bekommen, desto be8&er können wir die
pe-NEWS und a1:ch den Clubbctrieb Ihren WÜD-'Chen aup<US5en.

LESERBRIEFE

Karl Heinrich Waggerl prägte ernst den Spruch IHumor iat, wenn mu. trotzdem IllCht·.
10 diesem Sinn habe ich schon während meiner Mittelschuueit, später während des Stu­
diUIIUS und auch im Beruf allerlei mündliche und schriftliche AuPerungen gesammelt. Mei­
nem Naturell gemäp, du sich immer gegen die Entmeoscblichung unserelJ Tuns und
TreibeD.8 durch Maschinen gerichtet hat, habe ich den Computer (nach einer anranglieben
Eupborie-Phase sehr sehr baJd) als Werkzeug aDgesehen; dementsprechend habe ich ihn
eingesetzt und coram pubUco mit -,pitzen Worten bedacht. Ich möchte es nicht altt unbe­
dingt wegweisend hinatelIen, wenn ich den drei Buchstaben E D V den Vollt.ext
IErbärmliche Denk-Verarmung' zugeordnet ha.bel Ich habe nur bislang gehofft, mit einer
Schock.-Therapie den Blech-Trotlel- Fetisch.i&teo die rosarote Brille von der Nase herun­
terzuholen. Da finde ich - UJld das gebe ich gerne unumwunden zu - die Bemerkung auf
dem Beiblatt zu den pe-NEWS 4 über die Zeiter.Jparn.i! als eine hervorragende Charak­
teri8ierung, auch sprachlich wohltuend, die nirgendwo bitter acbmeckt. Das Einstreuen
kleiner Geiatesblitze in die PC-NEWS ist rur mich ein Zeichen, dal' bier keine MascJ.U.il~­

rie wirkt, sondern d~ man mit Waggerl sagen kann: "Computer ist, wenn man trotzdem
lacht". Das Wort 3Computer" kann beliebig ausgetauscbt werden, 80wie ja auch EdBel
Murphys Gesetzt oder das sogenannte Kartoffel-Theorem zu einer Vielfalt an Feststellun­
gen geruhrt haben, die alle einen Ursprung kennen: Wir bleiben Meoschen, trotz a.lIedem.23.Feber 1987WIen. <Im
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firlll<1 Becos
PCC TG!1 Club

Tichtelgasse 10
1120 Wien

Sehr geehr:e Freunde des Porschungsinstitütes,

~ir danken Ihnen VOM ganzen Herzen für Ihre Spende zur
Errichtung eines Forschungslabors für krebskranke Kinder
im St.Anna Kinderspital.

Sie haben auf diese Weise dazu beigetragen in Zukunft
die Uberlebenschancen dieser Kinder zu erhöhen.

Für die verspätung unseres Dankschreibens bitten wir u.
Verständnis. wir wollten die Spendengelder nicht für zu­
sätzliche Schreibkr3fte verwenden.

zu Mahnungen durch den Kassencomputer

Sehr geehrter Computer!

Nehmen Sie die Anrede als das, was sie iet: eine Floskel. Ich bin nämlich wieder einmal
verärgert, und ich meine: zu Recht. Von "sehr geehrt- bn.n (dann 8Owieao) keine Rede
sein. Ubrigens sind Sie in meinen Augen ein Knecht, und damit Sie wi8Ben t was ich damit
meine, zitiere ich allS dem Buch des PjanUiten Wilhelm Kempff. - ...sprach nicht aus sol­
chem Tun ein abgründiger Hali des Leibeigenen, des Knechtes gegen den Herr? Wehe,
wenn 30Jchen Knechten die HemlCbafi gegeben würde! Sie könnten nun wieder knechten
und nicht herrschen."

Nochmals vielen Dank für Ihre Hilfsbereitschaft auch i.
Ha~n der krebskranken Kinder.

Mit freundlichen GrüBen

FORSCHUNGSINSTITUT FUR
~KRANKE KINDER

"l:::ll~LL-'P r
"Jchaela R~~er
Ceschäftsf.Sekretär

Geschrieben auf dem von MINOLTA gespendeten Textverarbeltungs­
system reW-l.

Ebenfalls am Plab finde ich ADmerkungen in einen Buch über Pla.nen, Entscheiden und
Herrschen mit Unterstützung durch die EDV (RORORO-Sachbuch aue der Reibe "Deut­
schetI Museum - Kulturgeschichte der NaturwiBseDBChaften und der Technik.) , in welcbem
solche Kapazitäten wie Hoare und Weizenbaum t aber auch ein rangboher Militä.rangehö­
riger ihre Bedenken zum Ubl(ich)en Einsatz dea Computers äuPern.

Und dann finde ich heute in der Wiener Zeitung einen Artikel zu einem Vortrag Wei­
zenbauma - -Die Macht der Computer und die Ohnmacht der Vernunft-. Weizenbaum
rief zu einer kritischen Haltung gegenüber Computern auf, weil ihr Einutz in vielen Le­
bensbereichen oft unmoraliech ist und 80ziaJe Beziehungen gefährdet. Und sollten Sie sich
jetzt fragen wolleo, wu Sie damit zu tun haben, dann rate ich Ihnen (Herr Computer),
eich bei Ihrem Herm zu erkundigeo, dem ich diesbezüglich &m 22. Jänner 81 geschrieben
habej und berücbichtigeo Sie bitte meine Erklärung - eie gilt aJ." eidesstattlich -. d~

ich die Sendung, auf welche sich die Rechnung bezieht. gar nicht erhalten habe.

PC::-NEWS=fls7
W

" .



eLUllTEI······>....<..·
...............,~ b ..

...... i.. , ....... ,., "",,,,,,,,.,,

Damit iBt auch jegliche RechnuDgBlegung gegenatandsl06. Aber, wie icb Sie kenne, werden
Sie diese meine Enbcheidung wa.h.rscheinlich auch ignorieren. Und du ist es, was mich an
Thnen 50 störtl!U

Denn: Wer bringt denn jetzt dieses ärgerliche Schlamuael in Ordoung? Ich?, Sie?, Frau.
X?, Herr Y7 Da Sie ja. mit sich nicht vernÜDftig reden (·k.ommuni.zieren-) laaaeo, möchte
ich Ihnen am liebsten den Strom abdrehen.

MITGLIEDERSTATISTIK

Stand: 16.03.1987

PCC-TC~,(-(nurTCM)

So, jetzt ist mir leichter. Sie sollten auch noch wi3.scn, W::LrUUl ich in 80 einem TOD mit
Ihnen rede: 12 1/2 Jahre lang arbeiwte ich in Forschullg3- und Ellt\Vick.1ung,abl~ilu-cgcn.

fUr Computer - Hardware - Sofiwaej d. habe ich nicht nur viele E1"r~rung:c:l, ~nd{;r:l:

a.uch mir meine Gedankell ü~r 50lche Maschinen 'Nio Sie gemacht. (UbrigeDd: ~tit Men­
schen rede ich in 30 einem. Ton n.ieht.)

PS: Als Mensch habe ich du eefUhl, Ihnen, der gefUhl105en Muehine, unrecht getan JU

haben. Ich erinnere mich nämlich an einen Brief von mir, den ich vor Jahren an eio. Amt
geschrieben brAUe. Ich beendete ihn mit dem Satz: -Schimpfen Sie nicht auf den Compu­
terj er kun nichts daftir, er spiegelt nur die Denkung::tart derer wider, die ihD program­
mieren b3:w. bedienen.- (Aber, ,iehe oben: Mit MeD5Chen rede ich in .50 einem TOD nicht)

Mitglit'der : 5~6

L.i.lr.r
Schuler
Alttech
And,n
FtJrd.rnd
Ehren

194
111
43

186
1
1

MitgliederTGM: \70
Lohr):- 90
Scbüler 85
FDrchrud 0
Ehren 1

PSPS.: Ob Sie nUD beleidigt Bind oder nicht: Wenn Sie meiueD, daB Ihr Vetter, der die
PCC-TGM-NEWS bearbeitet., diesen Brief vieUeicht rAuch nur ab abschreckendes BeiBpiel
- veröffentlichen saUte, erlaube ich es Ihneo hiermit.

PCC-TGM. TGM-Mttglteder (Gesamt:176)

Bundesländer
Whn.
ND
CD
Sbg
TlrollVlbg
Dbld
StL'<
Karut,n

383
113

4
7
~

3
7

17

MitgliederTGM : 176
Abt.l1ung G••~t

o 22
E 19
K 13
N 9
N 102
V 5

Lehrer
15
11
o
7

4~

5

SchUlIr
7
8
5
~

60

16-03-1It87

18-03-1887

PCC-TGM. Mttglleder (Gesamt:536)

.&Ddenc (3•.••

:PCNEWSl'ilt
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Hardware

GESAMTINHALT PC-NEWS-1986

02/.s.1
0.2/5
011"(
Oll !.1
03/12
04/15
02/7
02/15
03/10
04/14
01/17
02l3B
03/16
04nl
01/8
02/23
03/24
04/24
01/3
02/3
03/3
04/3
02/39
02/16
03/15
02/10
01/All

Clubbeiträge

Aogebote
Bt3t~1llJ..!!ilen

Clao-S~:ll1~l:lr

Club-A..'.rtlOD~n

Club-Akt;lc.a!!D
Club-AktlonUl
Club-AktloQSD.
Club-Bazar
Club-Ba.z:a.r
Club-Baza.r
Club-Dlsketteo
Club-Dlakettln
Club-Dlskettla
Club-DIsketten
Club-Mltgl1 edu
Club-!H tgUedar
Club-Mltglieder
Club-Mltgl:'ader
Club-Ne\fs
Club-N....s
Club-News
Club-News
Club-Sta.t1atlk
Club-Se.lnare
Club-Se.laut
Protokoll der Cenera.!vtraa.aalung
Sta.tuten dea PCC-TGM

Beschreibungen

Allgemein

04/All Anha.ng Drucker-Report (2)
01/30 Beschaltung serleller Schulttstellen
02/46 Beschreibungen IO-Adressen
03/AN Orucker-Report (1)
04/AN Carlt8prosp~kt TOD Flrm~ BECOS
04/A~ G8r~toprospekt Ten Fl~~ ~RIES

04/.;:: C·)!:~:tepTc"J!,'!'kt 'fon F!.;.",-. )leL~11?C!'oJU!!OF'STAon..ER

01/).." P:-!)';Plli.~t DGZ;l~ho.l. F1:'3a. L~c~\D.er

03/38 V20

Literatu~

01/69 BUcharocka
01/~5 Club-Literatur
0~/46 Club-Llter~tur

04/AN Fachbuchprospekt von Flraa FEGERL
03/33 Literatur

Software

01/41 Chese,eh,ae88
03/68 Chl-Wr1ter
04/67 Double-DOS
01/31 DrucKeranpassung
01/71 EPSON ESCIP
04/57 FORllI
04/69 Fraeework. aue UDsere. SeQln~

02/71 Gato
03/89 Jet
01/43 K.ra1t
04/50 HEDIX-BTX
01/19 POS-Dlsketten
01/37 Progr~arten

03/51 Publlc-Doaa1n-Software
02/69 Sargon 111
0~/66 SuperCalc 111
02/66 Utl1ltles
03/84 Word-Star-Patchea
02/62 Wordstar-Installatlon
02/64 Wordetar-Tlps

04/6~ Eln Splel tUr Erwach.ene
0~/~1 Huot"
03/~1 Klelalgkelten
04/41 Klelnlgkelteo
03/49 Softw:a.re d1rekt a.ua USA
02/18 Steuerfragen

Datenübertragung

01/76 Erf~rungea .1nes DFU-Neullnga
02/51 Ko..unlkat1on Stx
02/54 Ko••un1katloD T.l.box
03/46 Ko.»unlkatloD Na1lbox
0~/44 Nallbox TGN
04/~7 Ma.l1box SYSDAT

Eigenentwicklungen

Hardware

01/29 An8chl~ von Zuaatzgerlten
04/140 Booten vo. EPRDN
01/29 Dlekettentehl.r
02/72 E1genentvlcklungen, ZelchensatzUAsch&ltung
04/139 restplatteacontroller WO
01/32 Frontplattenan.chlUsae
04/137 BGA und CGA
01/33 B.rcule.-FaIbgra~lk-Inko2patlbl1ltlt

02/101 H80-15 kHz
02/102 NBO-1B kBz
02/74 Non1tor-Uab&u

,.,:00,""
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CLUBDISKETTEN

TGM_30_1 : PC-NEWS-l/87 : TEXTE

TG1C3Cl PC-NE'';....S-1/87 FASTEOX

~8S

9~

14~08

S99~

S69
4370S
~96B9

180
IBO
180
180

lS6~

S~9S

16384
163B4
16384
163B4
28476
~649

180
180
180
IBO
IBO
180
180
IBO
180
180
180
180
180
180
180
180
IBO
IBO
IBO
IBO
180
180
180
180
180
180
180

179~

204SH
~4676

4)(6 FON
AUTOEXEC BAT
DOCBDX
DRAWBOX PAS
IJlJIOR NSG
FASI1lOX GON
FAlmlOX PAS
FD13_4 SPK
FDI3_B SPK
FIlWSI3_4 SPK
FIlWSI3_B SPK
JlEYIlGR GON
NODE GON
PRINTBDX PIC
SCRNBOXl PIC
SCRNB0X2 PIC
SCRNBOX3 PIC
lIfARTllOX GON
STAIlTIlOX PAS
Tl7 4 SPK
Tl7-B SPK
TIO-4 SPK
TIO-B SPK
TIS:::4 SPK
TIS_B SPK
TJO_~ SPK
TJO_B SPK
Wl00_4 SPK
WlOO_B SPK
W1303 SPK
W130_B SPK
W170_4 SPK
W170_B SPK
W~00_4 SPK
W~OO_B SPK
W2S0_4 SPK
W~SO_B SPK
W300_4 SPK
W300_B SPK
WS133 SPK
WSI3_B SPK
WS17_4 SPK
WS17_B SPK
W~O_~ SPI
WS~0_8 SPI
W~I_4 SPK

NOS DFV
NOS IID
NOSnTZ WD

Software

01/34 BOB7-T.st TURBO
0~/100 ASCII-Zolch.ut.b.ll.
01/60 ArbeiteQ alt d•• TURBO-PASCAL-Coa,lltr TURDO
02/79 BIOS-Ca8chwln~1!k.lt27.rgleich

02184 Club-N~akottch~D TUfL~

04/128 Druck,~r.lb.r ASSENBLER
04/136 Druckertntber (Erg:l.nzlug) ASSE.\{BlE.R
04/94 ElnD~.n/Au8g~b'Q DBASE
01/69 Elustieg in TURBO-PASCAL
04/1~0 FFT TURBO
02/80 FORTRAN-vlrgltich FORTRAN
02/89 F.b1lrbtrlcbtlguDg
03/90 Gr~lk alt Turbo-Pa.c~ TURBO
03/91 811b,rt-KurTtn TURBO
03/95 Interrupta 1. Pe TURBO.ASSEKBLER
04/79 ~&a.&buch BASIC
03/120 Lebln und l.bln 1~8'D TURBO
04/125 Leben und l,bln la..tD TURBO
04/67 Mehrwertsteuer NULTIPLAN
01/59 Prograaa DR_ 1n eInIger VersIonen TURBO
01/61 Progr... DRUCX ASS~BLER

04/108 RIl&tlTltltatbeorl. BASIC
04/112 S.ltsaat Muster als Test TOD PCs BASIC
O~/81 Sound TURBO
O~/90 TUR80-Progr~-Llster TURBO
01/64 Testhl1te fUr Turbo-Progr~e TURBO
041116 Vl.rpolo Cl) TURBO
04/104 Zeugn18fonulare WORDSTAR
O~/98 Xnderung der DruckBy.bole BASIC

02/73 Pru1sttcklr tUr Dl~gnos.-Progr~

01/35 RCB-SCART-Uasttz.r
04/138 Z••lt, RS232-Schnlttst,11.

:J."k n«- m.d einwm:J~~.cfw":J),,, -nidJ~
b:vrvrv..l



KERMIT - CM 1(3)

KERMIT - CM 2(3)

17304
769

71863

7151
51084

34
56531

126505
15

0llC
HLP
PAB

TURBO
TURBO
TURBO

TGM_3IU

C64495 SCR 1050
C64496 SCR 1050
C64497 SCR 1076
C64498 SCR 1076
C644TII DDe 3598
C644T11 IlEX 56754
C644Td BLP 734
C644TH HSG 1292
C644T1f SCR 104962
C64BOOT BAS 3136
C64BOOT C 1599
C64BOO1' CLU IIB5
C64BOO1' FOR 30B7
C64BD01' HLP 528
C64BOOT SIH 3413
C64DXL BAB 868
C64DXL HEX IB95
C64DXL H65 10541
C64DXL HL IB95
C64XER 0llC 606B9
C64KER HEX 54575
C64KER HLP 3369
C64KER INI 38

TGM_36_1

C64KER H65 314BOO

C64KER HSG
C64KER HaS
KERCOH BAT
KERHIT EXE
HSKERH 0llC
HaKERHIT INI

TURBO 8IX 98648
BLUE237 201 35011
LIST COH 4096
GO BAT 10

... "".".....-.-..-......F'."':':.

PC-NEWS-I/87 PROGRAMME

. ,

PC-NEWS-I/87 MANDELBROT

CLUBTEIL .
$'"

'1S~1_8 SPK IBO
WS26_4 SPK IBO
WS26_B SPK IBO
WS26_SF SPK IBO
VSP13_4 SPK IBO
WSPI3_B SPK IBO
WSP21_B SPK IBO
WSP26_B SPK IBO

TGM_32_1

ADRESS DBF 1170
ADRESS DDC II00B
ADRESS EXE 155792
ADR.E~S !ITJ( 2048
ADRPRIIIT DBF 1536
ADRPRIIIT !ITJ( 2048
CPU COH 512
KDE:IUHRE AHD 1908
KDE:IUHRE YAD 1909
KDE:IUHRE YHD 1910
IIPS ASN 6912
NPS COH 426
IIPS DOC 3584
IIPS EXE 12BO
rIPs OBJ 617
SWITCIlAß COH 10231
ZEIT PAS 2359
NANOAP BAS
NANDIB BAS

TGM_33_I

NANOEL 007 16384
NANDEL 101 16384
NANOEL 102 163B4
NANDEL 103 163B4
NANDEL 104 163B4
NANDEL 105 163B4
NANDEL 106 16384
NANDEL 107 163B4
HANOEL lOB I63B4
NANDEL 109 16384
HANDEL 110 16384
NANDEL 111 16384
NANDEL 201 163B4
NANDEL 202 163B4
NANDEL 203 16384
HANDEL 204 163B4
HANDEL 205 16384
IIAlIDEL 206 16384
NANOEL 207 16384
NANDEL 208 16384
NANDEL 209 16384
HANDEL8R PAS 3072
NANDFILE DAT 241
IIAl/DSEQU PAS 1125
NANDSHOW PAS 887

Pt'NEWS::U87 ··· ....... Seiten
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Robot.r u Pe
Elnb.lt.ntr.lb.r
Elnplatloen-Controller a05~

ForteitzuD3 V1.rpolU3recbnugID In TURBO-PASCAL (3. Folg.)
Word-St~ 3.Fol~~

L,'atuagab,U<"Uung 1n LUruS-l23 :JJ~'I"4"

1. 'Wll/1' :ß,~wVHL, win<d, ,wm53~
2. 'WQ/lWl, :JJe.annk :JJe.annk :ße.annk~,~ >id. :ße.annk üJ,.".. :ße.annk

=l
3. ~'1"'" d..n. U.",~, a.t-~~ :JJe.annJ..m, w, Lw", X-ro.u.l
~.:;~ krvr. -mam- ilvn- nid..i,~~~; a.t- J.""
m.a.d..t~ :fad..., o-p n.od"~.
4·:J.hß .,. >id. cI-:JJe.annk Wd..m, krvr., r d..n.km.' ":{..dd mid.-.", W4ii Jvm,

r J...d., -n.ü,rru:vn.J.kxu"~ krvr., 6I...iU Jvm, <>Ul, :ft~ß tn":>f'a"'4 cl­
F 7J~~,,~~~Iwrvnk.
5. J,.", :ffnahdi.md- W, .,. >-0-: 'W.,.",,,, Lw",~~

~ w', cf.ü,.,./em- nid..t <invrnd, 10~~ 0'l6{1'?'t.n.~; ".jJd,

cLamm- nid..t, W<fflm, dmm.i.t 100{)()():fcl.il1inutF~~ Iwrvnk.",.
6. J)i4,:JJ~ w,r~, "'"""'" im, cl- :ß.J.M.J..,~~
WnwanuJfm~O~~
7. 'ßo-m,pk- >inu:L~~:ß~. :fi4,~//em- <JI1l,

J(~~d..n.:JJ~!,,~ ~'F"'1"""~'

{;.,.J,;;jJ, m,wn,~ :IalJ cl- :JJ<Ad..ä,~,cLamm-.", vrI..;JJ, >id. =/~ :IalJ
~,~wm~~ 'l"fr<u;l~ miiM4m. ~~.:JJoi,

~~:JJ<Ad..ä,~'I7Woß~ J(cvn.J..ln" aud. wrwn.d.Ii.cJ.
~~

~."..", ~ßw<t -mam- - p.-~ 'F d..n. 'F~
:f~- ~:IalJ~, ~dmm.i.tM~~:J.h

~J>~ wrwn.d.Ii.cJ.~ >inu:L, tw,t.,.~,~ :IalJ cl­
:JJ<Ad..ä,~.t.n.faJb im",U~r ~ß"""",
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KURZFASSUNGEN DES BEITRAGS­
TEILS

SCIENTEX

Ein wissenschaftliches Textverarbeilungsprogramm das :lieh inabesondere durch die Fähig­
keit auszeichnet l mathema.tische Formeln oder c::hcmi3che Symbole beliebig zu gestalten.

WORD-STAR-3.4 (2)

Gezeigt werden die Möglichkeiten .JUf Veränderung der Anlangseinatellungen.

Dreidimensionale Bestrahlungsplanung in der Brachythe­
rapie mit einem PC

Ein Beitrag rur MediJiner und rur allel die den PO in der Medizin einsetzen. AUe, die
weitere Fragen h.beD, wenden sich an UJl5er Mitglied Herrn Kallinger. (el'3Cheint a1a
Sonderdruck 87/1/3, bei Bedarf an!oroern).

Speichereinbau

Beeehreibuog dea korrekten Einaetzena von RAM und EPROM-Bauateinen im Pe
(enocheinl &Ja Sonderdruck 87/1/1, bei Bedarf anIoroern).

KINGS-QUEST

Beachreibuug de" LöeUDgBWeß!' für dieaes Adventure-Spiel

FeWerkodes bei Rechnerdiagnose

Es werden die »umeriachen und ulUItiachen Fehleniguale des IBM-BIOS und der ffiM­
DiagnoeediakeUe und ihre Bedeutung beschriebea. A~rdem wird kun erläutert, was :zu
tun ist. wenn der Ie 50 gar nicht will. (eracheint als Sonderdruck 87/1/2, bei Bedarf
anIoroern)

LaufwerbzugrifIzeiten

Es werden die Zugriffaeiten veracWed.ener Laufwerutypen auf einem AT verglichen (360K,
1.2 MB, 20MB, RAM-Diok)

AT- BIOS-Konfigurieren

Beechreibung der InatallatiOD einer im AT-BIOS nicht atandardmäpig vorgesehenen Feat-
plalle. •



•

Was ist die
Voraussetzung?

Welche Identifika­
tionsmerkmale
gibt es?

Was umfaßt die
ngebotspaletle?

Wann sind die
Betriebszeiten?

Wo erhält man
weitere Informationen?

CA-Service *2000 #
Bildschirmtext (BTX)

Der Schritt zum Fortschritt

Ein lebendes CA-Konto/Depot;
djeses kann jederzeit von einer unserer Außenstellen BTX-fähig gemacht werden.

o Verfügernummer
(wesentlicher Bestandteil ist Ihre Kontonummer)

o Geheimzahl
(damit erkennt Sie das BTX·System als teilnahmeberechtigt)

o Transaktionsnummer
(zur Autorisierung Ihrer Aufträge = wie Unterschrift)

o Einzelüberweisungen
o Kollektivüberweisungen

(besonders interessant für Firmen)
o Terminaufträge

(Überweisung wird erst an einem von Ihnen gewünschten - in der Zukunft liegenden - Termin
durchgeführt)

o Kontostandsabfrage
o Umsatzabfrage

(Ihre Kontobewegungen sind 100 Tage zurück abrufbar)
o Devisen-Nalutenkursabfrage
o Wertpapierkursabfrage

Unser CA-Service BTX steht Ihnen
von Montag, 7.00 Uhr,
bis Freitag, 22.00 Uhr,
durchgehend zur Verfügung.

Für nähere Auskünfte und Informationen stehen Ihnen geme zur Verfügung:
o Ihre nächstgelegene CA-Geschäftsstelle *
o Frau Höhr, Tel. (0222) 66 22/1842 Dw" von der Abteilung Privalkundengeschäft.

* CA-Wallensteinplatz 3, 1200 Wien

CREDITANSTALT
Die Bank zum Erfolg
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Mesaung der Verktinung der Rechenzeit bei Verwendung' der 8 Mlb Tur~':"·"'t:4.i-:",. ,'; ",(' ,:';Uung eines Programms zur automatischen E~eugung von ca.20 verschiedenen Dar-
genüber der normalen PC-Version. ··...._ilI._~ ... .<_I:.' .', ..iD.gen der Mandelbrotmengo in .. Farben aal PC-BildBchirm und deren

,~ "'" "_..JOidookoparlige UmbleDdung in wechselnder Reihenfolge.

Zeitme88en im TURBO-PASCAL

Es wird gezeigt, wie man dje eingebaute System-Uhrzeit rur Kunzeitmeti81Ulgen (bis 60 s)
dnsetLcn k~nn.

Adle~ve..."wal~ung

Ein Beispiel rur die Verwendung von DHASE III rur eine Adreß,verwaUung

PRINT SCREEN

Ein Programm (ASSEMBLER) zur Verbesserung der eingebauten Print-Screen-Routme
des PO. Da,:, Programm arbeitet auch dann korrekt, wenn, wie zum Beispiel in verschie­
denen HEX-Editoren, Steuerzeichen am Bildschirm stehen.

FAST BOX

Ein TURBO-PASCAL-Programm zur Berechnung von Lautsprecherboxen und deren
FrequeD1gang, ausgehend von den Lauuprccherkennwerten und vom Volumen der Laut­
sprecherbox. Das Programm ha.t 8Owobl eine numerische ala auch eine gra.fi.sche Ausgabe
der Reoullale.

Vierpole (2)

Fortsetzung des Beitrags aus PC-NEWS-4/86 zur Umrechnuug von Vierpol-Parametern

AFA-Verzeichnis

Verzeichnis DDd Berechnung der °Abochreibung für AbDübung' mil DBASE m

GRAFICS SOLUTION - universelle Grafik-Karte und
WORDSTAR-Anpassung

Die Graftk-Solution-Ka.rte fiir einen 18 KHz-Monitor emulierl auch die Color-Grafik­
Karte ohne Monitorwechsel. Sie stellt 16 Farben in 16 Grauatulen dar und kun auch in
einer 132-Spa.lten/44-Zeilen-DarateUuug benübt werden.

FRAKTALE

Erklärung der Bedeutung einer neuen Klasse mathematischer ModeUe fiir Stru.k.tureD, die
mit Mitteln der herkömmlichen Geometrie nicht beachreibbar eind. Als Erklärung zu den
heiden folgenden Beiträgen:

MANDELBROT einmal anders

Wem die 20 Stlmden Rechenzeit für den voUen Umfang der Ma.n.-lelbrot-DlmJtelluDg zu
viel sind, bietet dip..5e3 Procram:n die ~fc3'li.::hk~it, r~cb zu eincJu Ergeboi:J, bjer zur D:u­
steUung der Urnrißllnie der Mandelbrotmenge zu kOJAmen. Die8C8 Programm dient ::Luch
als Titelbild foir di""" A..g.be.

Diskettenverzeichnis

Abdruck der Titel der erweiterten PC/BLUE-Bibliothek Nr. 200-237 eowie eine Kurz­
lMOuDg der TURBO-PASCAL-Bibliolhek TURBOSIX.

KERMIT- Versionen

Tabellarische Obersicbt über alle KERMIT-VersioneD, die über den PCO-TGM verfUgbar
eiod.

HPGL-Plotter Kurzhandbuch

Eine Kurzbeschreibuug der Befehle von HB-kompatiblen Plottern.

'IV"""", du, 5abadwn, TIidJ. miJ, cl.- 5~~ 'fTW,ß m<vJ't, >id.
iJw.-. omLl.d"i'"".I. 7., rß.". du,5~. UI11lM- ~2.:JJao.{;cr-~

I:.anvn- a.k. g,..fJt~~. """"'" TIidJ. ."".Jv,.. a.k. 50 7. cl.­
~~~~~~.wm.einw,

~miJ,cl.-5~'F~

'IV"""",~:JJaJ.n.,~. ~ >i4. miJ, ,lahohodwr.~
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KLEINIGKEITEN

In dieser ZusammenateUung kleiner Meldunfen geben wir Kenntnis80 von Mitgliedern wie­
der, die zum Teil aua Anfragen zum Tei aWJ Fachgesprächen am Clubabend oder aU5
UD8erer Mailbox stammen. Die bei der Verwendung der besprochenen Programme beste­
henden Urheberrechte sind zu bea.chten.

TURBO-XT + Drucker + BmARTWORK

.Eil gibt Situationen, bei denen die 8 MHJ TURBO-PC-XT-Veraion doch nicht so funk­
tioniert wie sie sollte. Ein Beispiel dafür ist die Kombination smARTWORK und
TURBO-XT. Der Ausdruck mit dem Drucker funktioniert dann nicht.

BASIC mit EGA-Karte

Die Sortwue hinkt immer eiD wenig hinter der HardwlU'e-Entwickung nach. da erst der
neue Compiler vnn MICROSOIT (QUICK BASIC, Vel'8ion 2) die Graflk-DaI'8le11nng auf
der EGA-Karte untef'3tüht. Die frühere Version 1.0 hatte diet:le Möglichkeit nicht. Der
BASIC-Compiler QUICK BASIC Vel'8ion 2.0 wurde erst im vergangenen Monat zum er­
.stenwaJ iD BYTE vorgeöteUt.

Prüfen Sie Ihren OMA-Controller

pes enthalten einen DMA-Controller, der den Datenverkehr mittela direktem Speicherzu­
griff (OMA) abwickelt.

Vom OMA-Controller AMD 8237 wurde bekannt, dall er eiDen Syatemfehler aufweist. Bei
5Chnellem Transfer werden Daten unter fa.l&c:hen Adressen gespeichert· dadurch ist die
Funktionsfähigkeit eiDes Program.m...s in Frage gestellt. '

Abbilfe schallt nur der AnstaUBCh d.. OMA-ConlroUel'8 AMO 8237 gegen die Type IN­
TEL 8237 oder NEC 8237.

Wenn der DMA-Controller iD eiDern IC-Sod:el .steckt. iBt seiD Austausch problemlOSi
ansonsten sind dazu qualifUierte Lötarbeiten notwendig.

Festplatten Bind immer zu klein

oder, kleine Festplatten sind gar nicht 50 unpraktiscb:

Es gehört zwar nicht zu den Murphy-Ge8etun. 3Cheint aber auch &1lgemein gültig JU
sein:

Wie~ der Speicher auch immer sein mag, er iat immer zu klein. Wie staunte man bei
den ersten wirklichen PCe über die vollen tHk-Speicher, waa man denn da nicht allea
hineinbringen würde. Wir acheinen bei dem jetzt lO-fachen Speicherraum vor einer ähn-

lichen Situation zu stehen. Und genau so geht es uns bei den Festplatten oder Disketten.
Bei den FeatplaUen jedoch, kann man des Eindrucu nicht erwehren, daß man einfach &utt

Bequemlichkeit alles auIapielt, was man überhaupt Dur finden k.&nn. Tatsächlich konver­
giert der zur Verfugung atehende freie Platz einer Festplatte immer irgendwo gegen eine
magische Grenze VOD 1 MB oder so, unabhängig VOD der Featplatten~ (Featplatten­
grudge8etz). Dann wird wieder irgend etwas, wu vorher so wichtig war gelÖ8cht, und man
verzn.iP,t elf gar nicht.

AuPerdem verleiten grope Festplatten dazu, keme Sicberungskopien zu macben. ADStatt 80

vorzugehen, jeweila na.ch Ab&chlulS der Arbeiten den nicbt mehr benötigten Programm­
und Datenbestand auf Diakette :ru sichern.

Kleinere Festpla.tten zwingen JU Back-Ups und daher zu sichererem Arbeiten.

Festplatteotips

Organisieren Sie die Festplatte so, dalS hauptsächlich die Programme in Subdirectorics
gespeichert sind. Die Anwendungen, die Sie nicht mehrma.ls pro Woche benötigen, kopie-
ren Sie regelmiij!ig auf Disk.ette. .

- Durchforsten Sie die Programmpa.kete: Viele Hersteller kopieren alle Treiber auf die
Festplatte. Auch Lernprogramme benötigen Sie nur in der ersten Arbeitswoche.

- Bearbeiten Sie die lnhaJte der Festplatte fallweiBe mit einem Programm Wle XTREE
und löschen Sie nicht mehr benötigte Dateien.

- Verwenden Sie fallweise das Betrieb8systemkommando CHKDSK 3:ur Uberprüfuog der
Datenkoll8iBtenz auf Festplatte.

Shareware

Unter SHAREWARE verstehen Händler einen neuen Vertrieb6weg für Software, der im
Public-Domain-Bereich aber schon bekannt war: Man bezahlt für die Diskette und die
damit verbundene Manipulation ca..S 100,--. Ist man mit dem Produkt zufrieden bezahlt
man einen Betrag, der auf einer README-Datei der Diskette enthalten ist an den Ver­
fa88er des Programms. Hier drei Muster solcher Programme: (Der zugehörige Text stammt
aus der Anzeige)

WORD FLEX

EiD Textverarbeitungsprogramm , das sicb durch unglaublich kurze AusrUhrungazeiten
auszeichnet. Das Programm. ist speicherreaident - daher keine Wartezeiten, wie sie bei
anderen Programmen durch das Einlesen externer Programmteile (OverJaye) entstehen.

PC-File m
Eine Datenbank. deren Leistungen sich mit denen vieler kommerzieller Programme messen
kann. Das Programm besticht durch seinen logischen Verarbeitungsablaut.

DOS-A-MATIC

Eine Kombination aus einer komfortablen Benutzeroberfläche, die dM Umgehen von Daten
und Files auch für weniger geübte Anwender IU einem Kinderspiel macht. Es köuen zwei
Programme gela.den und wecMelweiae gefahren werden.

PC-,;-NEWS-t/87 PC=N EWS;1/87
< A ,'. '
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Funktionstastenbelegung in BASIC

Wie können die Fu.n.ktionstulen in BASIC bereila beim Programm-Start anders belegt
werden? Zwei Lösungen lind möglich, je nachdem ob man mit GWBASIC oder BASICA
arbeitet.

Wen..o Sie das Prognmm GWBASIC verwenden, dann ist die ADderung sehr viel einlachcr.
Geben Sie e~'Na. wie rolKt vor. Verwenden Sie rtas ProßT\UDm NU (Nanon Utiliti~) und
legen Sie diese Di3~eue ius Laufwers. A, die BASIC-Diskette iM Laufwec!t B.

A>9:
B>A::m

Das ProgAmrn me!c.!(:l :;,ich mit einer :\u5wabl von :) P03it:antlD (Fl. F'2, F3). Ww:i1!en
Sie zuniicbs~ ~"l, (j;Wll erbaUen Sie ein weiteres Menü mit in~gC:s.unt S Pcaitionen, wähl~u

Sie F3 (selec:t fUe). Jetzt erh3.lten Sie etwa folgende:s Display:

Boot Arll.

FAT Arll.

Root D1r.Ar,~

GWBASIC.EXE

F~r'D S1e .1t d,. (ursor b1s ~ut GWBASIC und w~leD 51, alt ENTER ~.

Jetzt kommen Sie wieder in das Menü (Fl,F2,F3) lurück. Wählen Sie F2 (EXPLORE
Disk Information). Jebt bekommen Sie ein Menü aus 7 Positionen. Wählen Sie Fi (aearch
diak for data), Sie erhalten ein Untermenü mit 4 P~itionen.

Wählen Sie zunienst Fl (spedfy where to search) und jetzt beim folgenden Untermenü
wieder die Position 4. (selccted item). Jetzt wä.hlen Sie F2 (what to search fer) und geben
Sie in gewöhnlicher ASCU {Grojl- )Schrill die Buchslabenfolge LOAD ein. Dana<h wählen
Sie F3 (begin 8elU'Ching). Du Programm rührt Sie an die SteUe wo es die Eintragung dee
Wortes LOAD bindet. In der Umgebung dieser Stelle sind natürlich auch alle anderen
Funktioll5t..,ten euthaJten. Sie köDJ1en jetzt einfach alle EiD.traguugeu in diesen Feldern
ändern und uachdem Sie aus diesem Programmteil aWJgeetiegen siud, vergessen Sie nicht l
die Datei wieder aurück auf die Diskette zu schreiben. (Achtuug: Diskette darf nicht
achreibgeschützt seinl). Danach mÜßte sich du. Programm mit den Deuen von Ihnen ein­
getragenen Anderungen melden.

Die Löaung des ersten Problemsi nämlich die Anderung der FUDktionataatenbelegung bei
BASICA leilte Ullll ein Milglied mit:

Wenn Sie mit dem Programm BASICA arbeiten, dlUUl holt d.. Programm die Belegung
für die TalJten ja .ws dem EPROM und nicht aus der Programm-Datei. Daher ist es bei
BASICA erforderlich, den Inhalt des EPROMS .n ändern.

Im drilten von den vier BASIC-EPROMS berlOdet sich ab der EPROM-Adreaoe IOCED
der im ASCU-Format abgelegte Text der Funlr.tionsl..ten, jeweilo dureh ein NULL---Byle
getrennt. Hier kann man den Text ändern, es muJl Dur aufgepAt" werden, d'" der Be­
reich (d.. isl bis EPROM-Adreaoe IOD33) nichl überochrieben wird. Weite.. dürfen
überflüssige Zeichen nicht mit einem O-Byte überschrieben, eondern es muJl der Text
nachgerückt werden.

Einen ähnlichen Beitrag finden Sie auch iD DATAWELT, 2/87, Seite 76.

Rechenungenauigkeit des PC am Beispiel von BASIC

Für Programmierer ist es zwar selbatverstä.ndlich, rlir viele unserer PC-~thuajuteD aber
vieUeicht eine Eottäuschung: So ganz genau nimmt es unaer Rechner mJt dem Rechnen
nicht. Wu sagen Sie zu diesen BASIC-'Gleichungent'f

? 9·4.9
9.310001 oder

7 e6/10
8.600001

Oder wupt~n Sie %Um Beispidl dap das a$JOziative Gesetz beim Rechner nieht immer
atiJomt1

10 ~·1.23.5: ~5.6789: c=O.1~34

:20 7 I..(b.c)
30 1 (I..b).c
run
.865108~

.8651083

Diese Ungenauigkeiten machen sjch be80nders bei Entacheidungen bemerkbar und bei BA­
SIC auch bei FOR-NEXT-Schleifen. Auo di...m Grunde sind di... Schleifen in PASCAL
mit Gleitkomma-V..nahlen auch unzulä.ssig.

Programm EV

Das Programm EXECUVISION (lB Diskelten) ist eine PrMentationsgrafik, d.h. es werden
in einer automatischen Folge gespeicherte Bilder gezeigt. Das Programm kun beispiel:l­
weise bei Vorführungen MesBen und anderen AnläMen verwendet werden. Es existiert,
und das erklärt den Umfang der Sammmlung, eine Bildbibliothe.kl die dann zu einer
kompletten Dia-Show zu.aammengestellt werden kann. Diese Bibliotheken sind aus den
ver.schiedensten Bereichen der Berufawelt zuaammengestellt. Dazu ein Hinweis: Das Pro­
gramm EV erlaubt auch bereits die Präsentation bewegter Grafik l allerdings ist die Aus­
wahl da eher noch gering. Ee: gibt auch schon oinen Nachfolger für die&e8 Programm
(CONCORDE), welches na<h Auokunll des Teste.. bereils wesentlich bessere Eigen..hallen
aufweist UDd auch mehr Ausgabekarten unterstützt. Dieaes Programm hat einen noch
gröjleren Umfang (28 Disketten).

Inbetriebnahme von Pictures by PC

Du Programm Picturea by Pe ist ein Programm zur bi1dacbirmorientierten KOOBtruktion,
ähnlich ACAD. Vor der Inata11ation mÜMeo Sie folgende Pro.edur a",führeo:

Wenn Sie Docb keine Systemdatei CONFIG.SYS haben, legen Sie eine aD. Der Inhalt ist
eine ewige Texueile:

DEVICE=PICANSI.SYS

wobei PICANSI.SYS die gleichnamige Datei auf der e",len Diskette von PICTURES BY
PC ist.

Wenn Sie Ihren Rechner mit dieeer CONFIG.SYS-Datei hochfahren, dann können Sie dd
Programm INSTAL atarten, 80nat bekommen Sie eiDe Fehlermeldung über fehlerhaJ\e
Treiber.
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Wenn Sie schon eine Datei CONFIG.SYS haben, dann fügen Sie die oben genannte Zeile
an erster Stelle ein.

Da die Kommandos von PICTURE.<:i BV pe nicht bekannt aind, hier einige Beobachtun­
gen über die Belegung der Funktionsta:sten:

Fl: SHEI:T
F2: EDIT
F3: HOD1FY
F4: ?LGT
FS: TEXT

Weiters ist aufgef:::.:te!l. d3ß tn::LD mjt Di,kette 1 allein oCfeo$ichUich die T:l8te.:l Ft bbJ F3
niela beuiill.ea h.ll..!1, da di~ eu~p~heoJC'n ?:'Og-,-amfll'! .llli Jen anderen Disketten zu :lei';J
acheinen. VeNucat man ein KOmm3Jldo einzugeben, dann lregin..uc das Sy~t(!m Zttlläch::lt aur
der Di.!tkette zu suchen, alB ob es dazu ein Programm laden müpte. Wenn es du ent­
spre<:bende Programm nicht gefunden hat, dann meldet ca: NO SUCH COMMAND.

Obrigens: Mit EXIT kaon man aUBöteigen.

"MODEM-EMULATOR", Versuchsbetrieb ohne Kosten I

Um Koeten 3:U sparen, kann mao während der Test-phase seines Terminal-Programmes
einen Trick anwenden: Mit diesem Trick ist es möglich, &ein Programm auszuprobieren,
ohne immtlr wieder die BOX an.zuwähJen.

Hierzu benötigen Sie lediglich einen neuen Stecker für Ihre Schnittstelle. Der Rest ist ein­
lach erklärt. Sie mÜ&sen lediglich die Leitung "TraD8miUed Data" (Pin 2) mit der Leitung
-ReceivedData" (Pin 3) in Ihrem Stecker verlöten. Ferner verbinden Sie die Leitung
·Request to Send" (Pin 4) mit ·Clear to Send" (Pin 6).

Bei manchen SchWtL1tellen sind noch die Leitungen -Data Set Ready" (Pin 6) mit -Data
Terminal Ready· (Pin 20) zu verbinden. Am besten, Sie legen in Ihren Stecker alle drei
Brücken, dann funktioniert dieser auf jeden Fall. Schaden kann Ihr Gerät hierdurch kei­
nesCaJ.1B nehmen.

Dieser "Modem-Emulator" bewirkt, dalS die abgeschickten Zeichen direkt wieder in ihren
Rechner gesendet werden. So können Sie auf einfache WeiBe überprüfen, ob Ihr Programm
richtig arbeitet.

Fastback

taatblock fr.store
cd \ cd \

Jede8mal wenn FASTBACK a.ufgerufen wird, mujl das Programm NOKEY ebenfalls auf­
gerufen wrden, sonat meldet FASTBACK immer, dalS die Original<liakette im Laufwerk A
einzulegen ist.

WenD man nUD FASTBACK aufruft, wird zunächßt die Fe.stpJatteonummer abgefragt (C:),
danxh das Unterinh:l.ltsvp.neichn:S du maJl :fichern möchte (zn Test~weck:eo l!in klein~

Unkri!lh:llt!:lvl:neich!w "erwcD~hm), (.bua..:h di~ fI'ragc, ob allch die daruillerl;e::;c'llcen Sub­
direetol"iF5 lU ~:chelu ~iud uno IJ:..n:.ca Jie Fr.:.ge, ob aUe DateieJl oder uur ei;lige zu si­
cberu ;Jind.

Wenn Sie in heiden Laufwerb A und B jcwcib eiDe Dis~ette eingelegt ha~n, und die
Lau!werkstür ~es..::hl06Scn haben, ~ommt 311~rst die Frage: Diskette im Laufwerk A, wo da.:t
Liebt leuchtet, zu entfernen (remove diskette).

FASTBACK schreibt zuerst den. gesamten Inhalt des angegebenen Inhalt8Verzeichn~ auf
die B-DiskeUe. LustiBerweise kann man die InhaJte dieser BackUP-Disketten überhaupt
nicht lesen, d.h. ein Directory von MSD08 her ist nicht aufrufbar. Wenn Sie du Kom­
mando FRESTORE anwenden, dann müssen Sie die im B-Laufwerk eingelegte Diskette in
das A- Laufwerk geben, sonst meldet das System - Falsche Diskette".

Weitere Dok.umentation zu FASTBACK ist notwendig, da das Programm automati&ch all3
einer BATCH-Datei mit Parametecübergabe ablaufen kann. Die Dokumentation gibt
AU8kunft über die Benaue Syntax.

Wir haben FASTBACK vel"l5uchswetse benübt und sind draufgekommen, da$ das Pro­
gramm funktioniert, trotzdem es nicht so aU.l58Chaut.

Zur Installation von FASTBACK ist du Programm NOKEY erforderlich, welches vor der
InatallalioD aulzuruleD ist. Die iIlslallatioD beslehl dariD, dajl die heiden FASTBACK­
Dateien mit der Endung PGM in die Endung EXE umgetauft werden und auf der Fest­
platte in du Subdirectory FASTBACK kopien werden. Danach werden verechiedene 8y­
8tem~n abgefragt, die jeweila zu beantworten sind. Danach ist du Programm
FASTBACK betriebebereit. Zur einfacheren Bedienung köonen folgende kleine Batch-Filee
benützt werden:

FB_BAT
cd \t~8tb~ck

DoktJ

FR_BAT
cd \tutblock
nokey

U".,k,.. cfvn, F'-'=~jJ~""""~.5'l/l7l-~.

1J~,:;~wruL~1J~,wWd<k,..

([J~ fwn,. W<lQ, Jw-n, 'l"fdli.

.Ka.d.~.i1u,~ wruL~~ J1-r+ d...o-~ wWd
clmrvn- ~t>i<;•• t.J/j. d.aß ... J.a..,~~ ibL wruL~~.i1u,~ nidJ,
~~Lanvr._

PC-eNEWS-el/87 ___ .._ ·-...Seite41 ••••••• m Sllitll)i



................................................,...

SCIENTEX HIl!".R IST E.IN TU'I'WIlA1l8Ell1JHGSrBOG~ nJB. LEUT!.. DIE., WEISS GOn. WICUTICP.RES
ZU 1\111 HABEN.

SCI~TEX schafft jetzt diese MÖßlichkeit.
r---------~

Bisher gab es für diejenigen, die mit wissenschaftlichen Notationen zur
Fonncld;nstellun~ oder in fremden Sprachen und vor allem mit Schriftzeichen
außel'halb des lateinischen Alphabetes arbeHt!ten. kaum qualifizierte Arbeit,,­
mÖßlic.hkei ten.

Deutscher Text bzw. lateinische Buchstaben können ohne Weiteres in Verbindung
mit allen Fremdsprachen und spezieller Symbolik verarbeitet werden.
Gewöhnliche Buchstaben können Jetzt mit Kursivdruck und griechischen Buch­
staben sowie mit wissenschaftlichen Formeln und sogar mit selbst entworfenen
Zeichen vermischt werden. Mit anderen Worten: SCI~ bietet dem Spezialisten
alles. was er braucht.

1d(" dx
ß"

tan 2,..
[ [cos~ \ - ß + ~ - 2a

Sc

-,

! L

O.FischerjTGM

vier Zeichensätze - normal, kursiv, griechisch, mathematisch - und
ein Extra-Zeichensatz, der in den drei Versionen verschiedene
Zeichen enthäl t, stehen dem Anwender zur Verfügung. Papierformate
können abgespeichert und aufgerufen werden. Softwaremäßig wird eine
Hilfe angeboten, die die Bedienung des Programms erleichtert.

5cientex unterstützt allerdings nur wenige Drucker; gemäß Handbuch
sind das die Typen Sanders 5700, NEC Spinwriter 3510 und 7710,
Toshiba P 1350, Epson LQ und FX, Diabio 630-ECS und Fujitsu DPL24I.

Das Prograr.lln wird cnt .... eoer in matheF.latisch~r, chemischer oder
vielsprachiger (europäischer) Vt:!rsior: gell.ef~rt und kann fLir C1n~

HerkuJes- oder eine EGA-Karte bestellt werden; es funktioniert nur
mit d~m hacdwacemaßigen Kop1er~chutz (Dongel).

Einfügen, Uberschreiben, Ubereinanderschreiben, Fettdruck. Unter­
streichen. Hoch- und Tiefstelien, Blocksatz, zentriertes, rechts­
oder linksbündiges Schreiben sowie rechts- und linksseitiges Ein­
rücken und automatischer oder erzwungener Seitenumbruch sind wert­
volle Eigenschaften.

Besonders soll die Fähigkeit, mathematische Formeln oder chemische
Symbole beliebig zu gestalten, hervorgehoben werden.

Text kann sowohl kursiv als auch unterstrichen dargestellt'werden. die Ausgabe
auf dem Drucker ist selbstverstir:ndlich. allerdings auf wenige Druckermodelle
beschriinkt!

Natürlich können auch Tabulatoren
iM Text angesprungen werden.
so daß Sie Ihren Text sauber
untereinander ausrichten können.

Oie von Wordstar bekannten Auto-Mail-Punktbefehle sind vorhanden.
Fußnoten- und Seiten-Numerierung mit Attributen ist durchführbar.

Allerdings werden einige Eigenschaften vermißt: So gibt es keinen
Dezimal-Tabulator, Hoch- und Tiefsteilungen 1m Text sind nicht
kaskadierbar, Farbdrucker werden nicht unterstützt, Breitschrift
ist nicht vorhanden, Einrückungen ohne feste Zeilenschaltung sind
nicht möglich und Steuerbefehle (Escape-Sequenzen) können nicht
eingefügt werden. Proportional schrift ist zwar im Handbuch ange­
gegeben. wird aber nicht durchgeführt, obwohl der Drucker Fujitsu
DPL24I dazu fähig ist. Trennvorschläge existieren nicht.

Da die gelieferten Dateien nicht meinen Vorstellungen entsprachen ­
Fettdruck nur als Doppeldruck ohne Versatz des Schreibkopfes. keine
richtige Bedienung des Doppel-Einzugschachtes. Abschalten und Um­
stellen der Drucker-Dip-Schalter vor dem Boftwaremäßigen Umkon­
figurieren - wurden die Dateien in monatelanger Wochenendarbeit
umprogrammiert. Fettdruck ist jetzt mit Versatz des Schreibkopfes
möglich. der Doppel-Einzugschacht wird richtig bedient. und vor dem
Umkonfigurieren muß der Drucker weder abgeschaltet noch seine
Dip-Schalter umgestellt werden. Mit diesen umprogrammierten Dateien
sind die folgenden Schriftproben gedruckt, die als Demo-Texte ge­
liefert wurden.

Text zu zentrieren ist auch möglich.
wobei das eigentlic~e Zentrieren erst auf dem Drucker stattfindet.

Dadurch beginnen zentrierte Zeilen unterschiedlicher Länge auf dem Bildschirm
an derselben Stelle.

Wichtige Textpassa&en können fett gedruckt werden.

Selbstverständlich ist es möglich.
Texte wie bei der
Schreibmaschine linksbündig
auszudrucken.

Darüber hinaus bietet Ihnen SCIEITEX
Jedoch die

Möglichkeit •
Texte rechtsbündig auszugeben.

Insbesondere gestattet SCIlftTEX das bequeme Schreiben von mehrzeiligen
Formeln. Jedes einzelne Zeichen kann an nahezu Jeder Position ausgedruckt
werdeni denn Sie können Text um 1/6 Zeile hoch oder um 1/6 Zeile tief setzen
und darüber hinaus einen Zeileovorschub von 1/2 Zeile einstellen:
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Prinzipiell als Entwickler geeignet sind alle Reduktionsmittel, die
Gleichung (111 erfüllen, jedoch werden meistens aromatische Poly­
hydruxy- odel- Po I '{dm inove rb i ndungen . subs t i cu ie rt.e Py ra.~o1 i dcme
sOI,da gp-leCj'::Ilc.lich auen .. ndere Subst~n;.en. z.B. ihicorblnsi:iure,
verwend~t.

Oll

SO,H

OH

OH

NaHSO s HOsS-,..--=---..,
H'

OH

OH

HH yJy H

~ SOsNa

PhotQ9raphische Entwicklung

Chemie der Entwicklung

4E = E~~+/Ag - ER~dox ( 0

Während die Bruttoreaktion der Entwicklung z.B. im Falle des
Hydrochl.nons in alkalischer Lösung nach Gleichung (12) zu Chi non
führt. (das jedoch kaum frei auftritt, s. unten). ist der Ablauf
im einzelnen komplizierter und noch nicht restlos aufgeklärt.

0- 0 Das Auftreten des Ent-

H =<x H H =<x HH wickler-Oxidations pro-
~ 2 Ag + duktes (para-Benzochi-

H H H non im vorliegenden Bei-
0- 0 spiel) ist aus vielen

Gründen unerwünscht '\
IEs färbt die Schicht an, reagiert mit Aminogruppen der Gelatine>.
Vor allem aber würde eine Anreicherung des Oxidationsproduktes das
Redoxpotential zu positiveren Werten verschieben und damit das
Reduktionsvermögen des Entwicklers beeinträchtigen. In den üblichen
Schwarzweiß-Entwicklern ist zum Schutze der Entwicklersubstanz
Sulfit als Antioxidans enthalten. welches sich in einer
1.4-Addition an das chi non anlagert und Hydrochinonsulfon- und
Hydrochinondisulfonsäure bildet .

0'

:~:
o

SCIENTEX MATHEMATISCHE VERSION

NORMAL KURSIV GRIECH HATH EXTRA

l"S5\&/1 }=?'" l"S$%&// J=?" I"'S\-'- ()-+ .;' ...... 4-.,.. ()-. -_ ... r "RS>
12345678908' 12J4567890ß' 1234567890-= 1:1.:)4"'7.'0-1 J. ~A·~tJ,'H:]l'

QWERTZUIOPU" Qk'ERTZUIOPU· T1E6TI1! rrOP:iü j'(f1111r\C"" O'lfRIVIJI(lpr(;
qwertzuiopu-t qwerczuiopu" v4cetllEAOp'/3 J l LI I J J u.:lv' /1 qll!(t1uIOP~("

ASDFGHJKLö:4.- ASDFGHJKL(jÄ - AItr"HIKQ:Sß e(Ss,l.o(t...,....../:§ß ASDf&~Hl... :i(
asdfghjklöä' dsdfghjkJÖd" o.o •• A'J~.:c.:i I ß »>~~1lo)-'4f I-+-i .udfihjklI?H;J

>YXCVBNM; :- >YXCVBNM; :- IZXtrBNM()? lallo_"'1C I'""T""'O ] lXCvaUOt·
<yxcvbnm,.- (yxcvbnm •. - Ö('X1'7ßv}l •• 1 \ ="'Q~!4" L...&.-.I [zlcwbnloel

BEISPIELTEXTE

1. Die FOURIERsehe Reihe für die durch die Gleichungen

I -1. wenn -w < x < 0,
f(x) ~ O. wenn x ~ O.

+1, wenn 0 < x < .,
bzw. durch Fig. 123 definierte Funktion lautet, da <Iv 0,

•
b. 1 f sin • x dx n• ~ . ~, I I I I

0 gerade, n l I ,I 1 1 11
,

wenn • I I I I x
4 , ,-. , ,.. wenn • ungerade

ist,

f(x) =~ [ sin x + sin 3x + ••• 1
• 1 3 .

Speziell ergibt sich daraus für x = ~ wieder die LEIBNITZsche Reihe.

(entnommen aus: Courant. R.: Vorlesungen über DIFFERENTIAL- und
INTEGRALRECHNUNG 1. Berlin. Heidelberg. New York, 1971. S. 389)

Natriumsalz
der Hydrochinon­
sulfonsäure

Hydrochinon­
disulfonsliure

'W"'""" = """ ci-:l~ oinw7'-.Äu~~. "" !uLfl""~,~
= d.ü,J1~ W4iß-

pt]~Ewsm1/8t . ". •.«. ,.«;
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WORD-STAR 3.4 (2)

W. Baron/TGM

364 08

365 00
366 64
367 03
368 00
369 00
36A 00

=8 page offset .PO
Druck beg1nnt 8 Sp~lteD. rechts TO. 11Dken P~plerr~d

INITLM aQ inlt.llft aug1n coluan nuablr 11.. «INITRK-3)
INITRM -76 in.lt.rlght -- - -- «WIDTIl-4)
INITSR =3 Inlt.aub/auplracrlpt roll In 1/48-
rt•.
•
•

368 INITWF: 1nit.word procts81ng fliLgs
bti N (~oDdocuaeDt) 611e AUS (=00)

FF: 1~. 11n
00; nein. iLU8

Diesmal will ich einige 1DitiaJ.isieruD~möglichkeiteD aDgeben. Die meisten dieser Werte
können während der Arbeit verändert werden, entweder durch Pu..a.ktbefehle oder durch
Controllasten. Bei ja/nein I bzw. ein/a.us Entscheidungen gelten folgende Regeln:

Vergleichen Sie die Adressen und die Namen mit den Angaben in der ersten Folge. Die
englischen Erklärungen habe ich gewählt, weil 80 die Ab.~~uDgeD leichter ~erk~ ai;nd.
Die in der zweiten Spalte a.ngegebenen Werte stellen moglicbe Werte du, ale emd weht
mit deo ursprünglichen Werten identisch.

.OP (FF:ke1ne Seitennuaalrn)

.UJ

.BP

~ow Vortuabruch
~OJ OO:riLggld rlght

00: FliLtter8iLtz
-OV YiLI".TiLbuliLtoren·
~OE welches Trennzelchtn
~OH OO:~B stoppt nicht
~OD Druckatluerzllchln iLDZtlgen
-or Fo~&tzll1e

Sllt.nuabrucb
~OP Seltln&DZ.1ge
~OS Ztl1,n~bet~dt

~KN Sp~lttnblock

pr1nt opt1ons d,f~ult block

•

rls.
ITPOPN In1t,oa1t page nuab,re flag.
ITNIJ Inlt.alcroJustlfy Bwltch,
ITBIP Inlt.b1derectlon&1 print aw.
rls.
•

NOUFF DO -uee fora feed- FF:unterdrUckt Frage ·Seltenvorscbub­
(fUr Drucker. dle kelnen Seltenvorecbub beherrschen)

dlak f1le output D1eklttln-D~tel AusgiLb'
USI fon f ..d SlltenTorsehub Yerwenden

00: SeltenTorechub dureh Llnefelda erzeugt
suppr••• p~t fORiLtttDg Fora&tleruug unterdrUcken
piLuse bttween paSta PiLuse f.d.Pap1erveebsel %\I.d.Settln
rtstrnd
•
•
•

word wnp fh,g
juatUJ fh,g

FF:Blockn,tz
Tu1iLbll tiLbs
soft hyphtn entrJ fliLg
bJPb••-b.lp flag
displiLJ prlnt control
diaplilJ ruhr
dyo.pa.ge br.~ dttera.
dlspliLJ piLse break
1101 spiLc1nS
coluu block
rlS,

PODBll;

4BB 00
4BC 00
4BD 00
4BE 00
4BF 00
4CO 00
4CI 00

4~ 00
4C3 Fr
4C4 Fr
4C5 Fr
4C6 00
4C7 00

36D Fr
36E 00
36F Fr
370 Fr
371 Fr
37~ Fr
373 Fr
374 01
375 00
376 00
377 00

4B9

4B9 00
4BA Fr

36B Fr
36C Fr

.Man., Aat~ :Jod, "'"~ 'F m.a.cJw"" a.t-~ :Jod, "",-n.od.,

t.invrn.a.l 'F m.acJwn,.

INITPF: init.p~ge format

-B ZI11lnhöhl 1n 1/4B-
=7:2 P~p1eTllDge in Ze11ln, .PL (piLper lengtb)
-576 (02408) PiLpilTl~ge in 1/4S-

(dl1 Hlx-Zahl w1rd -gestUrzt- In :2 Bytes abgespelchlrt)
=8 ZI11tnhöhl 1n 1/48-
-3 oblnr Ruul in Zeiltn, .MT 'augln ilt top)
~24 oblrlr Rand In 1/48·

(--)

=8 Zt11.nhöbl 1n 1/48-
=:2 oblrlr Textblre1eh In Zellln, .HM (he~1ng ."rg1n)
-16 oblrer Ttxtberelch In 1/4S-

(--)

~8 ZIllenhöhe 1n 1/48-
=8 unterer RiLDd In Zellln. .MB (a&rgln iLt botto.)
=64 unterlr Rand 10. 1/48-

(--)

=8 ZI1lenböhl In 1/4S-
=:2 unt.rer T.xtberllch 1n Z'llen. .FM (lootlng .&rgin)
=16 unterer Tlxtberllch 1n 1/48-

(--)

-8 Zllllnböhe In 1/48-
00 tUr st~diLrdzllchlnbrlltl

-1~ St~diLI"dzllcblnbrlltlIn 1/120- (10 cpl)
=10 iLltlrn.Zllchenbrllte In 1/1:20- (12 cpl)

ITHELP lnlt.·help· 1.,.1. OO:keln Hl1fe.'DU
NITHLF 00 lo1t htlp .'88~g" OO:·tor aaxlaua hllp tJP' ~JH3·

ITlTOG lo1t.loslrt toggl.. St&rt wlth ·lo8.rt--aod,
St~.t 1m ElnfUg••odua.

ITDSDR IDlt.dlspl~y dirletory. OO:klln DlrlctoT}
res.

Startwerte (init.iteID8)

34C

346 03
347 Fr
348 Fr

349 Fr
34A 00
34B 00

34C 08
34D 48
34E 40
34F O~

350 08
361 03
35~ 18
353 00
354 08
355 O~

356 10
357 00
358 08
359 08
35A 40
35B 00
35C 08
35D O~

35E 10
35F 00
360 08
361 00
36~ oe
363 DA

PC~Nt;WS=1l8T
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KING'S QUEST

W.Neidhart/Schulzentrum Spital

I~h habe iib:er Umwege im Frü~j&hr 1~ eine Diskette ~t dem Spiel King'a Quest von
Stern OD-~e erhalten und mich dann 1.01 Laufe der na.chstco Monate &ll eine LÖtiung
herangearbeitet. Als erstes der Startvorgang: mit einem 8087 braucht der Aufbau der er­
aten Graphibeiten ~a. 90 Sekunden, wobei zu beachten ist, dall man die entsprechenden
Ta8te~ (vo~ allem die. F.Bc-Taste z~m UIn.8Chalten) wirklich nur ku.rz antippt, aonat blät­
tert sich die erste Seite sehr ort hin UDd her. Mit der von mir verwendeten 8086 CPU
braucht man nur ca. 6 Sekunden.

Nun zur TaatO\turbeJegung: <Tab> : zeigt den Spiel8tand an <3> und <5>: Ave +
restore : gellen nur rur die Original-diskette. Die Spieldiskette mit einem SchreibschutJ
versehen, da ein versehentliches Drücken die Diskette IÖ8cht 1II11 <7> : reatart : wenn
m.an "sein· Leben ausgehaucht hat, kehrt man damit an den SpielbeginD zurück. <9> :
wtederbol~ de~ zule~~t ein~ege~nen T!Xt <0> : läI5t die Figur (=Sir Graham) hüpfen
<j» :. die Figur buckt Sich < > : Sit Graham schwimmt <CUJ'80r>: alle Tuten des
numer18Chen Blockes bewegen die Figur über den Bildschirm (auch die Diagon&1eu. 7,9,1,3)

Dialog .mit dem Spiel: am unteren Bildachirmrand erecheint die Eingabezeile mit dem
Promphng > und erwartet Text, der immer aus einem Zeitwort und einem Hauptwort
besteben mu$, z.B. speak to the king, bow 10 the king, look into the hole ete.

Vokabular des Spieles: da du Spiel sehr umfangreiche Antworten kennt ist zu einem
besseren Verständnis. ein Vokabelwis.sen erforderlich, daB man sich aul folgende Weise
verschaffen kann: mIt: dem disk-look-monitor von P.Norton aus der Datei MAIN.EXE
alle Vokabeln herauslesenl

Nun lum Spiel: Da" Spiel besteht zunächst in der Ebene aua 8 Bildern und in der Tiefe
aus.6 Bildern. (in.sg~. -48) I wobei sich die Bilder waagrecht und senkrecht zu einem Ring
schließen. Wellere Bilder werden erst durch besondere Aktivitäten sichtbar.

DaB erate Bild zeigt den Junker Sir Graham unter einem Baum auf der rechten Seite des
Burggrabens. Die erste Schwie~gke~t besteht im Uberqueren der Brücke (hier ist die
<~tar:t>-Tute .achon sehr hilfreICh) und man gelangt nach Erreichen de3 linken
BiId.ochirmrand.. lD du 2. Bild - die Vorderoeite d.. Schi...... mit dem Tor. Mil der
Eingabe ~open tbe door· gelangt mIlD in du Innere und dringt bis aum Thron vor. "bow
to tbe kingw und wspeu 10 the kingw bringen einem neue Erkenntniase man weiß nun
endlich, worum es eigentlich geht. J

SINN UND ZWECK VON KiNC'S QUEST

S~N: Der Köni~ von payentry ist alt und sein Königreich ist verarmt. Daher ersucht er
Sir Graham, 3 DlDge für Ihn zu suchen, ala Lohn winkt die Königskrone.

1) der Zauberspiegel, mit dem man in die Zukunft blicken k&lUl

2) der Zauberechild, der vor allen Gefahren schützt

3) du Zauberkä5tchen, aus dessen Lade unaufhörlich Goldmünzen sprudeln.

ZWECK einiger wichtiger Dinge, die Sir Graham braucht:

1) der Dolch für den Wassereimer beim Brunnen

2) der Beutel mil Diamanteu

3) die Ziege, die man mit Karotten verführt

4) den Wassereimer mit WaBBer gerlillt, um den feuerspeienden Drachen zu lÖ6chen

5) die Karolteu für die Ziege

6) das "'-blättrige Kleeblatt rür die Zwerge im Berg

7) die mil Gold gefUUte Waluujl

8) daa TODger~. welch(.~ sich mit lrish St.ew füllt, fUr die Holzfliller

9) die Kieselstewe für die SteioschJeuder im Wolkenrekh des Riesen

10) den goldenen Schlü.5ael vom Gnom für die Tür des Waldschlosses.

11) die Zauberbohnen vom Gnom, um in den Wolkenhimmel zu klettern

12) dje Steill8Ch1euder &08 der Höhle im FuB eines Baumes, um dem Riesen im Wolken­
himmel einen Kiesel an den Kopf zu schleudern.

13) d.. goldeoe Ei a.. dem Baum

11) deo Käse für die Ralle

16) die Notiz atl.' dem Nebenraum des Hexenhau.se9

16) d8.!l Zepter vom Zwergenkönig

17) die Geige von den HoIzfauern für die Zwerge zum Tanzen

18) den magischen Ring vom Elf zum Unsichtbannachen

19) den Pib zum Kleinmachen fur das Verlassen des Zwergenreiches

20) den Zauberspiegel vom feuerspeienden Drachen, deMen Feuer man mit Was&er löscht

21) den Zauberschild von den Zwergen im Berg, die man taD2en läl5t und mit dem vier­
blällrigeu K1eeb1all beruhigt.

22) das Za.uberkiskhen vom Riesen a.us dem WoLkeDhimmel, den man mit der Stein­
schleuder auaser Gefecht setzen klLIUl oder wartet, bis er einschläft.

23) den Zauberap~ch von der guten Fee zum Schutz vof der Hexe LOSUNG ZU KING'S
QUEST WEG ZUM ZAUBERKASTCHEN:

a) mit Hilfe des SchlÜ&JelB: Man geht vom Scb~ weg über d8.!l Karottenfeld weiter zum
schlauen Elf und darüber hinaus zum Bachbeet mit den KieseltJteinen. Mit der Karotte
lockt man dann die Ziege IU sich und geht zur Gnominsel. Den böeen BtÜckentroll ver­
treibt man mit der Ziege. Im Gespräch mit dem alten, verspielten Gnom versucht mau,
desaen Namen zu erraten. Nach dem dritten falschen Namen, erhält man einen goldenen
SchlÜ8se1. Damit geht man zum Waldschlotl, sperrt auf und geht die rutschigen Stiegen
hoch. Der Zwerg stiehlt einem unter Umständen den Schild oder ähnlich Wertvolles. Im
Wolkenhimmel befindest sich in Richtung Süden ein g~r Baum mit der Steinschleuder,
die mit den Kieselateinen bedient werden kann. Gegenüber dem AUBgang geht man dann
:;um Riesen. der einen sehr schnell zertrampelt. ACHTUNG: nicht auf die Wolken steigenl
Man kann jetzt warten, bis er einachläft oder mau acbiet5t ihm ei.nen Kiesel an den Kopf

PC··NEWS,.,.]I&I.·
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G. Schlatte/HTl-Ferlach

LAUFWERKSZUGRIFFZEITEN

"

Laufwerkszugriffszeiten
für jeweils dasselbe Programm
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Um einen AnhalLapu..nkt für die u..nterschiedlichen Zugriftsgeachwindigkeiten zu erhalten,
wurde auf einem AT mit 6MHz Taktfrequenz ein Geecbwindigkejtavergleich mit einem
Programm mit inteneivem Zugriff auf das jeweilige Speichermediu!D durcbgeführt. Es
wurde die Diskette TGM-Nr.9 nach einem beetimmten Buchatabenpattern abgesucht. Da
du Suchpro~ auf der Diskette auß,erordent~cb langsam u~itet, .wurde ~er Editor
·edlin· des Betrlebesyatema PC-DOS 3.10 dafur verwendet. Die Zelten zW18Chen der
Befeblaeingabe (return) und dem Erscheinen des Ergebnis&es auf dem Monitor wurde
gemessen. Die Ergebnisse Bind in nebeMtebender Gnfik mit GEM-Chart dargeeteUt.
Erwartungsgemi} war der Zugriff mit Hilfe der Ramdi!k, die mit dem Programm
vdisk.sys im ext.ended Memory eingerichtet worden war am. schnellaten. Auf der '10MB
Festplatte waren mit einem Plattentreiber zwei 20MB Partitionen eingerichtet worden,
wobei die Partition C: die Zylinder mit den niedrigeren Nummern beinhaltet. Die
untenchiedLichen Wege, über die die Köpfe auf du File mit dem DiBkettenverzeichnid
zugreifen mÜ88en, verursachen bereita einen deutlichen Unterschied in. der Programma.us­
führung zwiBchenden beiden Partitionen C: und 0:.

Am laDgtlarnaten war du 360 kR-Laufwerk B:. Beim La.ufwerk A: mit 1,2MB wurde ein­
mal eine Diskette mit hober Schreibdicbte mit 1,2MB und ewmal eine normale 360 kB
Didkelte verwendet. Mit der hohen Schreibdichte ergab sieb ein deutlich n.acherea Lesen
der Daten auf Grund der kompakteren Scbreibweise der Daten auf der Diskette. Diese
Vergleicb8daten können emen ersten Anhaltspunkt für die Verwendung der unterschiedli­
chen Spcichermed.ien in einem pe geben. Für einen PC-XT dürfte ein Vergleich zu

durchaWi äb.n.lichen Ergebnis8en ruhren. hF==================="

Vergleich der Zugrif!3ze:le:l tl:I.te~hie.J}jcher L:111fwerkstypen auf einem AT

All( pineUl AT-kompatih!cu pe sind im. Prinzip drei unterxhiedliche LauCwerkstw::n
möglid•. E:s sind di~ UO;"Dl31~ Floppy-Disk-Lau!werke mit einer Kapazität von 3eO!1B
und 1,2MB. d;e bei Cinel:l AT übliche Fetitpla~tc, meist mit ~O).{B, und Ramdisb, die
sowobl im lJaupt.i!r~it.isFeicbcr als auch im extended Memory oberhalb von 111.iB eiub'C­
richtel werden können.

GELOST VON WALTER U. RENATE NEIDHART IN DEN SOMMERFERIEN 1986.
(unter ~r Anteilnahme von Karin u.Paul) Anschrift: 9851 Lieserbrücke Karlsdorf 15
Tel. 0 47 62 - 46 5 42

Anmerkung: Name des Gnoms : IFNKVOHGROGHPRM

und nimmt ihm dann das Zauberkä8tchen weg. Ober die steile Treppe (und vorbei am
diebischen Gnom) gelangt man wieder auf die Erde.

b) mit den Zauberbohneo: Wenn m&n den Namen des Inaelgnoma erraten hat, bekommt
man die Zauberbohoeo. Nach deren PßalU:ung im KaroUenreld wacb&en sie in den Himmel
und man kJeHert darauf zum RieeeD. Weiter wie vorher, nur der Rüd,weg gebt auch über
die Bohnen. WEG ZUM ZAUBERSPIEGEL: Nacb dem Miluebmen des IJokbes sleigt
man in deo Wassereimer beim Brunnen und lii!it sid hinunter. Am Eu<!e springt man i.n.a
Www:r, scbneidd da..s Seil :tum Eim~r durch llUJ h.uc!lt. Liud:.i biDl~r deo CrÜo.al~~.l
verbifl::t si ....h ller Eih"~,g 4t!:., Drac~eo~;.~hJe. NUll ;-:u.~ In.la .1cm Drachn cien W.~"W!"C:­

mer da.ri.it:t:~chüt~~n,uwor..su( .J?il1 f'p'uc," edi:,lcllt un.!. e. :U13 20m (_.l..n~st"') die H"öl:.lc
fluchtartig verl;Lpt. und den }.....eLscnblock weg5Cbi~D1. Jeut kaa.u W.ul IjDgchiot!,;-rt d~Q

Zaube~pj~jd ffiitn~h!..'1~n und biut::r dem Drachen die Höh~u verla.:'Jen. WEG ZUM
ZAUnErtSCIULD: r:t~r d..., Karoecn!c1cl mit den guten Karott.;lll. ge~t m:w J\Jm Tong~fäß

(falb m.an dem schb.uen EU begepet, bon man den Zaubcrring mitDchmen) und briagt
das gefüllte Gerap ins Hobrillerhaus. Dafür bekommt man clie Geige. Man holt sich ~a..nu

deo Zauberspruch der guten Fee und gebt über du Kleefeld in.s Hexeohaus. llier nunmt
man den Käse aus dem Tassell!JChrank und eilt zum freundlichen Vogel, hüpft diesem in
die Fänge und fliegt in du verborgene Bild. Linb liegt du Bild mit dem Pilz, der kleiD.
macht und den man dringend braucht. Dann liij:\t man sich in das Loch purzeln, dringt
bUi zur Ratte vor und gibt ihr den Käse. Im Thronsaal des Zwergenkönigs nimmt man
den Schild, geht zurück in den Tanzaaal und spielt auf der Geige. Nach dem Verac.hwin­
den der Zwerge geht man wieder in den Thronsa.al und nimmt du Zepter des Zwergen­
königs mit. Ober die steile Stiege kommt man in die Felsenhöhle, deren kleinen AUBgang
man nach dem Verzehr des Pilzes durchschreitet. Ende von King'a Quest: man geht mit
allen wichtigen Dingen zurück ina Schl~. Nach der Verbeugung vor dem König erhebt
sicb dieeer, rant um und stirbt. Seme lebten Worte vermacben den Thron an Sir Gra­
ham, dem neuen König von Daventry. MERKE: niemals ein Lebewe&en versuchen, mit
dem Dolcb zu töten - fUhrt nur zu unüberwindlichen Schwierigkeiten

:J~ >itru:L,.... m.d Jv...n.,~~1J~ ~fiu14 kß
.u-Iuuvrn, cl-.-~ ü./-.~ .iwaJ."~, oinv.d-Ji..ßU Jvr.n..
~:J~
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AT- BIOS-KONFIGURIEREN

G. Schlatte/HTL-Ferlach

Konfiguration des AT-BIOS [Ur eine "ta.,Janhniij;iz nicht vorgesehene F~tpl::r.lte

Der IBM-AT ist sbndardm3l5ig [ur die .\U.:Jrü"tu.ng mit 15 ver'..chiedenen Fl;81l-l;~ttenty­

pen vorgesehen. Die Auswahl der Festpiattc erfolgt im Set1lp-Meuii mit der Diagn05OOi3­
kette. Die Dllten der jeweiligen Festpla.tte ~jnd im ROM- 9iOd auf der Grundplatine ein­
getragen. Der Eintrag beginnt mit der Au reue FOCO:f'AOl. eie Länge dea Eintr3.j!cs rur
eine Platte beträgt 16 Byte. Dabei wurden die PlatLen 1 bi5 14 von IDM vorgegebeu,
während die Eintragung Nummer 16 für individuelle Plattenkonfjgurationen freigela:3BeD
wurde. Die von IBM vorgegebenen PlaUen sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.

Laufwerk Z1 11nder- Kopf- Scbrl1btut L~d.ezoD' (~p.

I'r. .n.nhl o.nzo.hl wrlt'-prlcoap- r,duc,d-wrlt,- 0011
CJl1nder current cJl.

1 306 4 1~8 305 10
~ 615 4 300 615 ~1

3 615 6 300 615 3~

4 940 8 51~ 940 65
5 940 6 51~ 940 49
6 615 4 NO 615 ~1

7 46~ 8 ~56 511 3~

8 733 5 NO 733 3~

9 900 15 NO 901 117
10 8~0 3 NO 8~0 ~1

11 855 5 NO 855 37
1~ 855 7 NO 855 5~

13 306 8 1~8 319 21
14 733 7 NO 733 44
15 ReserTiert tUr einen weiteren Eintrag

Betrachten wir die Bi08-Zeile FOOO:E460 bis E46F

00 CE 01 08 00 00 00 01-00 00 00 00 00 FF 01 11

DM zweite und du dritte Byte enthält die Anzahl der Zylinder im hex Format, wobei
das zweite Byte die zweite und dritte Stelle der hex Zahl leE = dez 462 enthält und du
dritte Byte die ente Stelle. Das vierte Byte enthält die Anzahl der wirksamen Köpfe.Das
siebente und das achte Byte enthiJt den Schreibtestzytioder(WP), wobei wieder die Rei­
henfolge vertauscht ist. Du siebente Byte enthält die zweite und dritte Stelle der hex
Zahl, das achte Byte die erate. Für Festplatten ohne Schreibteatzylinder ist in den Bytes 1
und 8 der Eintrag FF FF vorzunehmen. Das vienehnte u.od fünfzehnte Byte enthält die
Landezooe (RWC), wobei die üblicberweiae dreiatellige hex Zahl in der gleichen Wei&e
mit nachfolgender erster Stelle gespeichert ist, wie bereita beachrieben. DM sechzehnte
Byte entbält ühe....u die Z.w bex 1l=(Z.w der Sekioren pro Spur). Au Analogie<l<WÜ88en
mÜßte a.15o die Eintragung einer weiteren Platte in der Adreaauile FOOO:&iEO bis E4EF
im An.scbluJl an die bereite vorhandenen Eintragungen erfolgen. Die weit verbreitete 40MB
Platte NEC Modell 6146 ist im vorgegebenen Menü nicht enthalten. Sie hat eine Zytio­
deranzahJ von 615, 8 Köpfe, der Schreibte8tJ:ylinder hat die Nummer 128 und der RWC­
Zylinder die Nummer 615. Die Eintragung im ROM-Bi08 wäre in diesem Fall:

Fooo:E4EO 00 67 02 08 00 00 80 00-00 00 00 00 00 67 02 11

Wichtig ist diese Information, wenD man eine standardmä$ig nicht vorgesehene F88tpLatte
mit dem normalen DOS-Programm Cdisk in Partitionen einteilen möchte, um verachiedene
Betriebuysteme auf einem AT nebeneinander verwenden JU können. Will man nur DOS­
Partitionen verwenden, 80 kann man sich mit eiDem Plattentreiber im config.sys beheUen.
EnJtellen kann man einen 50lchen Treiber mit Programmen wie Vfeature oder IDEAdisk.

.A.,d,~wn'f *2ui = k<Yrl6.l.anJ1. VI"""" .".,c-'" .xe! 2.ii 1..a4 i6.tam,~ di..,

.t1~ 1J.wn.2. j{äJ,...,,.f,,;d,, di.., 2ui J..n,." j{uiL;umJd,~,;d"
J..n..8iI-~.

.tlJ.J...o" UJ<l.6, ma.m,~ Iuvrvr." wffl!,~~.1Ht.-"" F >-pd i6.t. ""'"
~~F~'

X..vn..,~~ 5..J.., WruJ,~.
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TURBO-SPEED

P.Ullrich/TGM/N86B

ZEITMESSEN IN TURBO-PASCAL
TGM_32 (ZEIT.PAS)

F.Fiala/TGM
Vergleich zwischen ACe mit und ohne TURBO-Ver.JioD

Die ersten LieferungeD d~r Taiwa..... -PCs der Firma BECOS wareJl gcwöhoHcbe XT­
Nachba.ilt~n. Danatb kameu LicferunKco mjt (Ier sogcnll!luto!D TURBO-Ver~jon, die vou
4.77 MHz auf 8 ;\·111:,; Ulil:K'ualtbar 13t. Hier ein Vergle.ch der LewtmJ.gsfahi({keit:

Progr..... !lond TUilBO

Das folgende Programm ~eigt, wie in TURBO-PASCAL die Systemzeit im Programm
benutzt werden kanu. Zum Zdtmessen :,;,öun.en zwei Verfa.hren angewendet werden:

~. Beglnnzelt=SI9tc~elt

Z.lt:BcglDn~elt-SJstaßzelt

Vorteil: Sys~er~elt ~14d ~l=Dt ver~ade~

Nachtall: B~rechoung der Zelt dauert l~ger.

.nd.

end.

2)

Daraus ergibt sich, d~ die TURBO-Version um ca. 63% achneUer ist (beim Rechnen) alB
die gewöhnliche Version.

type
Reglster 3 record

c~se Integer ot
1: (AX.BX.CX.DX.BP.DI.SI.DS.ES.Fl.gs:lnt.g.r);
2: (AL.AH.BL.BH.CL.CH.DL,DH :Byt.);

end;

b. Beglnnzelt=Systeazelt. Systeazelt=O
ZeIt=SJsteazelt
zu. Abschluß Syste.zelt=Beglnnzelt+Systeazelt

Vorteil: gUnstlg bel KUTZZ.lt••ssungen. d~ keIne Rechenzelt v~rend der Messung
N~chtel1: Systeazelt wird verändert.

(* Zelt.essen In TURBO-PASCAL .)
(* -------------------------- *)
..r

z : cha.r;

Durch kurzfriatiges Rückaetzen der Systemzeit köDJlen kune Vorgänge im Sekundenbereich
gemeMen werden. Nach Ab5chl~ der MeMuog wird die Systemzeit wieder auf den richti­
gen Wert zurückgesetzt, wobei die gemessene Zeit zu der alten Systemzeit addiert wird.
Dieses Verf&h.ren bietet gegenüber dem einfachen Ableaen den Vorteil, d~ bei Vorgängen
im Sekundenbereich die Uberträge zu den höherwertigen Zä.hleteUen (Minuten und Stun­
deo) nicht berücuichtigt werden mÜ88eD. daher die Zeitmessun!J im Bereich kleiner Zeiten
erfolgen kann. Beiapiel: Programmierung eines Timeout mit ata.ndigem Vergleich der Iat­
Zeit mit der SoU-Zeit. Das Ablesen (Methode &) erfordert bei jedem Abfragen eine Sub­
.tra.k.tioo aller ZählateUen der Uhr, sowie die Korrektur bei Uberträgen. Beim Rücksetzen
(Verfahren b) genügt der Vergleich der Sekunden oder der Hundertstel-Sekunden-Stelle.

o 51
o 17:00
1 27:55 1)

1 52:50 2)

1:0B
0:20:20
2:22:45
3:04:15

Speed I und Speed 2:

I)

progra. Speed_Test2;
vu x:re~l;

n:lnteger;
beg1D

for n:=1 to 5000 do x:=1.234*sln(4*x/3)-5.61S*cos(3.56*x/6.3)

program Speed_Testl;
l'~r x;real;

n:lnteger;
begln

tor 0:=1 to 5000 to X:~3.8ln(x)+3.cos(x);

Fonat1eren
34K sequentlelle D~ten kopIeren
Speed 1
Speed 2

W"""",, einw- JA..JJu.d..,~~ winoJ., d.anvn, ontU..e.IJ, Wn,

~ Jk.t.lwat".~~~ JA..JJu.d.., ~/f.L~~

~Jw,.J..8~~

Zeltfora~t - rtcord
h .•• s.slOa : Integer

end;

..r
AltZelt,t Zeltforaat;

procedurt Zeitlesen (vax Zelt:Zeltfor.~t);

var r:R.glster;
begln

r.~:=S2c; NSDOS(r);
Zelt.h:-r.ch;lelt .• :z r.cl;Z'lt.s:=r.dh;Z.lt.s100:=r.dl

end;

procedure ZeltSetz (Zelt:Z.ltfor.~t);
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•~ r:RIgI8tlr;
b'gln

r.ch:~Z.lt.h;r.cl:=Z.it.• ;r.dh:-Z.it.s;r.dl:~Z.lt.8100;
r.~:=S~d;NSDOS(r);

11 NOT (r.il-O) then WrlteLn ('Zlit s,tz.n f,hllrhaft')
.nd;

ADRESSVERWALTUNG
TGM_32 : (ADR·.·)

procedur. ~rlt.Ztlt (Z.lt:Z.ltfor.~t);

begln
Wrlt~Ln (Z.1t.h.·:·.Z.lt .•• ·:·.2.1t.s.·:·.Z.lt.slOO)

Ind;

proc.dure Jetzt;
beg1D

Z61tL.sen (t);~rlteZ.lt (t)

end;

W. Siebert

Beschreibung von ADRESS.PRC, gcsch.ieben für dBASE In

Vieh,tl ~fen.schen geht es so im Zdt~Jter der 9ChneUt'o b!arm3.tlon: Mare bekommt von
anderen Lel:t~n Ji~ Adresse mÜDcilicu oe!er a.b ftKälicbt:u" uEud heitct dio:!3e "Zetti".!kheo"
vielleicht ans Pinhoard, QQJ die Sucher:::j lIcht Dach eiili::;cr Zeit wit.-dr.r ven vorne 103. So
mu~te einfach eine .\DRESSVERW.-\.LTUNG Ler. Die ideale Daten.ban\ ist dafur daASE
III .Da.:I Programm rur dBA::iE IIJ (Version 1.10) betiteb& aus nur :lwei Prognmmteilen:

ADRPROC.PRG

Procedure : ANFANG

Dieses File übernimmt die Hauptarbeit des ProgramID3. Das Programm besteht nur aus
Procedureo, der sehr stark den COSUB's im Basic ähneln.

Die Procedureo im einzelnen :

ADRESS.PRG

Procedure : DREINGABE

Dies ist das Startprogramm. Es werden einige SET-Werte gesetzt Da.u.n wird abgefragt,
ob d.. Datenbank-File 'ADRESS.DBF' sowie das Druckerule 'ADRPRINT.DBF' vor­
banden iot. ADochliejlend erfolgt die Abfrage auf Vorhande_in d.. Fil.. 'ADRESS.NDX'.
aowie IIADRPRINT.NDX· faU8 oicht vorhandeo, wird dieses automatisch angelegt. Allen
Dateien wurde der gleiche Name gegeben, der Anhang untel'3Cheidet diese aber eindeutig.
DM hat Vorteile beim Kopieren z.B. mit IICOPY ADR·.t b: 1I kopiert man alle 6 Dateien
auf einmal zum Laufwerk b: . Zum Schluß werden noch die Funktionstasten belegt. Dann
erfolgt die Ubergabe an das File "ADRPROC.PRGII. Dieses File wird in den Hauptspei­
cher geladen, somit erhöht sich die Arbeitsgeschwindigkeit erheblich. Dann wird. der AJJ.­
fang gestartet -> DO ANFANG . Nach Rückkehr mit FO aus der Procedure
ADRPROC.PRG wird noch das Hilfsfile IIXYXY.NDX" gelöscht, sowie die Proceduren und
.DBF-Files geochJO<lIlOn.(oehr wichtig).

Nach Festlegung einiger Variablen, die später teilweise als MAKRO', genutzt werden, er­
scheint du Hauptmenü. Nach Eingabe eines Menüpunktes wird durch die CASE Anwei­
sungen auf die entsprechenden Proceduren venweigt. Angezeigt wird die jeweilige Druc­
kereinsteUung (voreingesteUt ist der Epeon-Modua) und der Monitol'3tatus (Voreiostel­
lung=FARBE), beides läfSt sich im Programm modifizieren. Die Druck.ereinstellung wurde
mit dem File ADRPRINT.DBF realiBiert, welches noch indiziert wurde. Hier lassen 8ich
auch neue Drucker a.nPaB8CD. Weitere Erklärungen direkt im Programm. Ee wurde unter
Punkt 8 noch Raum für eigene Erweiterungen gelassen.

Hier werden die benötigten Druckersteuercodes eingegeben. Die Procedure wird :zur Ver­
änderung oder zur Neueingabe von Druckersteueneichen benötigt. Tjp: Bei ·Fetbchrift
EIN/AUS" kann auch (falls vorhanden), der Code rur Schöll!lChri(t erlaBSt werden.

');Jltzt;

");WrlteZ.1t (Altze1t);
');Wrlt.Zelt (t);

b.gI0
ClrScr;
Wr1teLn (tZ.It.laaung');
WrltlLo ('-----------.);
WrIt.Lo (·Z.lt zwischIn ZW'I.~llg•• Tast.ndruck wlrd');
Vrlt.Ln (·gla.a810 und aDg,zllgt');
WeitlLn ('011 Systtazllt wlrd ua d1.8.0 Bttrag y.ratlllt');
VrItlLn ('DrUckln 51. el01 Tastlt·);
RI~d (kbd.z);Writ. ('S,stl.zlit b.l Beginn :
ZtltLeseo (Altzelt);
t.h:=O;t .• :=O;t.8:=O;t.8100:~O;
Z.ltS.tzln (t);Z.ltL.sln (t);
WrIt.Lo ('Drucken S11 el01 T~stel');Read (kbd.z);
Wrlt. ('D~ulr ');Jetzt;WrIttLn;
Wrlte (·SJst..,ztit bei End. : ') ;WriteZelt <Altzeit) ;
VrltlLn ('Ohnl Korrektur');VrlttLn;
(t Zlltkorrtktur .)
ZtltLesen (t);
Wrlte ('Altze1t
Wrltt ('Neß,ztit
Wr1 teLo;
t.slOO:=t.slOO+Altzelt.alOO;t.a:-t.s+Altzllt.s;
t.a:mt.a+Altzllt.a;t.h:-t.h+Altzllt.h;
1f t.slOO>~l00 tb.n begln t.8100:-t.sl00-100;t.s:=t.a+l .nd;
it t.a>=60 tb.o blgln t.8:-t.s-60;t.a:=t.a+l .nd;
1t t.a>~O tb.n begin t .•:~ .•-60;t.h:rt.h+l ,nd;
ZlltSltzln (t);Wrlt. (·SJat.az.lt b.l End, ');J.tzt;
Vrlt.Lo ('alt Korrektur')

Ind.

PC;'NE'WS~1/87 .. ...........................................................Seite57
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Procedure : DRCODES

Hier werden Dun die Variablen aus dem .DBF-FiJe an du I.ufende Programm übergeben.
So ka.on man auch im Programm auf andere Drucker UJn8Cba.lteo.

Vor einer gewählten Druckcra.~gabe ist immer ein Abbruch möglich. Die Druckersteuer­
Zeichen werden aus dem gewähJten Drucker-Menü deo Variablen zugewiesen.

Procedure: ETIKETT

Procedure : EINGABE

Falts eine Eingabe von Deuen Adressen gewünscht wird, erfolgt ein Sprung Jur Einphe­
mlL:ike. &i Jet Eingabe ist dana ein (K)ocrektur oder (N}eueinsabe möglich. (E)nde ver­
zweigt wieder z.um H3.U~tü1ellii.

Hienni~ werden Etiketten Dach Ihrer Auswa.hl gedruckt. Es können bis zu 99 Etiketten
jeweila der gleichen Typs gedruckt werden. Ebenfalla wird, laHs in der "SUCHEN-Proce­
dure" gewünscht, der Absender in Klcinachrift mit gedruckt. Dies iat sehr praktisch.

Procedure : AUSINDEX

Die Einga.bemaske wird von verschiedenen TeiIen des Prognmms benötigt.

Procedure : AUSGEBEN

Procedure : SUCHEN

Procedure : AENDERN
Procedure : LISTE

Auagabe der Geeamtliate nach einem Kriterium (bei AUSINDEX reetgelegt). Bildschirm
oder Drucker. Druckerauagabe wieder etwaa auaftihrlicher.

Ablrage beim Ausgabemenü, ob die Ausgabe über Bild8c:hirm oder Drucker laufen soU.

Procedure: FIR

Hier erfolgt der Zugriff auf be3timmte AdreM-Arten. Man kUUl 50 von vorherem trennen.
ob man z.B. nur PRIVATE oder nur VEREINS- Adressen bearbeiten will. Diese Unter­
teilung kann natürlich nach den Bedürfnissen des Anwenden modifuierl werden. Die Ein­
grenzung erColgt dann mit dem Befehl ·SET FILTER TO 11

Zwei Optionen sind möglich: (A)lle Adressen oder (E)inzelne Adressen löschen. Sollen alle
Adressen gelöscht werden (AUSWAHL beachten)) dann mu~ der Anwender "JA" einge:­
ben. Diese Option ist mit VORSICHT zu gebrauchen. (E)inzelne Adressen werden aufgeli­
stet, man gibt die Datensatznummer ein und es encheint am RAND ein IlLö" rur
LöschUDg.

Das geaamte Programm läun unter dBa.se m (Venion 1.10 deutsch) sowie auch dBASE
1lI plua (einige Anderungen).

Fehleingabe:n wurden von mir in den jeweiligen Proceduren soweit wie möglich abgerangen.
Das Programm ka.on natürlich auch mit einem Compiler wie CLIPPER schneller gema.c:ht
werden. Durch die enutehende G~ (ca. 140K) iat dann allerding3 Dur der Feetplatten­
einaab zu emprehlen. Es sind auch einige Modifikationen nötig.

Hier noch ein Hinweia flie Diakettenbenutzer mit 2 Laufwerken und DBASE m ;

In Laurwerk A: ""Ule .ich die dBASE m - Di.k befinden (ink!. DOS-Sy.tem)

Dakl/PJatte in Laufwerk A hat keinen Namen

Verzeichnis von A:\

Procedure : LOESCHEN

Procedure : ABFRAGE

Hier rwde~ die lndexienH:g nacb wahlweise 4 Kriterien st3.lt. um eine Gesamtliate wahJ­
weUie .ui dem Bi.lJscL..i.l'fIl oder Drul.:!ier aUII<:ugeben.

G..amtliate (Au.wahl) ..r Ad.....-Etikellen (nur Drucke",u.~be)

G~amtliste,sortiert nach wahlweise 4 Kriterien.

Diese Procedure steUt den Such3triag zusam..men, der aus mu. 5 Suchkriterien beliebig
gemischt werden ka.on, z.B. : IINachname : M IIPLZ : 3000 sucht alle Einträge mit
Nachname = IIMII in PLZ=3000. Mind. 1 Suchhiterium ist Vorauesebung, anaon.:sten er­
rolgt der Rücksprung zum Hauptmenü. Die Procedure SUCHEN wird. von mehreren Pro­
grammteilen a.ogeaprungen. D3. mit aLOCATEII gesucht wird, ka.on ea bei großen Daten­
beatänden sehr lange dauern, daftir hat man aber 6 mischba.re Such.k.riterien. Evtl. kann.
man wer die Teil-Procedure aue"AENDERNII einbauen, gesucht wird dann allerdings nur
nach dem NAMEN.

Procedure : LISTAUS

FS - Adress-Etiketten aus dem Bestand (SUCHEN)) nur Drucker.

F6 - Adress-Etiketten ma.nueU a.usdrucken, nur Drucker.

F6 - Einzelausgabe VOQ A~D (Liste), Drucker oder Bildschirm.

FO - Rückkehr zum Hauptmenü

Es erscheint die MASKE zur Ausgabe. Sie enthält 6 Wa.hlmöglichkeiten:

Procedure : MASKE

Gesucht wird. nach dem Nachnamen. Da du File ADRESS.DBF bereits indiziert wurde
(ADRESS.NDX), k.." mit 'FIND' sehr sehneU und effektiv gesucht werden (auch bei
sehr grojlem Datenbeotaud). Ea werden mu. immer 6 Adressen dug..leUt. (Mit 'Blät­
termöglichieit ll

). Wenn die gesuchte AnBchrift dabei ist, wird mit (V)erilldern der ge­
wünschte Datenaatl zur Ausgabemaske gebracht. Dieser Datensatz kana DUD ed.itierl wer­
den. (E)nde verzweigt wieder zum Hauptmenü.

Es erfolgt die A~gabe einer Gesamtliste (Bildschinn oder Drucker), nach den eingestellten
Suchkritieren in der Procedure SUCHEN. Die Bl1dscbirmal18gabe stoppt nach jeweils 23
AU8gaben. Die Druckeral18gabe ist etwas ausrtihrlicher, da man mit 132 Spalten/Zeile ar­
beiten kann.

F3

F4

'm_'-.-_-'-._.'!':'-,'.• '::...... ; 'x PC":"NEW··S~1!"'"\7'·
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AVTOEXEG.BAT;

Der Inhalt VQn 3 Dat{!jf:D muli von Ihnen erstellt werden. .Am be.:Jtea mit SidelCc:!t oder
anderew TexLcditor :

AlITOEXEC BAT
CONHAND CON
C01IFIG OB
CONFIG SYS
DBASE EXE
DBASE OVL
DBPRINT PTB
KEYBGR CON
TINER CON

9 Dilte'!.Cen)

117 1.01.85 15.17
22414 18.09.84 12.00

49 2.12.85 15.11
45 12.04.86 11.02

119808 6.12.84 11.03
160168 6.12.84 23.31

153 4.12.84 11.40
2111 IB.09.84 12.00
1394 1.10.84 0.19

12288 Byte fnl

PRINT-SCREEN
TGM_32 : (NPS··)

A. Wacker

Ein groß..u Teil de~r. Jie at:f rl~D1 PC Pro~mme entwid:dn. ka.nü auf ew.!O UBX­
Editor wie dir. NORTON Utmt:I,.'J tJder Jen Di"J?~el~e{jdoktor n:cht w:.:hr ver:z:ic:htc;n. EjD~

.solche HE.X./ASCII Darstellung 3U( ei.aem Oruchr aus~u~ebeil envelst skh zumei3t 315
unmö~:ic;l, da dieser die a,Jf de-m ßi:dscbirm lJ.l~z~igte.i.l Sle1lercoot::J interprelit'rt und
nicht da~teUt. Im fo!(;'enden wil"<! eine kleiDe und eidache Priut3..::reen Routine gezeij;l, die
di~ Problem ab::ltelll.

•

CONFIG.DB

CONFIG.SYS

Beim vorliegenden Programm wurde großer Wert darauf gelegt, die Routine wieder voll­
ständig dein,tallieren zu können. Die Masse der Hintergrundutilities deallokien nach der
Deinstallation erfahrungagemä$ nicht den gesamten zuvor belegten Speicher. Selbstver­
ständlich besitzt auch ein residentes Programm einen EnviromentbJock. Dieser wird beim
Aufruf eines !NT 27 oder [NT 21 mit AH=31h auch "resident" gemacht. Zumeist wird
dann beim Freigeben des Speicherplatzes nur der Codeblock disallokiert und der Environ­
mentblock vergessen. Dies bedeutet, daJ! einem Anwenderprogramm pro Installie­
ren/Deinatallieren je nach Environment zwischen 128 Byte und 32 KByte weniger Spei­
cherplatz zu Verfügung steht. Im Ubrigen .soUte sich du Programm die Segmenta.dresae
seines Environmentblocu - sie steht bei einem COM - File an der Ad.res5e 2Ch im PSP
- beim Installieren merken, da die Kopie beim Dei.n.stallieren nur die Adresse des Co­
destarb kennt und das Zurückrechnen auf den PSP mehr Code erzeugt als das Sichern
und Zurückleaen der Adres5e. Wie m~ mit dem CHKDSK Befehl erkennen kann, steht
nach der DeilUJtallation von NPS wieder genau der Speicheplatz zur Verfügung, der vor
dem Aufruf von NPS vorhanden war.

Andreaa C. Wacker

Ein häufig gehöner WUDBCh vieler Anwender der Nonon Utilities und 8OD8tiger Hex­
Editoren ist es, den am Bildschirm angezeigten Text mitteia der PriDtScreen Routine auf
einem Drucker ausgeben zu können. Es sei, 80 die Argumentation, deutlich einfacher,
einen Hexdump lluf einem Blatt Papier unter Zuhilfenahme von Leuchtstiften und Zeilen­
lineal zu interpretiereD, al8 Zeichen auf dem Bildschirm zu zählen. Die auf den enlten
Blick einfachste Lösung WU, einen vorhandenen Druckertreiber .so zu konfigurieren, dall er
alle Druckenlteuerzeichen unterdrückt. Hierbei wurde aber übersehen, daß, es natürlich
keine Möglichkeit gibt eR oder LF nur daDJl zu unterdrücken, wenn eie nicht a.m Zeile­
nende stehen.Fa blieb aJao nicht." weiter Ubrig, ab (mal wieder) eine neue PrintScreen
Routine entwickeln. Die neue Routine hält sich bis auf die wenigen Statements, die die
Druckersteuerzeichen herausfiltern an die in der Technical Reference XT aufgelistete BIOS
Orginalroutine. Sie idt volbtändig deinstallierbar und es kann ihr beim Aufruf in der Form
/lZeichen) angegeben werden, durch welches Zeichen die ASCII-Werten unter 32 ersetzt
werden soUen. Wird kein Parameter angeben, wird ein Punkt als EnJetzungszeicben ver­
wendet.

7--~.kxu" F fwn, id,~~ uJ,"",F~

.... m''','· "'"'"'SeiJe62

46 81 21

........."'.....

W.Siebert, Skagenhof I. 0-3000 Hannover 91, 0511

country=49
tl188"'2:1
buffers-25

SIE STARTEN DANN WIE GEWOHNT MIT CTRL-ALT-DEL, warten elwas und sind
direkt im ADRESS-Programm, bequemer geht', nicht mehr I

Und hier Doch ein Hinweis zum. Eratellen der QueUprogramme. Benutzen Sie nicht den
dBASE-Befebl 'MODlFY COMMAND .... duu, denn dieser ist nicbt sehr komfortabel.
Sehr empfeblenswert ist SlDEKICK. (Notizen-Menü).

In Laufwerk B: befinden sich dann nur die ADRESS - Dateien, also Doch viel Platz für
Daten.

Dieses Programm läuft immer im Hintergrund, 80mit kann man Fehler immer leicbt er­
kennen und gleich in dBASE testen. Die Grafikrahmeo erzeugt man wie folgt mit Sidekick
; IM NOTIZEN-Menü mit 'QG auf Gralik-Modu.s scbalten (erscbeint oben recbts). Mit
ESC SidelUck. verlassen und irgendein Programm laden, welches brauchbare Graftlrahmen
zur Verfügung stellt. z.B. auch Sidekick selbet. Dann mit CTRL-ALT iM Notizen-Menü
geben und mit F4 wieder auf den Vordergrund- Bildschirm. Kopieren einen Bildschir­
maWI8Chnittea mit AKB + AKI( (wie Block-Kommandos in WordStar). Jetzt kann man
im Notizen-Menü mit AKC diesen ausgewählten Bereich an jede beliebige Stelle kopieren.
Einfacher gebt's nicht und vor allem, man erapart sicb die Hackerei mit der ALT-ASCrr
Kombination I Mein Adress-Programm lä$t natürlich Doch viel Spielraum für eigene
Ideen. Deshalb bin ich für Verbesserungen und ADregungen immer sehr dankbar.

ecbo off
k.ybgr
tl_erls
clo
echo dBast 111 wIrd g.l~'D <LW A) + ADRESS.PRG gestartet <LW B)
dba.se

d,fault:DB
.'ou"'oo
tdk=off
coaaand=do ~'88

pe;::cNEWS=U87
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Abbilduog 1 zeigt eioe Ausgabe von Print-Screen eiDes BilWchirm.iD.halta der Norton­
Utilitiea ohne das hier beschriebene Programm. Jedes Steuerzeichen wird auch auf den
Drucker geaendet und veruraacht unerwÜIL5<:hte DruckerbeeinflUMung.

r

------------------------------------------------------------------------------1
Boot Are. sec tor 0 jn her for.at Cursor at off set Q, he~ 0

EB299049 42402020 J32E3100 02020100 02700000 02FG0200 SlelBN 3.1 .. p.Ll.1
09000200 OCIOOOOOO OI)O"OOOÜ OHOUOüO .)OOloOFA n(08EDO ~t..ll

a:007C1b 07iß78)O l6C:J11E ~IOW ~iCi'll.i !XE~6 J.'\'.6fM1 :1
·'1'1

1

1IIJ60074 0!2lBm:illL*1 flllolfB'l ntrzm :J1CfK1lI;=.tU.........tiüt :l-I
I3rt07~ I07C'ilF111l16it03 OOI~~ ~7Ü1~~ r;P:i~::: \.14:..1, I
itJB'l'C(O F7'..6I11t BBIEO&1t O~1 fJDlOLt IUWXG :1 .Z\:i

-1'"',: ·1
jAtl4;Ji 96C.UlB01 onw.o 72l98IfJ i9C8Xl1l C17IfWo H:lLj ....rill

'111'1Y'f.fl'llf :M027D il'iUOJ1 io6H1.~l COLHCD I
..,t~·;Ii

I'l:IlFIf G4ff4402 OlIOOI 1IlEIA1 ICl'f.JJtl: ,73bDi1C "WJfUilfO
,I
1~1t-lO ~oo ~r.n28 0631706 OCOIUW! 1IJnlIOIl O:WlILlfJ.lI:'f

Abbildung 2 stellt einen Ausdruck. derselben Bildsc.hirmseite dar, jetzt mit der neuen
Print-Screen-Rou1ine. Dabei ist ab Erseb:ungszeichen ein .... gewählt worden.

FASTBOX
TGM_31 : (*.*)

R. Schulz, C. Rossik. W. Fabics/TGM/OSl

1) Die Möglichk~iten der FASTBOX

Die FASTBOX iat ein Programm zur Berec:lmung von Tidtonkombinaticnen im ge5Chl05­
aenell Ge~ä:Jt'e, der ::i:ch aus d~TQ GehäusevolllITiCU e;ge~ncJcn S)"stemparameter uno Jes
darault re3unio!renden FrcqueoJverh:l1tens des TieI1onch~i:J.

FASTBOX .tellt Ihnen von sich aua ein u.mfugreiches Sortiment u Spitun-TieCtoolaut­
.precbern der Firma VlSATON zur Verfügung, die Ihnen die Auswahl eines für Th.re An­
sprüche passenden ChaMIia erleichtern .soU.

Selbstverständlich ist es auch möglich I Lau~precher a.nderer Hersteller in diese Datei
aufzunehmen bzw. eigene Konatruk.tionen (z.B. Push-PuU-Systeme) wie einen Deuen
Lautsprecher zu beh&Ddeln und demen18prechend zu untersuchen.

Daa Frequenzverhalten der Lautsprecherboxen wird in Form eines Amplitudendiagrammes
im einfach loguithmi"chen Maßstab im Bereich von 20 bis 500 Hz dargestellt. In der
Umgebung der Lauuprechette30nuz erfolgt die AmplitudeDberechnu.ng mit der zehnra.chen
Außöeung gegeoüber dem Rest des Diagramms, was einer Meaaung nach der Nahleldme­
thode entspricht. Dadurch wird die BeeinßUßSung durch die Eigenschwingung dea laut­
sprechers optima! wiedergegeben.

------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------800t Are. see tor
EB299049 42402020
09000200 OVOOOOOO
BC007C1b 078B7800
80300074 032b8A05
1372b7AO 107C98F7
7C8B2000 F72bl17C
AI347CEB 9000a801
7500e07F 20BE0270
Ib5E1FBF 04BF~402

fECOA231 7CA12C1C
Ob307C40 50E84EOO
7C0308EB D9BA2E15
C07~22B4 OEBB0700
33D2F13b lA7C881b
OA36301C BBCA8bE9
204B0509 bEb52053
oC6572b8 2E204~7J

2C20b5b9 bEb::i2054
00000A46 65686C65
42404249 4F202043
00000000 OOuuOOOO
00000000 OOOOS5AA

o in he.
332E3100
00000000
30C5371E
AA8"C4E2
2b1b7(03
8B1E087C
02EBAAOO
890BOOF3
CDt9BEBl
A3327C8B
5B72CF2B
7C8AlblE
COI0EBF2
lF7CA3'2E
BBtblE7C
79132:044
b8742EOO
61731465
7220b265
4F4D4942
00000000

for •• t Cursor ~t offset 0, he. 0
02020100 02700000 02F00200 SltlBI1 3.1. p. .L.l ..
OFOOOOOO OOOIOOFA 33COBEDO 3lÄ.L
5b1053BF 201Cü90B OOFCAC2b J':" t"'17'V'S l 11 ..• ~&

FI0blFB9 4702(107 207CFBCD 9=.t. ~.' -rt .. eS'r' lj­
001[::7(03 060E7CAJ 347CA32C .rga.:v=&.: ... l ... ,u4lu,
03C34BF7 f301002C 7CB[l0005 :1 .:::&. : 1.. I. ~H=!.. I: j' .
72198BfB B90BOOBE C77DF3A6 i :~u.! .. ~ .. .r.i.Jl .. J~ ~~
AbHIeBE 5F70E8bJ 0032E4CO u. J r ) .. Ht.J_l a.2t-1
70EBEBAI 1(053302 F73b087C .A.A.A .-.JIl.fSi..3r :;6.:
0007A12C 7(EB4000 A1187C2A 1L61Ii,iCl2Ij .• i,IU.i.it
00317C7b OC01002C 7CF7260B .0:@P§N.XrL .11 v ••• ,: zL.
7CeBIE32 7CEAOOOO 7000ACOA :.tSJ~ .. : •.. Jl.2:IL.p.!(.
33D2F73b 187CHC2 881b307C lt i'1 .. -.&~3Tzb.:IT~.OJ
7(C38402 8Blb2E7C BlOb02EO 3rZI..d .. :U.:t!,I"".T}l
C013C30D 0A4b056B oC65723A .oo:p~ei.. J-... Fehrer:
73081420 6Fb4b572 2:0b6b5bB Keine Svs-Osk oder feh
OA417573 74617513 b3b805bE lerh. Dskt ... Aust~uschen
2002657~ B4746967 656EOOOA I elne Taste betatlgeo ..
69104C61 04056E20 OOOAOOH ... fehler bu laden ••. J
4D444F53 2020434F 40000000 BN8JO COMIBMOOS rON •..
00000000 OOOuOOOO 00000000 ...•.•........•...•.....
Pres9 Enter for help U..

Die endgültige Klangcharakt.eristik der Box wird na.türlich nicht unwesentlich von der
Geometrie dea Gehäu:tes beeinßuJUj die AhetrahJcha.ra.ltteri:ttik, die Bedä.mmung, Gehäu­
&ere80uanzen usw. werden a.m. besten experimentell ermittelt und dem eigenen Hörge­
schmack angep~t. Programmeeitig werden zur Berechouog folgende Annahmen getroffen:

-Gehäu8ere30naDzcn werden nur a.urgrund des enthaltenen LuJ'tvolumens berücksichtigt,
Eigenschwingungen des Gehäuses selbst werden als durch enuprecheode MaI5nahmen llW­

geschaJtet betrachtet (genügende Wandstärke, ma.ssiver Aufba.u, Verstrebungen zur Ver­
meidung stehender Wellen im Lurtvolumen usw.).

-Bezüglich des ImpuJsverhaltens wird eine mittlere Bedämmung vorausgesetzt (l VlSA­
TON-Diimmalle fdr 16 I Nellovolumen).

2) Berechnungsgrundlagen

Alle wesentlichen in diesem Programm verwendeten Algorithmen sind geistigea Eigentum
von Herrn Dipl.1Dg. Walter K.retacb und wurden uns rreundlicherweiBe von der Firma.
VISATON unentgeltlich zur Verfugung gestellt. Aus diesem Grunde iat es une leider nicht
gestattet, diese Berechnungen oder Teile darau. ohne ent3prechende Erlaubnis explizit
wiederzugeben. Nähere Informationen erhalten Sie bei:

VlSATON-La.utaprecher
P,ter Schuka.t
Poatfa.ch 1652, Industr1epa.rk Ost, Pfa.lzstr~e 5 - 7
D-5657 H~/Rhld. West Ge~a.n1
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3) Erklärung der verwendeten Begriffe und Abkürzungen

Boxen-Nettovolumen (Vab)

In der Box einge&ChlO88en~ Lullvolumen unter Abzug der Wandstärke Wld dea Platzbe­
dar(es der eingebauten Chassu.. Eine etwaige virtuelle Volumenvergri)perung durch Diim­
material wird nicht berücksichtigt.

Nachgiebigkeit der Membranaufhängung (ems, Vas)

Da dj~ Nachgiebigkeit der Membraoaulhänguog CIIl5 mit der Nachgiebigkeit der Luft im
Gehäuse in Wechselwirkung steht und diese durch das Volumen des Cehäll.'e3 Vb bzw.
Vab aUBged~d.t ist, ist es handlicher, die Nachgiebigkeit der MembraoauIbängung eben­
r~ ~W"Cb ~ln Lultvolumen V31J auszudrückeo. Dabei ist du äquivalente LuCtvoJumen Vaa
nur elDe relDe Recben~. hier in Litern angegeben. Im allgemeinen wird eine weiche
Membranaufhängung, a.bo ein~ äquivalentes Lultvolumeo, zu grot'en Gehäusen ftib­
ren oder, wie bei geschlossenen Gehäusen mehr oder weniger durch die Fedef"9teue der
Gehäuselult ersetzt werden.

Resonanzfrequenz (Cs, Cc)

Die schwingende Masse und die Nachgiebigkeit der ~'{embra.nauJhänguDg bestimmen die
Resonanzfrequenz des LautsprecherchassUJ. Erhöht sich die Masse bzw. die Nachgiebigkeit
rillt damit die Re50nanzf'requenz. Mit dem Massenzuwacha nach dem Einbau des Laut~
aprecbef"9 in d<us Gehäuse wird aWl der Resonanzfrequenz des freistrahlenden Treibers ~

(~pe~e~) die Einbauresonanzlrequenz fc (ease) , auch a.l8 Cut-orr-Frequenz bezeichnet.
Die ubrlgen Resonanzfrequenzen des Laut!tprechersY5tem, werden sich in irgendeiner Weise
auf fc beziehen. Es empfiehlt sich abo, immer erst den genauen Betrag der Re8onanzfre­
quenz fc zu ennitteln, bevor die anderen Werte berechnet oder eingestellt werden.

Elektrische Resonanzgüte (Qes)

Die elektrische Güte Qes drückt die Bedämpfung des Schwingkreises durch den Antrieb
au". Der Antrieb ist die Schwingspule des Lautaprechent. Er bezieht seine Kraft au" der
Wechselwirkung des Magnetfeldes der stromdurchßOBBeoen SchwingspuJe mit dem Feld des
Dauermagneten und tra.lUlformiert somit die elektrische Energie in Bewegungsenergie. Das
magnetische Feld der Scbwingspule ändert zwar die Richtung mit der Frequenz des Stro­
me" doch die Kraft wirkt stets in die seihe Ricbtung. Daa heij!t, daß dieser WechselfluP
e~ncn Kra~tan~eil mit der doppelten Frequenz beiBteuert. Um diese Verzerrung (2. Hanno­
nlSChe) nJedrlg zu halten, wird. ein starker Dauermagnet benötigt und eine geringe
~hwinfP'pulenin~uktivität ~gesteuert, was wiederum, wegen der kleinen Windun~zahl, zu
einer n!ederob.mlgen SchwlDgspule führt (Rdc = 3... 16j). Eigentlich liegt djetser Gleich­
~trom~ldef"9ta.nd Rdc der frequenzabhängige Widerstand der Schwinpp'uleninduktivität L
In •. Re~e.. Doch. im Ba$bereich kann man ihren Widerstand vernachlissigen. Damit ein
grofUmoglieher linearer Membranhub garantiert ist, läßt man bei den meiBten Laulapre­
ehern die Schwingspule auf beiden Seiten dets Magneispalts heraU5tagen. Dieser Teil geht
rur den Antrieb verloren.

Eine starke Bedämprung, das beißt ein kleiner Qes- Wert, setzt einen starken Antrieb und
einen geringen Gleich8tromwiderstand Rdc des Schwingspulendrahtes VoraU5 und deutet auf
einen hohen Wirkungsgrad hin. Die elektrische Güte geht allerdings auch in den fre­
q.uelUa~hängigeD Teil des G~twirkungsgradetl, den Amplitudengang, ein. Und da nied­
rige Guten den Verlauf der Wiedergabe am unteren Ende des Ubertragung3bereich:J ab­
runden, ver8Chiebt sich die 3dB-Grenzfrequenz f3dB zu höheren Werten. Der Wert von
Qes liegt üblicherweise zwischen 0.2 und 0.8 un.d erhöht 8ich nach Einbau des Cha6SUI in
ein Cehäuse.

Mechanische Resonanzgüte (Qms)

Der Betrag der mechanischen Güte Qms ist meUJtens wesentlich gröt5er als der der elek­
trischen Güte Qes (Qms ::; 1...10). Er ist von mechanische Widef"9tänden in der Mem­
branaufhängung abhängig. Häufig strebt man bewußt eine hobe mecha.nische Dämpfung
an, um damit Schwingungen in der Membran zu mindern. Die mechanische Güte geht
zwar nicht in den Wirkungsgrad ein, doch hinsichtlich der Grenzfrequenz und des Dämp­
fungsverlau~ im Amplitudengang wirkt Qmlt wie die elektrische Güte. Die mechanische
Güte erhöht sicb mit dem Massenzuwachs nach Einbau dCll Treibers in ein Gehäuse.

Der mechanische Widerstand in der Membranaufhängung wird ,ich mit den im Gehäuse
auftretenden Verlustwiderständen (Undichtheiten, mitschwingende Gehäuscwände usw.) in
Reihe schalten, sod~ die mecha.n.ische Güte des Gesamlsystema gegeu!l:t wird. Bei stabilen
und nicht verwinkelt aufgebauten Boxen machen sich die Verlustwidcr.:Jtände nur dann
bemerkbar, wenn du Gehäuse zur virtuellen VoJumenvergrötSerung mit Dämmatcrial ver­
sehen ist. Je näher sicb das Dämmaterial an der ~embran befindet, desto gri)per ,ind die
Verluste, das heißt, desto kleiner ist der Wert der mechanischen Güte.

Gesamtresonanzgüte (Qts)

Das Zusammenwirken der schwingenden Masse, der Nachgiebigkeit der Membranaufbän-.
gung und den Widef"9täAden des Schwingkreises -Lautsprecher" beschreibt dje Cesamtgüte
Qta. Zur korrekten Berechnung eiDer BalJbox ist es nötig, dje Gesamtgüte gemäl! den
elektrischen und mechanischen Widerständen aufzuspalten, da jede flir sich unterschiedli­
chen Einflüssen unterliegt. Leider wird in vielen Datenblättern nur die Gesamtgüte Qta
angegeben, die das Ergebnis der parallelliegenden Eiozelgüten Qe:5 und Qms ist.

Gleichstromwiderstand (Rdc)

Mit einem Ohmmeter gemessener Widerstand der Schwingspule' in Ohm.

Wirkungsgrad (nO)

Im Gesamtwirkungsgrad spiegeln sich die WiedergaheeigenschaIten des Laut.sprechersysteffi5
wider. Er ist das Verhältnis der akustischen Ausgangslei8tung Pak zur elektrischen Ein­
gangsleistung Pel. Der Cesamtwirkungsgrad läpt sicb in einen konstanten und einen Cre­
quenzabhängigen Anteil aufspalten, wobei der ReferenzwirkungsgradnO, kurz Wirkunt:.rsgrad
genannt, den konstanten Teil darstellt und sich in den meisten Datenblältern auf die
Messung im 2csr-Raum bezieht. Sein Betrag ist bis auf deo Ma.ssenzuwachs unabhängig
vom Einbau des Chassis in ein Gehäuse. Die eingebenden Größen sind die des Treibers.
Der WirkungBgrad dient im linearen Ubertragungsbereich der Box zur Bestimmung des
Leiatungverhältnisses Pak/Pel. Die prozentuale Angabe von nO ergibt sicb aus der Multi­
plikation mit 100. Ein guter Wirkungsgrad setzt eine geringe Membranmasse bzw. einen
starken Antrieb voraus.

Akustiscbe Ausgangsleistung (Pak)

Die akustische Ausgangslei6tung iat das Produkt der elektrischen EingangsJeistung mit dem
Gesamtwirkungsgrad. Die Einheit ist das akustische WaU, das 8ich auf den akusti5chen
Halbraum (2csr-Raum) bezieht. Steht die Box frei im Raum, so ist die akustische Aus­
gangsleistung theoretisch nur halb so grop, der Schalldruckpegel sinU um 3 dB. AJlerdings
wird dieser Wert in der Praxis 30 gut wie nie erreicht, da der Lautsprecher im allgemei­
nen kein idealer Kugelstrahlet ist.

Elektriscbe Eingangsleistung (Pel)

Die elektriscbe Eingan~leistung Pel ent.spricht der Leifltung am Gleich.stromwiderstand Rdc
der Schwinß'8pule. Bei der üblichen Sensibilitätsmessung wird der Scballdruck in einem
Meter Abstand bei einer Eingangsleifltung von 1 Watt an 8 Ohm oder, unbeachtet deö
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Impedanzverlaufa, bei einer effektiven Auagangsspannung des Verstärkers von 2.83 V ge­
messen (NahCeldmetNluug). Der hier a.ogegebene Wert bezieht eich auf die Leiatungsauf­
nahme bei maximaler Membranaualen.kung.

4) Laden der FASTBOX

, ..
·O~,

Um FASTBOX ordnuDgsgem~ ablawen I~D zu könDen, m~D eicb aul Ihrer Diskette
unbedingt rolgende File:. berllldcn:

FASTBOlL COM
4)(6. Fotl
ERROR.MSG
SCRNBOXl. PIe
SCRNBO~.PIe

SCRNB0X3.PIe

Alle anderen Files, die sich a.uf der Originaldiskette befinden, dienen lediglich Jur Initiali­
sieruDg bzw. Geoerierung der obeostebenden Files. Backups der Originl.ldis.kette können
jederzeil mit dem DISKCOPY-Befehl hergesteUl werden.

0.. Programm "ird mit dem Befehl "FASTBOX" gestartet. Die Ausgabe der errechnelen
Werte aul einem Drucker ist vorgesehenj a.c.hten Sie aber bille auf die korrekte Einstellung
des Druckers in Hinsicht auf das Protokoll Ihrer Druckel'8Ch.n..iUatene. Fiir diesbezügliche
Auakünfte wenden Sie eich bitte an die Programmierer.

3&0 Mz10011111 50JI

·!dl

·1111
10

'10 dl.,--_~_.--~.....-!!~;:...S ...;2c:!.O~ ~_---,
.. ······ 1····..····+· ..1..·1· ·1 ..·+.. ·1···1···· · ·· ·1 .. ··· ··..·
······.. ·········1 .. ···..····+···1 ·..1 ·1 .. ·.. 1· ....1.. 1···· · · ···· 1·····..·.. ··· .. ·
···········..··1····1·····1 ··1 ·+··1·++..·· ·· .. ··..··· ..·····1··· ··
···············1·· 1······..1 ·1 ·1····+·+··+ · + .
...................I ,., ,J. J. I I ,' I L ..

1 • I I I , • • 1
...................I."" ""J. J. I I 1 1 .

1 • I 1 I , , 1 ,
.... , .. , , I , ••..... J. J. I., .t I I .. ,.1 1 ..

• 1 I 1 1 , 1 , ,
....... , I J. J. I., I " •.. ,.1 ...• " , .. ", , 1, ,,, .

• 1 1 I • 1 •........" .." , +.... ····.·, .. ·", ",.. , '··"..1.. ' " .. , ..

I dl , :........... . ~ ,:, ,1.., .. : "1 •• ,.1 •• " , """",,,., '

• I 1 1 1 1 1 1 •...................,....... ·.. +·.. ,.... ·+ ..·.. ·'1' .... ··1' .. ·'.· .. ·+· .. 1.. ' ...."'"·", .. ,,, .... , .... •... , .... ,,,, .. ,,,,, ..
• I 1 • , I 1 1 I· , ·"··'1· .. · ·".. ·T "·'·T'.. ····I·· "· '·'···I·· .. '· .. ·· ·..,,· · , .
1 , 1 • , 1 , , I

'''''''".. " .." ' ··T·'''' .. ··T·· ·I ·' .. ···I' I '· • · .. , .. • , , ..
, , , , 1 , , 1

.. ,.............. .. •.. 'T .. · T .. '·· .. ' ,"'· ..·'I· I·· .. ' , • • , ,
, , • • • 1 • • 1

.............. .. "T' T·· ·'· .. · .. ·, .. •.. , .. ' .. ' I ' ,,', • ..

............ ····1····· ..···+······+······1 ..····1····+·+·+·········· + .

......... ········1·····.. ·..+······+·····+···+···+·+··1..·..················..··········1 ..········..······

....... ········..1..··········\·······+·····+···+···+·+·+..··················..··········1 ..················

.... ···········+···········1····+·····+···+····/···1···'···············..·..·····1··········.. ·····

5) Ergebnisse einer Berechnung

System-DatenLaut5precher:. . . . . . . . . . . . .. WS20
Resonan:drequenz: 28,00 Hz
QES: 0,53
QMS: .......................•.•........ 2,44
Gleichstromwidereta.nd: 3,70 Ohm
VABS: ................•.•........... 120,00 1
VAB: . . . . . . . . . . • • . • . • • . . • . . . . .. 76,00 1
Radius: 10,00 cm
Membranhub: . ................•.......... 20,00 mm

Berechnung
Gesamtgüte des Systems:. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,02
Syetemre80n&nzfJ'equeu:. . . . . . . . . . . . . . . • . .. 40,47 Hz
3-dB-Grenzfrequenz:. . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. 31,35 Hz
Akustische Leiotung:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 44,90 W
Akustische Leistung im 2pi-Raum:. . . . . . . . .. 98,53 W
bt eine elektrillCbe Leistung von:. . . . . . . • . . . .. 2,85 W
Maximaler Membranhub bei:. . . . . . . . . . . . . .. 14,00 Hz
Wirkungsgrad:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. 3,16 %
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6) Quellenverzeichnis

ELRAO-Extr~ Nr.2 -HIFi-Boxen selbatg••acht-
Verlag R.lnz H,la8 GabR, Postfach 2746, 0-3000 HAnnover 1

VIERPOLE (2)
TGM_32 : (KDETUMRE*)

R. Neubauer/TGM

ELEKTOR-plu8 Nr.! -HIFI-Boxen 1. S.lbatbau·
Elektor Verlag GabR. PostfAch 1150. 0-5133 Gaogelt 1

RPB-Taschenbuch Nr.196
Jörg P1nZer "OIe KODSt:uktloD VOQ B~lautsprecbergeh~u3en·

Franzls' Verlag, Po~tfacb 37 02 80. 0-8000 HUDcbeo 37

VISATON-LleferprograAa. Datenbuch F.bru~ 1966
PeterSchukat. Postfach1652. 0-5657 Baan/Rhld. 1

VISATON-Dauvorschlage
Peter Scbukat. Postfacb 1652. 0-5657 Haan/Rhld. 1

V!SATON-newa Nr.48. Nal 1986
~alter Kretsch -Der Lautsprecher als Filter-, Fachaufsatz
Peter Schukat. Postfach 1652. 0-5657 Haan/Rhld. 1

Frl.de.~ Hausdorf -Handbuch der Lautsprecbertechnlk·
Pette Scbukat. Postfach 1652. 0-5657 HaanlRb14. 1

Umrechnung der Vierpolparameter (l.Fort.sehung)

Wie in der vorhergehend:m Ausgabe UMCrer pe-NEWS ve~prochen, möchte ich beute
die zweiten drei der inDgc:;~t 12 Umrcchnull.g-.;programme KDe."TU\{RE in der Form "',)/1

ListingB angetell. In der Folge findcil Sie [(DETU~{RE. Y.\D•. YHD und .AHD. Damit
werden Sie io die Lage v.~r.;ctzt, Umrechoungen, 'Ne!ch~ S:c mit den er:tten drei Pro!)rarn­
men gelätigt haben, teilweise zu kontrollieren. Z.B. könne,') Sie die Umrechnung .ZAD nun
in zwei Scbrilten mit .ZYD und .YAD aU3ftihren und es müssen zumindest die ersten 8
SteUen der 11 gerechneten und angezeigten SteUen übereinstimmen. Die letzten drei SteUen
müssen nicht unbedingt übereinstimmen, da unser Rechner nicbt, wie etwa Taschenrech­
ner, mit oogenannten verdeckten SchutzsteIlen rechnet, sondern alle gerechneten Stellen
angezeigt werden. Um dies zu verdeutlichen, vorab einige Ausdrucke von .LST-Files der
bereib angegebenen und der heute noch anzugebenden Umrechnungsprogramme:

Eingabe KDET Zlk : ( rzll c 1.0000000000E+02 > J bl1 ::::z 1.0000000000E+03 )
( rzl~ ::: ~.OOOOOOOOOOE>O~ > J izl~ :: 1.0000000000E>0~ )
( rz~l "" 3.0000000000E>0~ > J 1z21 ::: ~.OOOOOOOOOOE+02 )
( rz~~ "" 4.0oo0000000E+02 > J 1z22 = 2.000oo00000E+03 )

Ausgabe KDET Y1X ( ry11 ::::z 6.073489~196E-05 > J 1111 = -9.8390525357E-04 )
( r1 12 = 8.1057721507E-05 > J 1J12 :: 7.1480296199E-05 )
( rJ21 = 1. 1539629517E-04 > J ly21 : 1.3058001822E-04 )
( ry22 = 7.7086593940E-05 > J ly22 = -4.7957205261E-04 )

'WQ/11/1l, = .lmat.- ".p~~ nimvm/, wru/, imv>rw1' wWk,.

~,IuJ,=~ßU~~ Eingabe KDET Z1k : ( rz11 "" 1.0000000000E+02 + J 1z11 = 1.0000000000E+03 )
( rz12 "" 2.0000000000E+0~ + J 1Z12 = 1.0000000000E+02 )
( rz~l ::::z 3.0000000000E+02 + J 1z21 :: 2.0000000000E+02 )
( rz22 "" 4.0000000000E+02 + J 1z22 ::: 2.0000000000E+03 )

Ausgab. KDET Alk ( ral1 ::: 1. 7692307692E+00 + J iall = 2.1538461538E+00 )
( ra12 '" -3.8000000000E+03 + J 1a12 = 4.3000000000E+03 )
( n21 2.3076923077E-03 + J 1>21 = -1.5384615385E-03 )
( riL22 ::::z 4.00000oo000E+00 + J 1>22 M 4.ooooooooooE+00 )

'W'I/nm. = .."~, danvn. itJ. .."~ 1. 'WQ/11/1l, Wn.;p~

0/1'~~~ itJ., danvn. wilL.." cl.- Xtvn.<:l..~
ni.cIJ,~2. XwruJ..n..~ ......., W<lI.>""~~,aJ-..,...~
'1i1/tUUl>, W<lI.> ,... ni.cIJ,~.

Eingabe KDET Y1k :

Ausgabe KDET Alk

( rJll ::::z

( ry12 =
( r121 ::
( ry22 =

( rall =
( ra12 :::
( riL21
( ra.22 :::

6.0734892196E-05 + J
8.1057721507E-05 > J
1.1539629517E-04 + J
7.7086593940E-05 + J

1.7692307693E>00 > J
-3.8000oo0000E>03 + J
2.3076923077E-03 + J
4.0000000001E>00 > J

lyll M -9.8390525357E-04 )
ly12 = 7. 14S0296199E-05 )
ly21 = 1.3058001822[-04)
ly22 : -4.7957205261E-04 )

1.11 = 2.1538461539E>00
1.12 = 4.300oo00001E>03)
1>21 = -1.5384615385E-03 )
1>22 - 4.0000000000E>00)

E1ngabe KOET Z1k : ( rz11 x 1.0000000000E+0~ + J 1z11 x 1.oo0oo00000E+03)
( rz12 - 2.0000000000E+02 + J 1z12 - 1.oo0oo00000E+02)
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'''j;aCrIl22Irlll2till12'IIIIZl/n'lbll;:lr.ZZ+id2-I.nlrIl121/1,
rk1 : '" {r.22lr4,t IIt ji22+i d,t 11111 i j k121 aIr.22+i4fh-i .ZZlrdft 111 In j
rh211:-n22/nllh211 aj 1122/'l
r~22:: (,.21'r122ti.2\+1 1122 Ini i.2Z. "li IIZllri12-r.21Ij iZ21 111\
lIfihlol'Ausgllb.lD{ Hit I I rhll .. ',rbll,' t j iUI :',illl,' l'li
.ritelnl' I ,UZ ,,',rU2,' t J ihl2 "'lilll2,' 1'1'
lffihlnl' I rhjl a',rhZI,' t J Ih21 "',ib2I,' 1'11
IIrHf nl' I rb 2 :',rh22 ' t J ill22 ,,' ihn' 1'1
IlfH.\nu,'Elngib. kiEl AH I I rilll a',rllll,'. j' illljl',hll,' 1 Ij
Irtttlnlf,' 1,.12 :',rd2,' t iill "',iIlIZ,' 1'1;
IIrthlnlf,' I rllZl :'lrIl2l,' tl ill21 "',h2l,' 1'1;
.r~telnlfl' 1,.22 "',fi22,' t ill22 ... ·,i.22,' l'li
IIrthlnU I
IIrHelnlf, AusgIlb' KDH Hjk; I I rhll"',rblj,' t i ihll "',1111\,' )'11
.rjhlnlf,' I rhj2 "',rhj " "J illj2 "",jhj" 1'11
IIIrthlnlf,' I rh \"',rh I,' t j ih I :',1111.' 1'1\
llrihlnlf,' I rh2 :',rh22,' t ah22 "',lh22,' 1'1
c10uUII

,nd,

2.1538461538E+00 )
4.300ooo0000E+03 )

• -1.53846153856-03 )
4.00000000006+00 )

li.1l
ld2
1021
1=

1.76923076926+00 + J
-3.80000000006+03 + J

2.3076923077E-03 + J
4.00000000006+00 + J

rJl1 .. 6.0134892l96E-05 + J 1J11 -9.839052S357E-04 )

rJ12,= 8.1057721507Z-C5 + J 1,12 7,14202~61~~E-05 )

rJ21 ::I 1.1539629517E-O~ + J 1J21 1.3053C01S22E-O~ )

rJ22 7.7086593940E-05 + J lyZ2 -4,7957205251E-04 )

rhll ... 6.25000000006+01 + J 1bll • 1.01250000006+03 )
rhl:l ... 6.7307692307E-02 + J 1b12 • -8.6538461538E-02 )

( rb21 -1.25000000006-01 + J 1b21 1.2500000000E-01 )
( rb22 "" 9.61538461526-05 + J 1h22 • -4.8076923077E-04 )

( r~l1 ..
( n,I2 &

( r~l

( n22 •

rz:ll • 3.0000ooooooE+02 + J lz21 :0;: 2.oo0ooooo00E+02 )
rzZl: = 4.ooo0000000E+02 + J 1= 2.000oo00000E+03 )

AU8g~bt KDET Blk ( rhll • 6. 2500000000E+01 + J lhU ,., 1.012500ooooE+03 )
( rh1:l • 6.7307692308E-02 + J 1b12 • -8.6538461538E-02 )
( rh21 • -1.25ooooo0ooE-01 + J 1b21 • 1.26ooo00oooE-01 )
( rb22 - 9.6153846154E-05 + J 1b22 • -4.8076923077E-04 )

Ausgabt KDET Hlk

ElDg~bt KDET Alk :

AU8g~be XDET Blk ( rb11· 6.25000oo0ooE+01 + J 1b11· 1.01250000006+03)
( rb12· 6.7307692242[-02 + J 1b12 • -8.65384615856-02 )
( rb21 • -1.2500ooo0ooE-01 + J 1h21· 1.25000000006-01)
( rh22· 9.6153846150E-05 + J 1b22 • -4.8076923077E-04 )

Im AD.5Chlut! nuo, wie bereits versprochen, die Liatiogs der Programme KDE­
TUMRE.YAD, .YHD Wld .AHD :

progr 11' .d,tull'"!~'"
vu rYII,f,l2,f' 1,'YjZ,t 'fll,iYI2,lljl"ljj,fdrty"d,t"

,rll ,rd2,n ,n 2,ull,ld2,1 ,I ,rd.h,ld'h,n:rulifltutl
b'glll

usign 11 '.I.dttur., ht') j'U(H.UI,
,,\'hl:E1ngib. XDET m1 ,yl\" '1Iflldlryl\ll.rl't.l: t J Ir'l' ."rudI4YI\'I,,!'h\nl' 1"1
IIr.hl (''11 " 'IJrUdlrYj'llIr hl t j 'I "'I rUdlJY ).r h nl' J'I
."tll' I ry 1 " 'Ilrudlry Il 1I0t.I' t lJ ,,'I rudhy21l IIr ttlnl' 1'1\
lIr1hl' Irr 2" '1IfllldlrIZ21Illfihl' t IY "'ljrudliy22IJwih nl' I"
rd,typr,ll+rYZ2-i rll+i ,22-ry 2'r'jl tI .,ljtJ Y 11
Idttypi 'llr'122tr"lIiY227rYI2tiy Hyl 'ry'l;
nl"-5qrl \ 11-51"'\ "flflhllli
"'jl"lrl "12 ti, ,Ii 2Jl/nli~lIl"liyn'ryZl-rynHy21l/ni"I'''' j/'l d2l

a
-
Ir2 1'(" \1 alrll'rtltlt'; IZ 'id. rIllI; \'1211"lrlZllidfty-itll .rdltyl Inl

fil jalr IItry11 inj"I2111nlii 2:atjyl 'rr21-'r" ly2llln',
IIfltrlnl Ausgillr KUf Akif rill ,,' ,rill\, t j lll\" ,h j" I 'li
"I'h .1' I filjZ "',rilI ,'t j iill "',ilj" 1"11
.r,hlnl: (fill "',ri2\,' t ~IIZ\"',i"\,' 1'11
"lhh'l Ir1lZ2"',u2 't u2 "',1112' 1'11
.r,hlnlf,:Eilgllb' 1m Yik I f rrll .',rr'\,' + i ~yll ",,!,h,' I 11
lI"h nlf, I 'rl2 "',rrj' 'j lyl2" ,I'j2,' 1'11
IIqhhU,: f ryj' ,,',ry I,' + ~y21 "'1\' I,' "1\
ll"hlaU, 1 ry 2 .' ,ryZZ,' t J lyn ,,' ,ly22,' 1'1
l"t'lnU i
IIqtl nUI,Au5gib' lDH Alt 1 1 ,.1\ ,,:,rlll\, ' + j td\,,:,!IIIl,' )'1\
"lhllllf, I"j "'fill'" J ,.1 ",u12" 1'1IIr,hlnll,: rll \a',u I,' t J \lIjj,,·,i.I,' )'1'\
lIf1hlnlf, In2 a',r.2,'tJu "',h2,' 1'1
cl oSllH I....

er09r •• kd.tl"'!"1., rrll,rrl Ir, I, rjj,I,II,ir1j,i'jl,lr2j,rd,t',id.tr,
rllll,fl'll ,rl'l I,rll ,il\lI,11II ,ill 1,11'12 ,rd.tll,ld.h,nlrullhtutl

b't ln
.ulgn lf, '111 kd,tuar., Ist "Irnrlhlf I j

Elngabt KDET YI~ :
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AFA-"VERZEICHN',S

AFA- VERZEICHNIS

Ara- Verzeichnis
mit DBASE III

und BerechDE'U c:fer • Abecbreibung

W. Riemer/TGM

(Ur AbnützUDg~

In...nt~ua.a.r
Anzahl (StUckz~l)

Bezeichnung dea Gegenstands
Bel.gbeze1chnung
An8chaffUDgsd~tua (Li,tlrdatua. H.r8t.llUDg8d~tua)

Ll,f,raDt (Blrat.ll,r)
EInzelpreiS
D~tua dir IDb.trl.bD~'

I. Pre1s .nthaltenlr N,hrwertateuecsatz In %
X-Satz tUr allflillge AO-Afa
X-Sa.tz fUr Normal-Ah

1. Datenbasis

Einnahmeu-/Au:sgabenrechner, die betrjebaeigcne Wirtschaftsgüter besitzen, deren An­
scbafiungspreis über der Grenze für "gerin/,"Wertige WirlschaftBgütcr" liegt (deneit
S 5.UOO,-), mül:l..-.eu ein Verzeich..ni, didei Wi:tschaitag"Üler fUhren und können die AA­
schaffungskoslen über einige Jahre abltch.reiben.

Mit der nachfolgend beschriebenen dBASE m Lösung wird diese Arbeit wesentlich
vereinfacht. Diese Löeung i:Jt beim Autor seit Jahren (früher mit dBASE II reaJiaiert jetzt
mit dBASE IU) im Einsa.tz. J

Die TabeUe iat im Original auf 132 Spaten ausgedruckt. Hier wird sie a.uf 3 Teile (LIN­
KER, MITTLERER, RECHTER) aufgeteilt, die man sich nebeneina.ndergeceiht vorzusteUen
hat.

3. Beispiel eines ProgrammJaurs und Programme

(1) 00 AFAJAHR aufrufen
Auswlrtungsjahr vierstel11g elngeben: 19xx
Nach Ab8cbl~ der Auswertung: COPY TC AFAxx <Letztstand s1chern).
Gearbe1tet wird jedocb weiterbin ait der Datenbasis AFA.

(2) Liste drucken: REPORT FORM AFA 1'0 PRIlIT oder kurz:
CO AFAREP
ACHTUNG: Unter AQ-ArA w1rd nur die Suaae
fUr das AU8wertungsjahr berechnet und ausgegeben.

AUe anderen Werte werden bei der eNten Auswertung nal:h Ablauf des Anschaffungsjahrs
vom Programm berechuet und eingesetzt.

2.2 Aus;"ertung

Die Auswertung erfolgt einmal jährlich nach Ende des Auswertungsjahn. Vonicht: F.a iat
nicht zulässig, daa Programm, etwa nach HinzufUgen eines weiteren Wirtschaftsgut9,
nochmals für das seihe Jahr anzuwendeo, da in die&cm Fall die Werte für ein weiteree
Ab6chreibungsjahr berechnet werden. Es empfiehlt sich deshalb, die zu Ende eiDes Jahrs
güJtige (schon vom Programm bearbeitete Datenbasis AFA unter geeignetem Namen, z.B.
AFA86.DBF für das Jahr 1986, zusichern, um jederzeit Fehler, die bei der Arbeit mit
dem Programm pa.5Siert sind, korrigieren zu können. Vorga.ogsweise:

TEIL 1(31, LINKER TEIL

AUSVEImlllGSJAHR 7 JJJJ 1986

AUS'lERruNG DER AFA FUR DAS JAHR 1986

ABSATZ.N.2
NAFAA.N.10.2
8UWERTA,N.10.2
NAFAL,N.10.2
BWERn, N, 10,2

Na.... : AFA
Struktur: Feld N~elTrpJL1DgeJDez1.alstellen Bedeutung

1 INVlIR,N.3 Inventarnua.er
2 ANZ,N.2 Anzahl glelcber Geglostlnde
3 GEGST,e,36 Bezeichnung des Gegenst6Dds
4 BELEG.C,5 BelegDuuer: jJonn
5 ANDAT.C,6 Anscbaffungsdatu.: jjamtt
6 LIEFERANT,C,20 L1eferflra~

7 EPREIS,N,10.2 Einzelpreis
• 8 GPREIS.N,10,2 Ges~tprlis

9 INDAT,C,6 Datu. der IDbetr1ebn~e

10 STSATZ,N,2 Nebrwlrtsteuersatz
• 11 NPREIS.N,10,2 Nettopreis, zu aktivieren

12 AOSATZ,N.2 X-Satz fUr AO-Afa
• 13 AOAFA,N.I0,2 AO-Afa 1. Anschaffungsjahr
• 14 AOAFASUN,N, 10.2 Suaae aller AQ-Ataa 1. Auswlrtun8sjahr
• 15 NUTZD,N, 1 Nutzungsdauer 1n Ralbjahren

des Anschaffungsjahrs
Abschre1bungsprozentsatz Noraal-Ara
Nonal-Af~ 1_ Anscbaffungsjahr
Buchwert aa Ende des Anscbaffungsjahrs
Nor.al-Ata 1. laufenden Jahr
Buchwert ~ Ende des laufenden Jahrs

16

• 17
• 18
• 19
• 20

Felder mit Stern • werden vom Programm berechnet. Felder ohne Stern müssen bei
Neuanschaffung eines Wirtschaftsguts eingegeben werden.

S.1t1nnr.
06.1~,86

U E B E R S ICH T A F A

2. Arbeit mit der Ara-Datenbank NR N GEGENSTAND BELEG ANS, DAT LIEFEJIAHT

2.1 Eingabe

Für jedes abzWK:hreibende, nicht geringwertige Wirt:lchaftllgut ist ein Sah; in der Daten­
basis AFA einzugeben, und zwar die Daten

1 1 TASCHENRECHNER HP 55
2 1 SCHREIBMASCHINE TRIUMPH GABRIELE
3 1 REVI'lESTER
5 1 ANRUFBEAN'TVOIl'IEJl FELLER 520

750127
751124
760316
770901

HERLANGO WIEN
VUTIER WIEN 3
GOERZ ELECTRO WIEN
TELESHOP WIEN 13

und so weiter ...

• «oe; ce
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TEIL 2(3), MITTLERER TEIL

EINZELPREIS GESAHI1'REIS INBN.UOO: U= NETTOP~IS

TEIL 3(31, IlEClITER TEIL

AO-AFAX AO-AFA NUTZ.HJ H-AFAX H-AFA I.J. BUCHW. I.J.

8439.66 B439.66 750127 18 7152.25
3332.00 3332.00 751124 IB 2823.72
3342.00 3342.00 760316 IB 2B32.20

11526.00 11526.00 770901 18 9767.79

und so weiter ...

16000.00 16000.00 830622 18 13559.32
2157.00 2157.00 B21202 18 1827.96

47070.00 47070.00 841126 20 39225.00
17432.00 17432.00 860118 20 14526.67
9492.00 9492.00 B601l0 20 7910.00

17640.00 17640.00 B60702 20 14700.00
928B.72 9288.72 860814 20 7740.60
6100.01 6100.01 860902 20 5083.34

11446.00 11446.00 86090B 20 9538.33
.... Gesut •••

1046700.56 885048.88

23 1 OIUJCl(ER ITOII 1550
24 1 KOPIERGERXT ZUDEROR AKTIVIERUNC
25 1 COMPlIIDl KAYPRO 4/84
26 1 COMPlIIDl Pe - xr
27 1 EDV-TISCH MIT REGAL
28 1 PLOTTER HITACHI 672
29 1 AHRUFBEANT'IOR11:Jl FELLER 526
3D 1 MONITOR EIZO 3030 + ZUSATZKARTE
31 I FESTPLl.TIE 20 MBm HIT CONTROLLER
••• Gesut •••

3.1 Programm AFAJAHR.PRG

••• Prograaad~t.l AFAJABF.CMD: Auswlrtung der Af~ fur 1 J~r •••
SEI" IlEADING OFF
SEI" SAFEI"Y OFF
USE \OB\BH\DATA\AFA
SEI" TAU OFF
CLEAR
ACCEPT 'AUS'IERTUNGSJAHR 7 lJ1J • TO HAWJAHR
7 "AUSrotTUNG DER AFA !1lII DAS JAHR "+H.\WJAllR
GUTO TOP
IJO WUlLE .NUf. EOFO
IF .NUf. DELE1"EO

IF SU9STR(I(AWJAHR,3.2):SUBSTRtANOAT.I,2)
REPLl.CE GPREIS um ANZ'EPREIS
REPLl.CE HPREIS WITH GPREIS/<!+STSATZ/IOO)
REPLl.CE AOAFA WITH NPREIS'ADSATZ/IOO
REPLl.CE ADAFASUH WITH AOAFA
IF SUBSTH(AHDAT.3.2)<'07'

REPLl.CE NUTZD WITH 2
ELSE
REPL NUTZD WITH I

ENOIF
REPLl.CE NAFAA WITH NPREIS'ABSATZ/2'NUTZD/I00
REPLl.CE BIJ'IERTA WITH HPREIS-NAFAA-AOAFA
REPLl.CE NAFAL WITH NAFAA
REPLl.CE BIJ'IERTL WITH BIJ'IERTA

ENDIF
IF SUBSTR(HAWJAHR,3,2»SUBSTH<ANDAT.I,2)

REPLl.CE ADAFASUN WITH 0
REPLl.CE NAFAL WITH NPREIS'ABSATZ/IOO
IF NAFAL>:BIJ'IERTL-I

REPLACE NAFAL WITH BIJ'IERTL-I
REPLl.CE BIJ'IERTL WITH 1
ELSE
REPLl.CE BIJ'IERTL WITH BIJ'IERTL-NAFAL

ENDIF
ENDIF

ENDIF
SKIP I
ENDDO
SEI" TALK ON
RETURN

0.00 1.00
0.00 1.00
0.00 1.00
0.00 1.00

N-AFA BUCH
IlERT

BURISCH WIEN 22
CAHON WIEN 3
EPROM GMBH WIEN IV
BECOS OHBH WIEN XII
WINI1.EIl UImJlCRAFEHO
BECOS WIEN 12
TELESHOP WIEN 14
BECOS WIEN 12
BEcoS WIEN 12

5721.BO
2B23.72
2265.76
8791.02

B30622
B21202

84167 B41126
86005 860118
86008 860110
86084 860702
86104 B60814
86106 860902
B6122 B6090B

1430.45
0.00

566.44
975.77

20
20
20
20

2
o
2
I

0.00
0.00
0.00
0.00

o
o
o
o

und 80 weiter ...

0 0.00 2 20 2711.86 10847.46 2711.86 2711.B8
0 0.00 0 20 0.00 1827.96 365.59 365.60
0 0.00 I 25 4903.12 34321.88 9806.25 14709.38
0 0.00 2 25 3631.67 10895.00 3631.67 10895.00
0 0.00 2 20 1582.00 6328.00 1582.00 6328.00
0 0.00 I 20 1470.00 13230.00 1470.00 13230.00
0 0.00 I 20 774.06 6966.54 774.06 6966.54
0 0.00 I 20 50B.33 4575.01 508.33 4575.01
0 0.00 I 20 953.B3 8584.50 953.83 8584.50
••• C'I....t •••

0.00 33220.77 445151.93

3.2 Programm AFAREP.PRG

In diesem Progn.m.m ist eiDe Be3onderheit: Da die A~gabeliate sehr breit ist, k&DD sie
nur auf eiDem breiten Drucker mit Eop:hrirt ausgegeben werden. Die dritte Zeile schaltet
den Druck.er in der Inatallation des Autora auf Enfr-'Chrilt

•••• Progru.d~t.1 AFAREP.PRG: At~-V.r~,1chn18 druck.n •••
SEI" PRIllT ON
1 -Druck.r ~ut Co.pr••••d: ESC Q-*CHR(260)+-Q­
SEI" PRIllT OFF
SEI" HEADINO OFF
SEI" SAFEI"Y OFF
REPORT FORM AFA TO PRIllT
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nur hier wlrd tataächlich der Bildachirmmodua eingefJteUt

Jetzt noch das Ganze wieder abspeichero und der WordStar ist angepafSt.

3604:3290 3604:340F 3604:3466 3604:3471 3604:348C 3604:5E40 3604:5E89
3604:6403 3604:6426 3604:642F

Der en~prechende Code wird überschrieben mit NOPs

-~6400

3604:6400 BOp
3604:6401 oop
3604:640~ DOp
3604:6403 BOp
3604:6404 nop
3604:6405

AX.0003
10
OX.6434
AX.0900
~1

Mev
INT
MOV
MDV
INT

.OP

.OP
NOP
NOP
NOP

3604:6400 880300
3604:6403 COlD
3604:6405 8A3464
3604:6408 880009
3604:640B CD~l

Ausgabe zur Kontrolle:

-u64oo1B
3604:6400 90
3604:6401 90
3604:640~ 90
3604:6403 90
3604:6404 90

W.Riemer/TGM

>'~s\d.bug W8.coa Anpassung WS.COH für 13~ Zelchen je Zelle
hler "24 Z.llen M gelodert ~ut 43 (~Bh)

-d ~40110 hier "80 Sp~lten·. geandert ~uf 84b

Beim Autor ist seit Ende des vergangenen Jah~ die univeJ'5eUe Grafikkarte "Graphica
Solution' in VerwenduDg. Grund für die Anschaffung war vor allem die Mcglichkeit, den
Bildschirm a.uf 132 Zeichen x 25 oder 44 Zeilen lUDzu.schalkn, soda&! breite Texte oder
Tabellen ganz auf dem Bil<bchirm. Platz haben. Grundvoral18Setzung ist natürlich ein ent­
sprechend hoch aullöeender Monitorj der Autor hat den von der F~ Hörhager i..o Timl
angebotenen Monochrom-Monitor (14 ZoU) um S 2520,- angeschafft und damit gute Er­
fahrungen gemacht.

Natürlich muß auch die SoUwa.re angepaPt werden. Manche Textprogramme können ent­
sprechend eingesteUt werden, nicht so UD~r pe-fixierter WordStar. Nachfolgend wird be­
schrieben, wie WordStar 3.4 auf 132 Zeichen und 44 Zeilen umgestellt wurde. Der neue
Name WS132.COM mup auch eingetragen werdeL;J da 80Mt das Wiedereinsteigen nach
Ausfuhren eines anderen Programms (R-Kommando) nicht funktioniert. Das Ganze wurde
wie folgt mit DEBUG gemacht:

GRAPHICS SOLUTION UNIVERSELLE
GRAFIKKARTE UND WORDSTAR­
ANPASSUNG

~790:0~40 00 00 00 00 00 00 00 00-18 84 O~ 18 3D 00 00 00

-dcs:4d0140 h1er WS.CON (w1cht1g für RUckl~.n n~ch "R")
3604:0400 00000000000000 57-53 ~o ~O ~o ~o ~o ~O 43 VS C
3604:04EO 4F 4D 00 57 53 40 53 47-53 20 ~o 4F 56 52 00 57 OM.VSHSGS OVR.V
3604:04FO 53 4F 56 4C 59 31 20 4F-56 5~ 00 40 41 49 4C 40 SOVLYl OVR.MAILM
3604:0500 5~ 47 45 4F 56 52 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 RGEOVR .

-e cs:4d9
3604:0409 20.31 ~0.33 20.3~

-d cs:4d0140 gelodert ~uf WS132.COK
3604:0400 00 00 00 00 00 00 00 57-53 31 33 3~ ~o ~O 20 43
3604:04E0 4F 40 00 57 53 4D 53 47-53 ~O ~O 4F 56 5~ 00 57
3604:04FO 53 4F 56 4C 59 31 ~O 4F-56 5~ 00 4D 41 49 4C 40
3604:0500 5~ 47 45 4F 56 5~ 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00

....... VS13~ C
OM.VSHSGS OVR.V
SOVLYl OVR.MAILM
RGEOVR .

Ein kleines Problem war, dalJ, der 80 adaptierte WordStar am Anfang den Modus "80
Spa.lten, 25 Zeilen" einstellte und dadurch das vorhergegangene 8Oltwa.remäpige UmateUen
des ModWJ auf 132 Zeichen, 44 Spalten hinfa.Jlig war. Ea erwies sicb aber als gangbar, die
entsprechende SteUe im Code des WordStar zu suchen und mit NOPs ("No Operation")
unwirksam zu machen.

Der CoJe zum Einstellen des BildschirmmodlUl mut' lauten:

!NT 10 ist auf diesen Adressen vorhanden:

3604:AOOO 8400
3604:AOO~ C010

MOV
INT

Aß.OO
10

CA, die Bank zum Erfolg. CREDITANSTALT

....••.·Seite7a
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.FR KT L(;,MANPELBROT

FRAKTALE

F.Fiala/TGM

Diese Einleitung soll eine zUlSätzLiche Erklärung zu den folgenden Beilriigen über die
Mandelbrotrnenge, dem beli.a.nntest.cn Beispiel fur FraktaJe .sein.

Einen faszi.nierenden Einblick in die Welt der Fra.kt~e erölJnete ,ich zum er.Jteomal rur
Uneingeweihte mit der Veröffentlichung im ·Spektrum der Wi55CD.;IChaft" vcm Oktober
1985. Dort wurde das Enutt:hungsgP.Seh: der bizarren Welt <!er Ma.odelbrotmcnc:e be­
schrieben.

Zunächst der Versuch einer auchaulichen Erklärung des Begriffs "Fraktal": Fraktale smd
geometrische Gebilde, deren UmrjJliDien so strukturiert sind dal! jedes genauere Betrach­
ten seiner Strukturen immer neue Mik.roetrukturen zeigt.' Praktisch alle m der Natur
vorkommenden Umrißlinien enblprechen eher dem Charakter voo Fraktalen a1a dem
Charakter emfacher Geometrien.

Betrachten wir zum Beispiel die UmrijUinie von Bergen. Als erster stark abetrahierter
Ein~ruck eiDes eiDze1s~~hend!n ~rges ni~t Jer Me~sch .~ie .Form eiDes unregelmäpigen
DreleCu auf .und wurde Ul elDer Skizze auch eIDe ähnliche Form als Abbildung
verwenden. Bel genauerer Betrachtung der groben Umrisse wird der eine oder andere
markante VOl"3prung eingezeichnet, der den dreieckigen Berg etwas besser charakterisiert
("Matterhorn"). Je näher der MeWlCh aber an sein Objekt mit dem Teleobjektiv
herangeht, desto feiner kanß die Umrijilinie seines Berges gezeichnet werden· UIIl30

del;ltJicher werden die kJeinen Vorsprünge, EinbuchLungen, HöWen, und bilden I 30 die
Feinstruktur des Berges fernab vom ersten Eindruck, den una der Berg als Dreieck bot.

Auch za.hlenwertmäpig kann man solche Strukturen von gewöhnlichen Ceometrien ab­
~nze~. Bet~hten wi~ zum Bei.!lpiel die Umriplinie von lnsew: Sizilien aus dem Ge­
d.a.chtn13 entWickelt, ergJbt auch so etwas wie ein dreieckiges Gebilde. Leg1. ma.n den rich­
tJgen M~tab zugrunde, wi~ man wohl eineIl ersLen Schätzwert für den Umfang der In­
sel bekommen. Geht man die Sache genauer an und benützt eine wirkliche Landkarte die
a~ch grqtere Buchten und Halbinseln darstellt und benützt man (Ur die annähernde Be­
stuumung des UmIa.op em geeignetes Lineal, 80 wird man wegen der neu hinzugekom­
menen .Strukturen im allgeID;einen e~e sröPen:, Länge als bei der esten Schä.tzung erhal­
ten. Will man es genauer WlSSen, wird man eine genauere Karte zu RaLe ziehen die noch
~ehr J?etails der ~~jJlinie zeigt und bei einer neuerlichen Vermes.sung der UmriPlinie
Je~zt emen noch ~ren UmCang als Ergebnis zeigt. Dieses Verfahren bat anacheinend
bm Ende, da man es von der Landkarte und Lineal am Schreibti&ch bis in die Natur
verfolgen kun, wo man auch jede Bucht bis iM kleinste Deta.il nachmessen ka.D.D. M.a.o
erbiilt so einen immer längeren Umfang, de86elben Objekts.

Gewöhnliche geometrische Figuren verhalten sich da. ganz anders. Die Schätzung des Um­
f~p eines Kreises konve~ert nach einigen VerlewerungensschriUen (oder M~tabaver­

größerun~eo) rasch g~en eIDen o~ren Grenzwert, eben dem Umlang des Kreises. Fraktale
k~nne.~ eine solche Eigenschaft nlCbt. Trotz beschränkten Auamal!es in der Fläche wächst
die Länge des Umlangs je nach Genauigkeit der Betrachtung ohne deutliche Konvergeu.

A~ch O~rnäe:henetrukturen uns geradlinig und glatt encheineuder Flächen haben bei
mik.roekoplIJCher Betrachtung durchaus fra.ktalen Charakter. Felder, Schleifpapier, Wände
UBW.

N~h ein .untel'3Chied ~teht ~wischen Fraktalen und geometri&chen Figuren: Geometri&che
Figuren siod aurgrund Ihres eJnfachen Bildungsgesetzes bie in Einzelheiten eindeutig vor­
hersagbu. Die StruUUf'eI'o !>Jeiben gleich und indem sicb nicht. Bei Fraktalen bleibt hin-

ri:P7'lC"""'ö;N-;;;E;;-;W;;::S""'~-;;1:W:lS;;-:7;-C·""""=·····""""=·'··=·•.. .,.".. =c=--,.•.-:=...,-"...=.....=...."..".....""....=... 'M""""S""'e""'it"'i=T=~

gegen a.uch iunerhaJb kleinster Bereiche die Struktur nicht gleich. Fa kann also aua dem
Bekannbeio eines einzelnf'o Punktes nicht unbedingt auf die Zustände seiner unmittelbaren
Umgebung geechlOMeD werden.

Die bekannt.eate fraktale Struktur ist die nach Ma.ndelbrot genannte Menge aller k.omple­
xen Zahlen, innerhalb der ein einfaches K.onvergew:uiterium fUr eine Folge komplexer
Zahlen gegeben ist. Dieses KonvergeIlJk..riterium lautet so:

Ma.n gebt von einer beliebigen komplexen Zahl C aus und qua.driert sie. Zum Ergebnis Z
a.ddiert .~:nan. wieder diesel!>e komplexe Zahl C. Diese Summe Z+C quadriert maJl wieder
und erhält ein neuC:8 Z, :lU dem ma.n wieder die ursprüngliche Zahl C addiert tlSw.

20
a 0

z. (Zo ,. 0)2 -(0 T 0)2

Z, (Z. ,. 0)2 -«0 't" 0)2't"0)2

Z. a (Z, 't" 0)2 -«(0 ,. 0)2"0)2"0)2

Z. (Z3 't" 0)2 -««0 't" 0)2't"0)2't"C)2't"C)2't"C usw.

Betrachtet man den Betrag der sich ergebenden komplexen Zahl Z, dann kaDn dieser zwei
Werte annehmen:

1. Er bleibt endlicb, gleichgültig wie ort man die beschriebene Iteration durchfUhrt l d.h. er
konvergiert.

2. Er wird immer gröper, d.h. er divergiert. Die Menge a.lJer Punkte für die er konver­
giert, bezeichnet man ab die Mandelbrotmenge. die dabei ent.atehende GrobstruUur wird
auch aJa I Apfelmännchen l bezeichnet, da die Form der sicb a.bzeichnenden Umrißlioie der
Form eiDes Apfels mit a.uCgesetztem Kopl ähnelt.

Die Mandelbrotmenge der komplexen Zahlen liegt zahlenwertmäPig um den Koordioa­
teounsprung der komplexen Zahlenebene.

Die Schönheit dieser Fraktale ergibt sich durch die bizarren Formen ihrer Veräatelungen
und Strukturen. Anders als bei den geomebi!IChen Figuren ~enügen hier nicht ein paar
Striche um sie zu beschreiben. Vielmehr mull die geeamte Fläche des betrachteten Zah­
lenbereiches punktwei.se analysiert und untereucht werden, ob der betrachtete Punkt zur
M&Ddelbrotmen~e gehört oder nicht. Die AuOöeung des Punk.trasters wird im wesentlichen
durch die Auflösung des darstellenden Monitors ~timmt. Im Beispiel des IBM-pe etwa
eln Feld von 320·200 Punkten. Der Bildschirmmhalt lä.pt sich nun einlach durch die
Printscreen-RoutiDe aWKlrucken.

Die so gewonnene Maodelbrotmenge ist jebt weniger a1a Umr~linie, sondern a.1B Menge
von Punkten dargestellt. Ein Haken bei der Sache ist die Rechenzeit. Untersucht man
einen bestimmten Bereich der Mandelbrotmengel da.o..o benötigt UJl8er Rechner je nach
Bild8chirmauOöeung und CPU-Geschwindigkeit einige Stunden, bis er das Endprodukl
dargestellt hat.

Die Schönheit der Ma.odelbrot-Stru.k.tur wird auf einem Farmonitor besonders wirksam.
Man kann zeigen, d,- bei Uberschreiten der Zi über den Wert 2, der Abeolutwert von Z
divergiert, alao dieser Punkt a.ußerha!b der Ma.odelbrotmenge liegt. Ordnet ma.o jetzt der
ABsahl der Iterationen bis zu die8em Ubenchreitungswert eme be8timmte BildacbirmJube
zUI d&D.D erhält man ein ungemein farbenprächtiges Bild.
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MADELBROT ALS KALEIDOSKOP
TGM_33 : ('0)

M. Zacherl/TGM/NA85

begin
wrlteln('Blld Nuaa.r '.blldcnt:l);

wrlte('B11dnuaaer: ');r.~ln(batr);

.andn~ :- '.andel.' + bstr;

wrlt.ln ('xaln,za~ :');
re~ (x_aln);wrlte (·.');rt~ln (x_G~);

bildent. uatd_bl1d: lnt.ger;

zz :- 0;wbl11 (zz <s4.0) and (ent < axent) do
beg1n

x :"" xx - JJ + xc;, ;= XJ + Je;
xx := x • x;J7 :- J • 1:
xJ :'" ~,O • x • y;zz ."" xx + Y7;
ent :'" ent +1;

Ind;
1f (ent aod 4 '" 0 ) tb.D il 3'
1t (ent aod 4 1) tben ~ ~:

It (cnt aod 4 ~) tben ~ := 0;
1f (ent aod 4 "" 3 ) tben a '- 1; plot (X8.,S,aJ;
1f keJpressld tbeD goto qu1t;

cnt1 :"" 0;

wrlteln (·1.In.I.~ :');re~ (1_aln);
wrlte ('.');r.~ln (l_aax);

tnd;

tor J8 :"" ,ub to 1lb do
blgln

JC :"" J.u + (1ub - J8) • r1;
tor xs '"" xlb to xrb do
blgln

xc := %Dln +(X8 - xlb) • rx;
x:- O;J :"" O;cnt :"" O;xx := 0;
XI :"" O;IJ '"" O;xO ;= xC;JO ;- Je;

tor bl1dcnt := 1 to uald_bl1d do
begln

wltb a_~r[blldcnt] do
b.gln

xa~ '"" x_a~;1.U :'" ,_au;zaln
,.1n := y_aln;fn~ := aandn~;

Ind;

CCilpbColorKode;
Pdettt(O);

: rea.l;
:booln.n;

:lnteger;

flh;
arra.y [0 .. 3~167] of cbar a.bsolut. 58800;$0000;
array [0 .. 32761] of char;

20;

= 320;
200;

outfil.
serien
Bcr

CODst
XB'
YB'

fD~. betr: atrlng[30l;
a_arr: array[l .. au_bild] of aand_cec;

xlb 0;
xrb 319;
Jub 0;
ylb 2 199;

progr~ mand.lbr; Erzeugung der Bilder
program ahowfrakt~l; Betr~cht'D .ln.8 811des
progr~ frakt~lsequ; Kaleidoskop

Achtung Recbenz'lt ca. 22 Stunden

program mandelbrj

la.bel qult;

Da:J bier vorgestellte Programm be8leht aua drei Teilen:

V~ axcnt ••dcnt.ancnt.cnt.cDtl.18.XS,a.
xaln.x.ax.I·1n.1·~.rx.rJ.

xO.yO.xc,Jc.x.,.xx.xy.yy.zz
'UB

typ. letTing ~ strlng [30];
aand_rec ~ clcord

x_aln. x_au. ,_aln,
mandna.: lateing;

end;

begin
wrIte('Vle,lele B1lder 1 '); re~ln(uaed_bl1d);

Ind;
end;

for b11dcnt :~ 1 to uaed_blld do
wltb ._~r[bl1dcnt] do

qu1t:
aB81gn (outtlle, fna.>; rlwrlte(outtlle);
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rept.t
nset(f2) ;
whll. oot (tof(f2) or keJpreasld) do
blsln

r.&dln(f~. fO~I_fn~);

1f Ixlst(fo&al_foaa) tbeo
blgl0

~.81gn (tl. fO"I_foaa); r,slt (fl);
blockrl~ (fl.d.128);
.0.,.1 (d.e.16384);
elose (fl);

eIner;

gr.phcolorNodl;

••d
11s1 wrlte(ehr(7»;

{gotoxJ(l.l);wrltl(fnaae_fnaa);}
Ind;
closl(f~);

untl1 k'Jprlssld;

begln
.881gn(f~. '.&Ddf11•.d.t·);

TU ff: f11t;

( •....•........•..•.....•...•.•...••...•...•.•.•.......................•....)

funetlon exlst(fn..e: lstrlng):boolean;

b'gln
&ß81gn(ff. tn..t);
(SI-}r.8.t(ff);{S!+}exlst := (loresult - 0);
elou(ff) ;

.nd;
{..........•...........•.•.............................•......•.............}

<10Tesult ""

n.r ff: t11.;

begiD
aB81gD(tf, fnaae);
{SI-}reslt(ff);{SI+}exlst
eloStCff);

end;

Ind.

_09' (8Cr"D.SCr.3~767);

blockwrlte (outfl1e,6Cr,128);
elost (outfil,>;

program showfraktalj

ur
c: &rr~J [0 .. 32767] of ch~ .bsolute
d: ~r~J (0 .. 3~767] of ch&r;
U: t11e;
f~: t.xt;
fo~e_fnaa: lstrlns;

begin
clracr;
gra.phcolorlRode;
repeat

rtpea.t
fnaa := ";bstr := ·';gotoxy<1.1);
ItrlteC'Blldnuuer: '); r.~ln(b8tr);

fnaa := 'aandel.'+hstr;
untl1 (ex18t(fn~» or (hstr = ',nd');
11 hstr <> 'end'th.n
begin

asslgn (f. fnaa>; reset (f>;
blockrea.d (f,d.128);aovl (d.c.163B4);
clou <t>;

end;
untl1 bstr = 'end';
text.ode;

end.

tnd; (for UB'd_blldl

program fraktalsequj

typ. latring - strtng[30J;

type lstrlng - strlng[30];

ur
c: ~r~J [0 .. 32767] of ch~ ~Bolut.

d: ~r~J [0 .. 32767] of char;
f:f11l;
fn~. bete: strlng[30l;

=llE""'(""'J"""RA"'"".(i=s=r=E=lt""".. ·. 1=.. ""'.'="""""""'.='"""'.=.·..=.1..'.""'"~..'.=""'""".. .. ".. i ..'..

functloD 'X18t(fD~': lstrlng):boolean;
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57 REM (g.br~ucht w.rdeD nur Hr. 6 bis Nr. 19)
58 REH
59 REM Areue V.raloD 1. b=~.45.pl/180

60 REM Areue V.rslon 2. b:a*CS*4*&tn (1)/160
61 REN Areue V.ralon 3. b:&.~tD <I> Iat doch b.qu•••r.
6~ REH
63 REN MIt 'lot (.5+'w.rd.n dl. schrlgen Vert. &uf '+-1' blD&usgtrUckt.
64 REN
65 RE~ Vorsicbtl 01. Wort. &uf der Kontrolltabeli. s1nd Rlcbtungs~gabeD

66 ~~ aus der Sicht des Prograaulerers - nicht aus d.r Stcbt dea Katers.
67 REH Der Kaftr k~ zum Beispiel 'rechts' als B.l0 'vorn,' betrachten.
68 Rnl
160 01N XAC~4)

170 OlM YAC~4)

180 FOR A:O 1'0 ~4

190 OlM a=A'Al'NCll
~OO OlM XACA)=INTC.5+COSC8»
~10 YACA)=INTC.5+SINC8»
~11 LPRINT A;TAB(5);XA(A);TABCI0); YACA);TABC15);
212 Ir XA(H»O THEN LPRINT Nrechts M

;

213 Ir XJ,.CA)<O THEN LPRIUT -links M;
214 Ir YA(A»O THEN LPRINT ·ob.nM

•

215 Ir YAU)<O THEN LPRI!fJ' ·unttlJ,~;
~16 LPRINT:LPRINT
~17 HEXT A
218 REN [ zeigt ~, wlt oft der Mandelbrot-Ttst gea~cht wlrd
219 REM kltlnts [ ... wtlcht Konturtn. gro~es E...h~t Konturen
220 REN Unendliches E ... rtlntr Mandelbrot (Rechtnzeit 10.000.000 J~re)

223 HGRI
224 HCOLDR:7
~~5 FOR E=3 1'0 10
226 ~~ XS:X-Schalter - hilft belm Erkennen tlntr vollen Uarundung.
227 )(5:0
228 REN Zuerst a~ sich der Kater geradlinig an den Feind anschleichen
229 REM XP.YP~Klterposltlon (St~osltion unten 1n der Mitte)
~30 XP=140
~40 YP-O
245 REM X.Y=FUhlerp081tioD
~50 X=XP
255 REM Kater D~ch oben
~60 Y8:YP+l
265 REM FUhler D~ch obtn
270 Y:YP+1
275 REM Mandtlbrot-Test
~OO GOsua 5~0

310 REM Wtnn F<E. d~ ist aan in der aandelbrotloaln Zont. ~l8o ~~Irh~lb.
311 REN D~s 'COSUS 650' z'lgt d,n Ana&rschw.g. und kann gestrich.n werden.
320 IF F<E TREH GOSU8 650: GOTO ~60
322 REH F~118 Sie hier r~usko..eD. b~ben 51' die Nand,lbrotoberfl~cbe erreicbt
324 REM V das 'Vorne'des Xlfers (wird ~uf 'links' des Progr~lerers

325 REN elngestellt
330 V=l~

331 REN Der Kater wird sicb Jetzt in selner U.gebung n~cb .ine. freien
332 REN Pl~tz u.sehen. O~bel beglnnt tr 'rechts'= A. dann 'vorne':V. dann
333 REM 'llnk.' und zuletzt 'hlnten' ~B. ~lles ~s Klferslcht.
334 REM Da er vorerst 'r,chts' untersucht
335 REN und slch erst splter links beruAd;ebt. '
337 REN findet er iaaer den ersten freitn Pl~tz 11nks neben de Wand.
338 REN Notf~l18 niamt er Sackg&ssen i. RUckvlrtsg~g.
339 REN Der V.rlust der Wand wUrdt lbn tr~ur1g stlmaen (Drehwura).

K. Bedna,ikjSANOOZ

.Wo

Cenial1tlt :Das ~lles erfordert böcbste
pl:.Uatn(l)
Arcus:W1nklus.pl/180

p(,--NEWS-:-U87

~nm.d_~ed:: Das foJgcD~e Programm ~eigt uns eiDe Möglichkeit, einen ~hen Uberblick
ubcr d:e au~(cn UmrLSSe d.er MandelbroLOäo.:be 'LU bekommen. Alij!.erd<:m kann d:L't
Programm aucb sebr einf3.Ch das. Ergebnis mit einem Plotter darstellen, da sicb nicht eino
MeDK~ von P~nkteil sond~ru eIDe .Menge verbundener Punkte ergibt. Der vorgestellte
Algorlthmus zeIgt a.uch, wie man em unbekanntes Objekt durcb ein Programm erfassen
kanu (Mu.ste~rkconung). Au~rdcm sehen Sie, J~ eine amüsante Darstellung auch sehr
lehrreich ~in ka.nn.

MANDELBROT EINMAL ANDERS
TGM_32 : (MANO*.BAS)

4 REN Der kluge Kafer la Mandelbrot-Univ.rsu. -
8 REN elne gnadenlose intellektuell. Auseinandersetzung
9 REN V.rslon APPLE-II
10 REH
12 REN U. ~us eine. L~bJrinth ber~uszuflndtn. benötigt .an k.lne Intelligenz
14 REH
16 REN Füllen 51••1nf~ch Wasser bin'in. das flndet den Ausgang von s.lbst
18 REH
20 REN Man kann ~uch W~8ser8toffga8 verwenden.
21 REN d~bel entstehen oit neue Ausbllcke.
22 REH
24 REN Falls gerade keln W~ss.r da 1st.
25 REN und das L~bJrinth k.ln. geschlossenen Schl.lfen beinba.ltet.
26 REN dann kann .60 aelntn Kafer verwenden.
28 REH
29 REN Wenn der Klter &a Eingang des L~bJrintbs b.glnnen d~. da.nn
30 REN stören lhn aucb Schlelfen nicht. (N1cbt gl~uben. - Probl,renl)
31 REH
32 REN Der Kater wlrd von den dre1 Bednar1kschen Klfergesetzen beherrscht:
33 REN 1. Der recht, FUhler muß 1••er an der Wand seln.
34 REN 2. Vorwlrts krabbeln unter Be.cbtung von 1.
35 REN 3. aeia Finden von Nick Jaeger Autogra.aa geben lassen (unbedingt)
36 REN
38 REN Weil da.s Klferunlv.rsUA wie .1n Sch~cbbrett ~ussleht.
39 REN aUssen wir noch dle Quadratur d,s Kreiaes aachen.
40 REN
41 REN Wle dea Scb~cb-(önlg stehen de. Kafer 8 Felder ~8 Z1el zur VerfUgung.
42 REM Also alle 360/6:45 Wlnkelgrade eines.
43 REN
44 REN Gelstvollerweise kann d~s BASIC keln. Wink.lfunktionen in W1nk.lgraden
45 REN und bat a.ucb d.r Apfle tAppi.) k.loe pt-Taste.
<6 REH
47 REH
48 REH
49 REH
50 REH
51 REN Jetzt kDnnen wir di. r.latlvtn Koordinaten der Nacbbarfelder
52 REN 1n AbblDg1gk'1t von d.r R1chtung .unter berechnen.
53 REH
54 REN A 1st di' Rtchtungs-Nuaa,r. Wegen d,s benötigten Splelrauas werden wir
55 REN wir d1. alttIeren ~cht splter verwenden und unterhalb sowl'
56 REN ob.rbalb von dies.n Jeweils 8 ldentlsche Werte dazuscbreib.n.
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RJchtUDg8t~belle

R X Y Bezeichnung R X Y aezeIcbDung
0 I 0 rechts I~ -I 0 Unks
1 I I rechts ob.n 13 -I -I l1nks unt.n
~ 0 I oben 14 0 -I unten
3 -I I Unka oben 15 I -I recbts unten
4 -I 0 links 16 I 0 rechts
5 -I -I Unk. untln 17 I I rechts oben
6 0 -I unten IB 0 I oben
7 I -I rechts unten 19 -I 1 Unks oben
B I 0 rechts ~O -I 0 l1nks
9 I I rechts oben ~I -I -I Unks unten
10 0 I oben 2~ 0 -I unten
11 -I I l1n.ks oben 23 I -I rechts unttn

24 I 0 rechts

602 ~ HIer wIrd dl1 PJth~gorl1sche Suaa. YOD R und I geprUft.
603 ~ ob si. gr~~er~ls 2 lat.
604 REM E8 Wlrl eIn schlechtes Z.ich.n. Will sle
605 REN dann b~ld noch vi.l gr~~er werden wurde. und dann
606 REN Fall Yon N&Ddelbrot.'Dge vorlleg'D tat •.
607 REN Elg.ntlIcb a~t. '8 h.i~ln:

608 REN 'IF SQR(RI2+It2»2 THEN 'w.l1 Hypoth.nuse usw.
609 REM Ab.r lch schon. aeln.n Apfle li.b.r.
610 W·R-2*I-~

615 REN D.a ~18o 1st dfr Not~us8tleg F<E. weil aandalbrotlos.
640 IF '1> ~ THElI 640
625 REN 11r dUrfen weIter iterleren
630 llEXT F
635 REN ~lr haben E-aal iterlert. und nix 15t schlefg.gangen.
636 RE4 Es kann. ~ber a~ nicbt auf einea NaAd.lbrotpunkt hln~lisen

640RE:I1Jllll
645 REM Kunst.oll. Grafikroutlne:
646 REN L.Id.r kann der Apfl. keln. Blldrandv.rletzung vertragen.
650 IF X<O THIJI 710
660 IF Y<O THEN 710
670 IF X>~79 THEN 710
6BO IF Y>191 lllEN 110
685 REN Duaaervelse lluft d~ Bild Y von unten n~ch oben,
686 REN wo doch J.des Klnd weI~. WIe e8 richtig ist.
690 YB-I9I-Y
700 HPLDT X,YB
710 RE1URN
720 REM Wle Sle sehln. h~t ~uch dAS schli..at. ProgrAaa ~ucb .1na~1

730 REN Wenn Sl. alt d•• Elntlppen trüber f.rtig sein wollen,
740 REN dann la.sen SI. besser ~11. RENs weg.
750 REN REN=RENA2 <und nicht 0)
760 REH

340 A:-Y-'j
344 B"'V-t4
350 FOR V=A TU B
355 REM FUhI.rpooltlon ~ Ka!,rposltlon+Koordln~t.n~U8 dir RlchtUDg8t~bllll

360 X=XP*XA (V)
370 Y"'YP+YA(V)
380 REH M~d.lbrott.st

410 casus 520
420 R2~ ~.un f<E . d~n aandelbrotloB und frei. nlu.e 'Yorn"lsts gefunden
430 IF ,<=:; TIIEU 450
435 REM ~lr dr,ben UDS enttauscbt ua 45 Cr~d ~.iter nach links
440 UEXT V
445 R2~ Der fr.i. Punkt vird kunstvoll ~uf den Blldschlra ge.~lt

450 COS'JB 6130
455 REM Der Kafer begibt sich persColicb ~uf den freien Pl~tz

460 XP=X
470 Y!'='Y
480 REM Wir woll.n i .. tr in der Nitte der RichtungBt~btlle bleiben
490 V=CY lIod 8)+8
500 REM D~s passiert erst n~ch etw~ 2/3 des U.f~gB

50~ IF XP> 200 l1IEN _I
504 REM Das 1st nur nacb eIner vollen Runde der F~ll

506 IF XP-140 AHO )(S=I l1IEN 515
508 REH Wir begionen die neue UagebUDg zu betrachten.
510 GDTO 340
513 REN Vlr beginoen elnt neue geDauert Uarundung
515 NEXT E
516 LPRINT CHRS(25);·CDR­
517 END
518 Vorslcht) N~dtlbrottestl Bitte anschnallen I
519 REH
520 REM Wir wandeln das FUhler-Y In elne Imaglnarzahl ua.
521 REN Das Apfle-Y geht von 0 bls 191. 96 ist also dle Nitte.
522 REM Daher 11egt 1"'0 In der Nltt. der Bildh~he

523 REN Der Zahlenwert 1"'1 1st hier BO 81ldpunkte hoch.
525 I=(Y-96)/BO
526 REN Wir wandeln d~s FUbler-X in eln. Re~lzahl Ua
527 REN Das Apfle-X gebt von 0 bls 279. 140 wlre elne Nitte
52B REN Daher 11egt R=O zle.licb welt rechts von der Nitte
529 REN Der Zahl.nwert R=1 1st ~uch bler 80 811dpunkte br.lt.
530 R-<X-~20)/BO

535 REN Re und IC beinhalten konst~t R und I
540 RC=R
550 10>1
555 REM Es wlrd E a~l aufsU&al.rt. falls kein Abbruch st~ttfindet.

560 FOR F-I TU E
561 REN wlr woll.n zu UDs.r.r koapl.xen Zahl zuerst das Quadrat
562 REN uns.r.r koaplexen Zahl addi.ren. Des w.it.reD wird d~a Quadrat d1.s.s
563 REM koapl.xeD Ergebnisses wied.r zu UDser.r koaplex.n Zahl additrt.
564 REH M1t allen welteren Erg.bniss.n soll .8 .benso .rgeben.
565 REN Bitt. b.sond.rs gefUhlvoll qu~dri.ren. d.nn ea 1st:
566 ~~ 1. F~18ch : <A+B)A2:A-2+2AB+8-2
567 REN 2. R1chtlg: (AtBI)A2"'AA2t2ABI-B-2=(A-2-B-2)t2ABI
568 REN Aus .0r~11schen CrUDden blelb.n ~ll. Ra und Is g.tr.nnt.
569 RL~ RZ und IZ 81nd Zwlschenspeicb.r fUr d~s n.u. R und 1
570 RZ-RC+R-2-1-2
580 IZ-IC+2.R.I
585 REN Das neue R und I ls~ erzeugt.
590 R-RZ
560 I=IZ

100 R-O: RC-O: RlFO
110 I-D:IO>O:IQ=O
120 n=o:V1.=o:E%=O
130 X'J.-O: n-o :P't:O: Q'L=O: 61:=0
140 Jt-I

430 IF Ft<Et THEN 450
440 NEXT Vt
450 PSET <X'X.19I-'Yl.).n
460P't·X'J.
470 Qt=Y1

ein Ende.
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160 DIM S"U19)
170 OlM 11:(19)
ISO Faß Ft=6 TO 19
~oo SX(F%)-INTC.S*COS<Ft.ATN<l»)
110 11:CFt)-INT(.5+SIN(Ft+ATN(I»)
117 NEXT Ft
123 SCREEN 2
125 Faß El=4 TO 14
227 s-t=0
228 J'%.::J1"1
229 J't=(]X NOO ~)

:230 1'%::140
240 Qt.;;;Q
250 X':.=?:
260 Q'X.::Q1-t-l
:270 y't=Q't+l
300 casus 525
320 IF Ft<EX TBEN 160
330 V'L=12
340 Faß V'L-V'L-1 TO V'L+4
360 X%"'PX+S1<VX>
370 YX=Ql+T1(VX)
410 casus 525

~. UXJl>~ CJ/1l,pvr..;i. onul.i~ wru:L UXJl> >d.1uJJ, CJ/1l,pvr..;i. onul.i cw.cÄ
nidJ,~.

DISKETTENVERZEICHNIS
detailliert : TGM_38 (..)

CLUB

Die folgenden Diskettenveneicbnisse PC/BLUE 200-231 und TURBO-SIX sind Kurz(a3­
Bungen der entaprechcnden Public-Domaül.-Disketteu. Die Di3ketlen erhalten Sie bt:i
Firm. VIDEO-AS (.iebe Club-Teil). Clubmitglieder mit Clubk..... erhalieD 20% Er­
mäjligung (5 ß.l,- ,l.tl S 80,-).

Die mit I.' gekenozeichneten Disketten sind auch beim Club vorrätig.

Wir haben in den letzten Herten die gesamten Public-Domain-Veneichnisse abgedruckt,
jewei18 mit dem Stand, der uns zum jeweiligen Erscbeinungsdatum bekannt war. Wenn Sie
das Verzeichnis in gescblossener Fonn ausgedruckt baben woUen, fordern Sie bitte die
Clubmappe an (siehe Club-Teil, Club-Leistuog3verzeicbois).

Die genauen Verzeichnisse aller Public-Domain-Disketten finden Sie auf den TGM-Dis­
keUen TGM 9,12,13,14,33 oder auf Anforderung bei Finna VIDEO-AS.

PC/BLUE
PC/BLUE 200 PROCOMM VERSION 1.3
PClBLUE 201 Sttll R1yer Shell y1.21
PC/BLUE 202 PC-Wrtte yerslon 2.6
Pe/BLUE 203 R.ll~c. N~tltng Ltst Y.rslon 2.0
Pe/BLUE 204 PC-RIN dat~bas••anage••nt BIste.
Pe/BLUE 205 PC-RIN d~t~bas. .anage.eot sISt••
Pe/BLUE 207 Nr BILL - billing BIste.
Pe/BLUE 208 Nr BILL - billlDg eyst••
Pe/BLUE 209 CK - iDCO.' ~d 'xpens. tracking
Pe/BLUE 210 CI - iDcoa. and 'xpeDs, tr~ckiDg

PC/BlUE 211 AnalytlCalc Y.ralon X20.04D
PC/BLUE 212 AnalytlCale version X20.04D
Pe/BLOE 213 AnalyttCale vtrsion X20.04D
Pe/BLUE 214 Rtgul~ Expr.ssion Co.piler
Pe/BlUE 215 R.gular Expr.asion Coapll.r
Pe/BLUE 216 Pl~oNan Y.rslon 3.0
Pe/BLUE 217 PC-K'I-Draw y.raion 3.0
Pe/BLOE 218 G.n.alogy ON Diaplay v.rsion 4.0
Pe/BLUE 219 PC-BAN Haa RadIo Package
Pe/BLllE 220 TOXIC Gas Eaerg.ney Progr~

Pe/BlUE 221 RaDS-pe veraion 14.1b
Pe/BLllE 222 RaBS-Pe Yeraion 14.1b
Pe/BLUE 223 Cantontse YeralOD 2.0
Pe/BLllE 224 Fr••Cale v.ralon 2.0
Pe/BLUE 225 PC-Cod.3/PC-Code4 v.ralon 6.2
Pe/BLUE 226 NI-Anaylat verslon 1.10
Pe/BLUE 227 PC AecoUDtlng I
PC/BLUE 228 Pe AccountlDg 11
PC/BLUE 229 D'SCOPE
Pe/BLUE 230 Spllnt v.rslon 1.3
Pe/BLUE 231 Pe-CL yerston 2.7 gtneral ledger
Pe/BLOE 232 PC-Outline yeraton 1.06
Pe/BLllE 233 NCBS Gtneral ledger veraton 3.2

PC-NEWS-ci/ß7
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PC/BlUE 234 Pe M~gazlDe-L~bor~torJ BtDCb.~k Slrlea
Pe/BlUE 235 FlnaDct Manager lI-CL Vers10n 1.0
pe/SlilE 237 Auto.otlve Accounta Recelvable v1.40

TURBO-SIX
Die Programme der Serie TURBO-SIX sind hauptsäebüch für dco EinsatJ auf mM-PC
und Kompatibl~n gedacht, jedoch kann es in Emzeifällen möglich sein, Progr::unme auch
flir andere Bet,icbssystcme anzupa:JSen. Die eNte Zahl der Diskcttennwnmer kJ~ifi:t:crt

die Art der Prolfl':i.mme :Luf den Disketten:

1. Setrlebssysteaor1entlerta Anwendungen und Routlnen
2. Anwendung~n und Ro~tlnen

3. Perstlnllche und Anwendungen fUr zu Hause
4. Cescbattsprogra.ae
5. Koaaunikatlonsprogr.-ae und Koutinen
6. Spielt
7. Besondere Anwendungen
8. Wlssenschait11che- und Ingenieurs-Anwendungen
9. Grai1k-Prograa.e und Routlnen

101 Updated 10/15/86 A ,.1 01 eDbaneemeDI. to Turbo Pascal tbat ... EXTERNAL
assemblet' code to access and control the ...ideo display 00 an ffiM-PC or done. Tbia
code was de...eloped and submitted by Turbo S.I.X. member Kevin Dahl. It pro...ides an.
excellent example of using assembler and the EXTERNAL compiler directi...e to euhance
Turbo Pa$<:al by taking advantage of system dependent features.

*102 A collection of routiDes and utilities for the IBM-PC and compatibles which ilIu­
strate a Dumber of usefuJ techniques including terminate stay resident, file compressioD,
memory management a.nd more.

103 U your applications need to get down to the system level, the programs and utiIHies
on this disk will sal...e a lot of problems for you. You'll see how to run another program
(a duld proc:ess) (rom within a Turbo application, how to tra...erse the directory tree, bow
to protect your work with a backup/restore utility and a wbole lot more. You'll need an
ffiM-PC or clone for most of these.

106 A collection of useful routine8 for tbe IBM-PC and compatibles wbich ilIuatrate the
use of DOS functjoDl!J as ca11ed from your Tnrbo progrlWlS. Also you will find some ...ery
useful data struclures tbat permit fast,ea.ey direct manipulation of tbe ... ideo acreen image.
Thanks to Neil J. Reubenking for mwng these toob available. lf you U&C tbem to create
a commeidally successCul produet, show your appreciation by sending Neil a contribution.
See TURBO S.I.X. disk #102 for more eX&1Ilples of DOS funetioDl!J and interrupta.

201 A coUection of u.seful general purpose routioeo tha.t will u ...e hours or de...elopment
time. Includes a nice menu system, excellent window management, date and time mani­
pulation and contolled data input.

202 Another window managment system, direct ...ideo output routines more TSR (Ter­
minate, Stay Re5idenl) routinea includiog a Turbo help system plus keyboard and 8Lring
handling make this a useful addition to your development tool box.

203 More useful utilities and coding examples for tbe serious Turbo programmer. High
speed video 1/0, Lotus 1-2-3 style menus, tormaUed output, source code c~referencing

and more.

204 1O/1~/86 Here we bave 18 uoelul progranuo and utilili.., aII wrilleo by Turbo S.IX.
members and submiUed for indusion in tbe library. All include 80urce code, meet are
generk enougb to nln on any MS-DOS f4ystem and ma.oy can be compiJed on CP/M

machi~es with little or 00 modification. ThankB to Don Boweo, Roger Conant John
Hayslip and Riehud Wiaa.n for sharing their effortB. '

205 10/15/86 Aoother group of tools that youlU want to bave a... ailable aa you build
applicationa Wliog Turbo Pascal. Features the latest ...ersion of Don Bowen's generie win­
dowing routinesi a menu system, an linline" ae.sembler by Da....e Baldwin ud Iota of other
goodieo.

*206 Utilitie:s an~ 6O~e code files that will help you dean up your 50urce code an<!
track down those IUuslve bugs. include:J a. cQuple of very u5eful utilitic::i, complcle with
80urce from Turbo S.I.X. member Karson Mocrj::lOD.

207 This is the first of a. two diak set cont:lining the Turbo Screen Input PreProcetlSOr
de...eJoped. b~ Turbo SJ.X. membcr Chris )"lac<.1cr. Thia Jisk contaius a. compjled e,xample
progrnm whlch is a composite beam design too1. YOll will also find the source codc for
menu and input screen form generators atong witb part of the 50urce for tbe TSIPP sy­
stem. You will find extensive documentatioo and the rest of the source code on disk
#208. In addition to good documeotation Chrisi code pro... ides an ex.cellent example of
thorough, useful eommentiog. The TSIPP system i8 designed for the IBM-PC en...iron­
ment.

*208 Thia is the second of a. two diBk set containing the Turbo Screen Input PrePro­
cessor de...eloped by Turbo S.I.X. member Cbris Ma.eder. This disk conta.ins meet of the
source code for the TSIPP system. DiBk #2rJ1 contains the rest of the source code a100g
witb menu and input screen form geoerators. Tbia disk also containa the documentation
for the system. H you are Iooling for an example of well designed, well commented code
you'll find it here. Tbe TSlPP system i8 designed for the IBM-PC en...ironment.

210 Tbio diskelte eODtai.. Ibe source code lor Ibe listiDB' iD Ibe book USING TURBO
PASCAL, writteu by Steve Wood aod publisbed by O.born/MeGraw-lIill. In additioD
there are some routines and short programs tbat did not make it into tbe book. CPIM
users should note that the material in tbe TSCREEN subdirectory is not inc1uded on
CP/M formatted diskettes .., it is uaable ooly on IBM-pe and compatible systems.

211 This diskette eontains tbe 50urce code for both the color a.od monochrome versions
of T-SCREEN. T-SCREEN is a screen design system which a110ws you to develop data
entry and informa.tion screens which take advantage of all tbe display features on an
IBM-PC or compatible. User documentatioD and a compiled version of T-SCREEN are
available OD Turbo S.I.X. disk #212.

*212 Thia diskette eontaiDl!J both a monochrome and a color ...ersion of a screen design
system written by our own Ste...e Wood. It is called T -SCREEN and allows you to de­
...elop data entry and information BCreeDl!J which take ad...antage of all the display features
on an ruM-PC or compatible. See TSCREEN.OOC for detailed documentaion. The seurce
code lor T-SCREEN is available OD Turbo SJ.X. di.k #211.

301 Ahorne accounting system highlights this selection. It is a well documented sbare­
ware program wriUen in Turbo Pascal. Tbe only problem is that seurce code is not
il1cluded and it is for IBM-PCs and compatjbles only. Otber selections include an address
filer, a checkbook reconciler, a couple of programs for doiog loan calcuJations and a few
mise. utilities that you way find useful.

302 Updated 10/1~/86 Tbis di.k is dedieated tu woro Llld text processiog USiDg Turbo
Pascal. Besides a complete ward processing prognm, you'll find a couple of simpler text
editoflt and a sorne text filters ud analysis tools including a. simple spelling checker.

303 A home entertainment prograrn for the musically indined, A well documented sha- ~
reware program. written in Turbo Pa.scal. The 80urce code is not included. lt ia for IBM­
PCs and compatibles ooly. It allows you to play your computer keyboard like an organ
and optionally aave and edit the re3ult witb an easy to U8e, fuH featured "tune proc~r".- ·.·.·•·.·.·.·.·.·.•.·.Sliite•.• ·.91
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YOtl cu save tbe reJulting masterpiece aa an executable .COM file. There a.re a. oumber
of these ready to play tunes induded on this disko Tbank.:l to Turbo S.I.X. member Niet
Rubenking for making bis work llvailable.

402 This diskette containa two major applicatjoDS, each including commented source code
;wd documentatioD. Tbe flJ"8t ja a genera! purpoee data file update and maintenance pro­
gram. It i.s masUy geoeric, though this version haa IJOme MS-DOS dependent code. U
ahoukl be easy to make tbe needed changea (or CP/M aysteou. Tbe program is well or­
ganizeJ a.nd witb some work. on the u~r interface could be lC;Je(ul. Tbe ~oDd prognuJI
wa,.:, written by our own Steve W()()({ (Ot bi.:t booic Usiug Turbo Pascal lt is :;eacric and
should compile on any Turbo system. Whjle it is a :tingle pllrpose program, {loaD arnor­
tization} a lot of tbe da ta input routine!) could be uscd in any appJicatoDtJ that require:s
verified. rormatle<! data entry. Disk #-tOI has aversion or tbis program that waa wriUeu
ror IBM-PC:J aud doneJ wwcb perlOnDS ntuch !>eHer in tbat environment.

501 Tbis disk contains tbe compiled objec:t code ror a comprehensive commun.icationa
and terminal emulation system. Tbe 50urce code (over 3O,CX)() lines) ja avaiJable on disks
#502 &< 503 01 the Turbo S.I.X. library. Th;" code w.. developed by Philip BUI1lll 01
Nortbwestero University in Evans10n IL. It is a clasaic exampJe or tbe kind or usefuJ,
quaJity code being produced. in tbe pubLic domain community. We try to keep things
simple by not using compressed. flies for disks in the Turbo S.I.X. library. We've made an
exceptioD in tbe case of PIBTERM. To IIdecompress" the fUes on this diak you'U need to
use tbe ARC utility included on thia disko For example, to expand tbe f1Jea in tbe archive
file PIBT325A.ARC and place tbe resuJting files on drive B:, you would eIlter this com­
mand: ARC E PlBT325A B: <ENT~R> Complete iostroctiona for usiog PrBTERM can
be lound in the nie PffiTERM3.DOC which ;., arehive<! in PIBT325C.ARC. PIBTERM
requires an IBM-PC or compatible .system.

502 Disk 1 of a lwo disk set cootaining .source code for a complete commuoications and
termjnal emuJation system. Tbe compiled, exceutabJe verHion is available on disk #501 of
the Turbo S.I.X. Iihrary. Tbis code w.. developed by Philip Burns 01 Northwestern Uni­
versity in Evanston IL. Tbere are over 34,000 lines oC well struetured, well commeoted.
code here that wiu be ol intefe3t to most Turbo programmel'3. You'll find useful teehni­
ques for windowing, exitiog to DOS then returning to an appUcation, criticaJ error trap-­
piog and much more. So, even it you're not interested commuoications, you would do well
to check. out tbis materi~. We try to keep things simple by not usiog compree.sed files Cor
disu in the Turbo S.I.X. library. We've made an exception in tbe Ca&e oC PIBTERM. To
"decompress" tbe files on tbis disk you'lI oeed to use the ARC utility ioc1uded on this
disko For example, to expand thc files in the lUcbive file PffiT3DOC.ARC aod place tbe
resulting files 00 drive B:, you would enter this commaod: ARG E PIBT3DOC B:
<ENTER> Complete instructions for using PffiTERM can be fOllod in the file PIB­
TERM3.DOC wbich is archive<! in PlBT300C.ARC. You will find anotber documentation
file in that archive whkh documenb tbe procedure you must foUow to auccessfully com­
pile tbe program. Note that you will oeed an IBM-PC or cloee compalible, version 3.0 or
later of Turbo PaBCal and about two meg of disk space. ln other worda, a bard disko
Remember that tbe compiJed. version is available on disk #501 and a bard disk is not
required to TUn the program. Even if your system won 't compile tbe program, you shoukl
consider having tbe source code lor relerence aod a8 a SQurce of numerous useful routines.

503 Disk 2 oC a. two disk set containing source code ror a complete communications and
tennioal emulation system. The compiled, executable version is available 00 diBk #501 of
the Turbo S.I.X. Iibrary. Thie code w.. developed by Philip Bur.> 01 Northwestern Uni­
versity in Eva.oston lL. Tbere are over 34,000 lines of weU struetured, weU commented
code bere that will be of interest to most Turbo programmen. You'll find lIBelul tec:boi­
ques lor windowing, ex.iting to DOS then returning to an application, critical error trap­
ping and mucb more. So, even il you're not interested communicalions, you would do weil
to check out this material. We try to keep thinp simple by not llSing compre68ed fiJea lor
disks in the Turbo S.I.X. library. We've made an exception in the Ca.5e ol PlBTERM. To
·decompress ll tbe filee: on this: disk you'U need to use the ARC utility inc1uded on this
disko For example, to expand tbe files in the archive file PIDT3SP3.ARC and pla.ce the

resulting files on drive B:, you wouJd enter tbis commaod: ARC E PIBT3SP3 B:
<ENTER> Complete instructioD.& for using PffiTERM can be fouod in the file Pffi­
TERM3.DOC which ;., arehive<! i. PlBT3DOC.ARC on d;"k #502. AIoo there i•• docu­
meotation file in tbat archive wbicb documenta the procedure you rollSt follow to 8UC­
cC88fully compile tbe program. Note that you will need an ffiM-PC or clo6e compatible,
Vel'3iOD 3.0 or bter of Turbo PaacaJ and about two meg of diak space. 10 otber words, a
hard disko Remember tbat the compiled ver3ion is a.vailable on disk #&01 and a hard disk
is not required 10 run the program. Even if your system won't compile tbe program, you
sbould consider baving lhe source code for re[~rence and a.5 a source of numerou8 userul
routines.

504 A high quaJity commuoication3 progr:un plU3 soun.:e code ror a lL90Cful terminal pro­
gram and a. set o( routine8 in a .1NC flJe tha.t show how to twiddle tbe bil:s of tbc COM
poru.

601 Play games and team. sopbisticated grapbies techniques with tbis series of animated
games from Turbo S.lX. member Don Pavia. You1U need an mM-PC or clone witb a
Color Graphics Adapter. You'U be ama.zed at wbat you can do using tbe tools tbat Don
bas developed. See diska 901, 903 and 904 for more examples of bis work.

602 Try your own strategies for tbe great sea battles of wwn with War At Sea by
Turbo S.J.X. member David JackBon. U you prefer to use your computer for more P'";ace­
tut pursuits, try Neil Rubenking's MAKAMOVI 10 create animated sequences. Graphies
NOT required, but both are for IBM-PC or compatible systeßl8.

605 More lun progra.m.s from Turbo S.I.X. member Don Pavia. U you've got any 01 tbe
other disb be bas contributed., you know you're in for a treat. Not only are tbese pro­
grams lun, hut you'U find Jots ol lIBeful coding tech.niques and ideas. Requires an IBM­
PC or clone with Color/Graphics Adapter.

603 Put a little fun in your Jjfe u you leam lots of Turbo pro- gramming tricks. A big
collection oC classic and innovative games written in Turbo. Some use system specific
code, but many are geoeric enough that they will "10 aB is on most machines.

604 Fun and educational tool H you have same young future codel'3 arouud the bouse,
or want to see how 10 design games that U5e sound, graphies and animation, you'U want
10 check. out tbe programs on thiB selec:tioo. Tbey are all from Turbo S.I.x. member Don
Pavia. U you have anr of bis otber selections, you know tbis mean.s weil designed, well
commented code. ReqUlres an IBM-PC or clone witb Color/Grapbics Adapter.

701 This disk containa source and object code for a p-code PaBCal compiler. It is a well
documeoted program tha.t will be of value to students and othel'3 who want to learn
about compiler design and implementatioo. While tbe 80urce code itseU is sparsely com­
mented, the documeotation files are very thorough. Tbe compiler foUows tbe standard set
lorth by Jellgen ..d Wirth File 1/0 ;., not implemeute<! i. tbis rel..... FACILIS ;., the
remlt of a group efforl by individuah who gatber elec:troDicaJly via the BBS 01 John Na­
leszkiewicz. It iUustrates tbe public domaio spirit and all involved deserve our tha.nk.:s.
Note that tbis i.!I tbe same code that is availabJe from PC-SIG as d.isk #-12-1.

702 lf you are interested in aatronomy, you will find tbe progra.ms 00 tbis dUJk of in­
terest. PLANETS providea detailed dat& on tbe position, diatance, magnitude e1c. for eacb
planet and seJected comeU. In addition it will plot tbe orbital and skyview of the above
for a selected date and time. MOONBEAM provides aBtrooomica.J details about our
oeareat oeighbor io 8pace for any date &nd time. You can also cboose to display a sta.r
chan lor tbe selected date a.nd time baaed on the Yale Observatory bright star database.
Tbe source code lor MOONBEAM is not providcd, but is available lrom tbe author. Fi­
nally, OPTICS compute3 various pärametera of a reOec:tiog telescope. You'tl need a.n
IBM-pe or cloue with CGA lor PLANETS and MOONBEAM.
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derArtenverschiedene

TCN_41
TCN_41
TON_34.35 ,36

TON_39
TON_39
TCN_6.7

TGN-D1skette

TON31

TCN33.44

TCN_39
TCN_41

TC~_41

grundsätzlich

(ASCII, be1 PC-TALK und KERIIITI
(KERNIT)

ItASN
6502 ADE
AN66K
C
PASCAL
6502 ASN
CROSS
NBO. !.ASN
C
A<::rION
C
ALGOL
ALGOL
FORTRAN-77
C
C
CROSS
FORTH
N60. LAS1l
NBO, LAS1l
ItASN
PAL-8

Spra.che

zwei

Betrlebs­
sJste.
NSDOS
OS 1.2
ANOSL
XENIX 3.0
AEGIS
DOS
DOS
CP/N 60
NcIlITOSB
DOS
lOS 2.0
BUROUGHS
86800
NOS
UNIX V
UNIX V7
DOS
FORTH
CP/N 80
CPIN 80
NSDOS
OS8. RTS8

a,) Ungealchert
b) Geslchert. _lt Protokoll

A<::r Apr1kot
Acom OOC Mlkro
Alpha N1cro 68 K
Altos 986
Apollo
Apple II
Apple II
Apple II
Apple NClntosh
Ata.rl
BBN cno
Buroughs 87900
8urrougbs
COCCybar 170
Ca.d.U8 6800
Coda.ta.
Co_odon 64
COII.odore 64
COIDpupro IF 3/4
DEC-Na.te-II
DEC-Nah-II
DEC-PDP B

Die nicht aut TGM-Disketten enthaltenen Versionen sind nach ca. 3 Wochen nach
Bestelleingang vernigbar. Bei Formaten, die nicht in der Tabelle enthalten sind, !ragen Sie
bitte den Club. Alle Disketten sind im ffiM-MSDOS-Forma.t. Die Uberse1zung kann
entweder mit einem geeigneten Ubersetzungprogramm (CONVERT, XENOCOPY) oder mit
einem lokalen Ubertragungkabel zwischen den Rechnern (bis 9600 bit/s) oder über die
Mailbox, dann dauern aber liinger, da z.Zt. mit höchstens 1200 bit/s übertragen werden
kann.

Bei der ungesieberlen Datenübertragung. wie z. B. bei der MAILBOX, gibt es keine Ge­
währ daftir, daß es nicht zu Uberlragungsfehlern kommt. Falsch empfangene Zeichen
bleiben f&beh und können nur aus dem ZusammenhlUlg richtiggesleJlt werden. Bei Pro­
grammen sind fehlerhafte Zeichen praktisch nicht zu finden. Benützen Sie daher zum
Ubertragen von Programmen ein UberlragungsprotokoU. Das Programm KERMIT ist aw
aUen namhaften Rechnern verrtigbar. Der peC-TGM bietet semen Mitgliedern dje Quell­
Code-Version des Programms KERMIT ftir sehr viele Rechner aD. Wenn Sie wmen wol­
len ob Ihr Rechner dabei ist, sehen Sie sich die Liste der verftigbaren KERMIT-Versionen
an.

Rechner

Beachten Sie, dafl
Datenübertragung gibt:

Die 'DU-Abteilung' d.. PCC-TGM bietet seinen MAILBOX-Teilnebmern fnlgende Da­
tenübertragunsgprogramme d~ Public-Domain-Bereichcs an:

PC-T~lk TGM 17
KERNIT TC~ 6, TC~ 7

KERMIT- VERSIONEN

904 Update<! 10/15/86 Tbe perle<:! tool to bone your artistic talent.. TPAINT by Turbo
SIX.. member DonaJd Pavia turns your IBM-PC or clone (mouse & Color Graphics ad­
apter required) into a veritable artist!; palate. This is a very weD done system. It1s com­
parable to tbe commercial offerings .vailable and even includes a conver.lion ulility tba.t
allows you to use " paintings" created with the moet popular prognuI13 of this type.

DOi This dil5k contains DEMO versioDs of two userul programs written in Turbo P"-'CaJ.
In eacb ca.se, a rU.lI Walking version is available from the autbor(s). TURBO-SCREEN is
a screen design tool and code generator. The demo veNion is limited to 25 variables (in­
put fields) per screen vs 256 for the full version. Abo the rull version generates Turbo
Pascal source code based on tbe scteeDS you ereate. The SAMPLE program provides an
example of the generated code. The fuD is ava.ilable ror $30.00. TAGDEMO is a limited
(only works with 10 files at a time) DOS shell type... program. It is very well done ud iB
comparable to the better commercial entries in this field. The unlimited version goes ror
$34.96 and is very useful for things like cataloging Turbo S.I.X. disbl Complete tJQurce
code is abo available, albeit at the signifieant cost or $154.95. You'lI need an IBM-PC or
compatible (or these. TBS is best with a CGA 01' EGA card altbougb it's not a require­
ment.

902 Explore tbe gravhics capabilities of Turbo Pascal and your IBM- pe with this
group of graphie" demos, utility roucjoe5 and even a. tutorial on tbe math behind tbc
graph".

903 A commercial quatity utility tbaC simplifies tbe design ud use or special graphies
fonts for the IBM-PC and compatibles. Tbis is the exceDent work of Turbo S.I.X. mem~
OOr DonaJd Pavia. 1f you are using an IBM or compatible system with a Color/GraphiC5
adapter, this is a 'must bave' addition 10 YOUl tool box.

801 A plethora oe soltware tools lor scicntists, engineel'3 anti ot.her mathematical types.
Whe\her yau are doing "tatiatical analysis oe ploHing Cra.ctw, chances are you'tl (wd BOrne
usefu! ideas here. Tbere are over 106 files covering many subject iU"eas. Same reqwre a.n
8087 math coproces"or, but many are generic.

901 An outstanding tool for creating graphics sprites and a.nd dom, animation with YOUl
IBM-pe (ar compa.tible) with a Color/Graphics Adapter. This 1.8 from Turbo S.lX.
member DonaJd Pavia a.nd is top quality work. Don provides lots oe weil commented.
demo programs witb source code and will provide source code for tbe design and compo­
8itioD tools for ... modCtlt fc-e.

J)u- W d.eu" :R..dJ, J)icJ" wn.~Jiiß-~~'F~'

P't';-'N~WS;lzat.. M ,'" . . ··•·.·•.•·m''',S~it~:9~

J)_~ nW;i 'F"J~.J~ fiilvri t.m.d.nJi.JL im,~

Jiiß-f4· J.J. J.n.. "P.wni (Jot'1l,(J.~'~, Fi""1c.wr.
{J~m.Jv,...
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DEC-POP-il
DEC-PDPll
DEC-PDPll
DEC-PDPl1
DEC-PRO
DEC-PRO-3XX
DEC-R.iLlnbow
DEC-Ra.lnbow
DEC-Ra.lnbo'ot
OEC-Systea-10
DEC-VAX
DEC-VAX
DEC-VAX
DEC-VAX
DEC-VAX
DEC-VT 180 Robln
DEC-VTlOO
DRSBO
Oa.ta. Genera.! MV
Da.ta. General 5250
Da.ta. eenera.l MV
Data. Genera.l Nowa.
FUJITSU N:iltro 16S
Fonula.l
Fortune
Gould PN6000
HP-IOOO
HP-IOOO
HP-IOOO
HP-tiD
UP-iSO
HP-3000
HP-3000
HP-9000
HP-9BXX
IIP-Portiloble+
Heath 118
nea.th/Zenl tb-lOO
Hea.tb/Zenltb-89
Heatb/Zenlth-100
HeurlkoD Nlnlbox
Hon'Jvell DPS 8.90

HonlJwell
IHN-370
IBN-370
IBN-370
IBN-370
IBN-370
IBN-370
IBN-PC
IBN-PC. XT. AT
IBN-PC/XT/AT
IBN-PC/XT/AT
Irr 3B
Int,l 300 Serie.
Intel 310
Intel 86, :;ZB6
Intel 86/380

MUNPS-ll
UHIX V7
lAS 3. I
RTll
P/OS
VENIX VI.
CP/NB6
NSDOS
QI/X LX
TOPS-IO
VNS
VNS
ULTRIX-32
VNS
UI/IX
CF/NaO
Cf/MSO
DOS
AOS
AOS
AOS
RDOS
CP/MB6
CP/M BO
FOR:PRO 1.7
UI/IX
RTE-A
RTE
RTE-6
MSDOS
NSDOS
IIPE
SOITi TODLS
HP-UX
UCSDp
NSDOS
CP/N BO
CP/N BO
CP/N BO
NSDDS
UNISOFT 5.2
CP-6

MULTIX
VN/lITS
VN/CNS
VN/CNS
MUSIC
MTS
NVSITSO
UCSD-p
NSDOS
XENIX.2B6
QIIX
UNIX
MSDOS
XENIX 3.0
RNX 1.0
IRNX-B6

NUMPS-19B2
C
MACROll
DNSI PASCAL
BLISB. MACHO

V2 C
ASNB6
NASN
C
BlISS
BLISS. llACRO
PASCAL
C
C
C
TURBO-PASCAL
NBO. LASN
EOTASN
PASCAL
FORTRAN-555
C
FDRTRAlI-5
ASNB6
NBO. LASM
C
C
FORTRAN
PASCAL
FORTRAN 77
NASN
NASN
SPL
HArrOR
C
BP-PASCAL
NASN
NBO. LASM
NBO. LASN
NBO. LASM
NASN
C
PLl6.
PASCAL.
C. NASN
PLII
C
PASCAL
ASSEMBLER
ASSEMBLER
ASSEMBLER
ASSEMBLER
UCSD
NASN
C
C
C
NASN
C
PlIN
PLIN

lGN_41
lGN_40
lGM_6.7
lGN_41

lGN_41
lGN_41
TGiC-Il
lGN 34
TCN:::39

lGN_41

lGN_6.7
lGN_39
lGN_39
lGN_39
lGN_6.7
lGN31

lGN_6.7
lGN_41
lGN_41
lGN_41

lGN_6.7
lGN_41

.:;:< .• w

'KE'RMi't~'VERSloN'E:N

Intll NOS ISIS PlIN
Ka.Jpro II CP/N BO NBO. !.ASN lGN_39
MU8coap RTU 2.2 C lGN_41
Narrow DeslcloD I CP/N BD NBO. !.ASN lGN_39
Notorol... 4 Pba.s. UNIX V C lGN_41
NUPID CP/N BO NBO. 180 lGN_39
HCR Tower UNIX V C lGN_41
ND-IO/IDO/500 SlDtr~ III ND-PASCAL
IIEC Are CP/N86 ASU 56 lG~_4D

NEC ,&.pe NSDOS NASN TGH_6.7
NEC APC 111 NSDOS MAS~ TGN_S.7
Northst~ HQrlzon ep/M SO MBO. LASlI lGN 39
Ohio Setant!f!c CP/N BO NBO. ~l lGN:::39
011 ,",tU 1~2-l NSDOS KASN: TC('(_6,7
Osbone I CP/N BO NBO. USN lGN_39
Perkin EI.er 3200 os 32 FORTRAN
Perkin EI.er 3200 UNIX C lGN31
SanJo 1100 CP/N BO MBO. LASN lGN_39
Sa.nI0 550 NSDOS NASN lGN_6.7
Sperry 1100 SOITi TODLS HArrOR
Sperry 1100 EXEC ASSEMBLER
SUD Nlcro-Syst ••s UNIX C TGN_41
Superbr~lD CP/N BO NBO. !.ASN lGN_39
TI Protesslona.l NSDOS NASN lGN_6.7
TRS-BO TRS-DOS ASN
TRS-BD TRS-DOS NBO lGN_39
TRS-BO Modell 11 CP/N BO NBO. LASM lGN_39
TURBO-PASCAL CP/NBO ~.2 TURBO-PASCAL lGN_34
Ta.nd•• NONSTOP TAL
Tandy 2000 NSDDS NASN lGN_6.7
Tektronlx 4170 CP/NB6 ASN B6 lGN_40
TelcoQ Zorb... CP/N BO NBO. !.ASN lGN_39
V.etar GriLphlcB CP/Il BO NBO. LASM lGN_39
Verschiedene UNIX C TCIC41
Verschied.ne CP/N BO MBO. LASM lGN_39
Verschtedene NSDOS NASN lGN_6.7
Vlctor/Slrlu8 NSOOS NASN lGN_6.7
Vlctor/Slrlu8 I CP/N B6 ASN B6 lGN_40
Vlctor/Slrlu8 I NSDOS C lGN_41
WaDI Pe NSDOS NASN lGN_6.7
X.rax 820 CP/N BO NBO. !.ASN lGN_39
ZlIog SYS BOOO ZIIUE 3.2 C lGN_41

."'. _.K)
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HPGL-PLOTTERKURZHANDBUCH
*Beschleunigungswahl (AcceleraLion Select)

SyDtu AS (n<,p»
P&r~.t.r: Da 0.5 .. 1.5 (S) P 3 Pln

SE 284: BeschleunIgung l ...r 0.5 g

P. Ullrich/TGM/N86B *Wahl des Auflagedrucb (Force Select)

GOERZ SE ~93/SE ~8' - PLOTTERKURZHANDBUCH

ACHTUNC 11I Die alt .1n•• Stern glklnnzelchn,tln
Bef,hl. aind beta SE ~e~ nicht
i_ple_eattert 111

SJDtax FS (n(.p»
Paraaater: D ~ 1.. 7 (13 10p. 7z40p. 1n Sp Schrttten)

*2. PAGE

1. INITIALISIERUNG

Parameter rücksetzen
(Set Derault)

*Automatischer Papiervorschuh (Page Feed)

S1DtU pe D
AF

Par6aeter: D .. blltebise lntegerzabl

Syntax CF
Paraa.ter: keIne

Initialisierung (Initialize)

*Teilvorschuh um 9.5cm (Advance Half Page)

Syntu AB
Parameter: kelnl

Syntax IN
Paraaeter: keIne

Papierformat (Paper Size)

*Aktivierung der Papierabschneidevorrichtung (Enable Cut)

Syntax EC
P~~eter: 0 .. 32767

3. ZEICHNEN

Stiftstatus und Bewegung (Pen Instructions)

SJotu PS P
SE 293 Par~eter: pz3 --> A3 p=4 --) A4
SE 284 Paraaeter: werden nicht be.cht.t (l..er A4)

Einstellung der Skalierungspunkte (Input Pl,P2)

Syntax IP Plx.Ply(.P2x.P~y)

Par&a.tlr: Koordln~tln

S}ntax PU (x.7 ..%.} •... )

PD (x.7.x.} •... )
P&raaeter: x.}:Koordln.ten

--) Pen up
--> PeD down

Skalierung (Scale) Zeichnen entlang absoluter Koordinaten (Plot absolute)

S7ntax sc x.ln.xaax.yaln,yaax
Par.aeter: -32768 .. 32767

Synt~ PA x.7 •...
Paraaeter: x.J:Koordln~teD

Stiftauswahl (Seleet Pen) Zeichen entlang relativer Koordinaten (Plot relative)

Geschwindigkeilswahl (Velocity Seleet)

Syntax sr n
SE 293 Paraaet.r: D~ 0.1 •..• 9 0 a no pen
SE 284 Paraa,t,r: n~ 0.1 .... 8 0 3 DO pln

Synt~ PR x.z•...
Par.aet.r: x.y: rel.t1TI Puokt~bstlDde

Zeichnen von Tickmarken (Tick Draw)

XT Acbseuarkl Intl:ug x-Ricbtung
YT Achseu.rke Intl~g y-RlchtUDg
kt1nl

rc..·.·lIEWS=l:"':t·.·.···· "'...................................~..""'S!:il~lQd

Parueter:

Syntu

1-9 ~ pln 1-9
1-8 "" pen 1-8

... . .. .,..... .. j """"""""'l"""''''''''''':'''''...·.·.·.·..·.·.·.·.·.·.·.·.••.·.Seile99

VB (n(.p»
n a 5 .. 71 (ca/sec) p - ren
n < 32 l&calalc
n > 32 .... v~l.bll GIschwindigkeit

Acbslnrlchtung 32ca/slc
45 Gr.d-Winkel 45ca/SlC

S7DtU
SE 293 Puultlr:
SE 284 Parulter:
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Tickmarkenlänge (Tick Lenght)

Syntax TL tp(,tn)
P&raaet.r: tp.tn --> pOSltlY'.D.g~tlv. Tlcka~kenllDge

Symhnl an jedem Koordinatenpunkt (Symbol Mode)

Syntu SNx
PaIaatter: x T,xtz'lcb.D (Sp&ct=off)

Linientyp und Linieoelement (Line type)

Syntax LT (0(,1»
Paramdter: n z LInientyp

1 = L1Dg. deo a~18.1e.eDtes

Kreis Zeicbnen (Cirde)

Syntu: Cl rC. eh)
Parameter: r = Radius

eh = Wlnk.l~uflösung des Kreises (Nicht
lapln.nthrt )

Zeichnen ein"" Kreisbogens abs. oder rel. (ARC abs. rel.)

Syntax AA x.J.~(.cb)

AR x.,..a.(,cb)
Par~eter: x,y: a.ba. oder rel. Nlttelpunktskoordlna.ten

a. = Offnungswlnkel des Kre18bog~Ds In CraA

1. SPEZIELLE FAHIGKEITEN

Typ der Flächenrüllung (Fill Type)

Syntax Fr (tC,sC,a»)
Parameter: t 2 1,2 •... 5 Art der Schraffur

8 :: Ab8t~d
a. "" Winkel

St~tärke (Pen thickness)

Syntu PT d
Par~et.r; d .. Scbrelbbr.lt. des ZeIchenstiftes

d:: 0.1, .. Sm. (St~: O.3.m)

Kreissektor rüllen oder umrahmen
(Shade wedge I edge wedge)

Syntax WG r .•. b(.cb) getUllt
EW r,~.b(.cb) uae~t

P~aDlter: r ~ R~dius

i. .. Startwlnkel
b ~ S.ktorwinkel

Rechteck zeichnen oder füllen
(Sh:>de/Edge Rectangle Absolute)

Syntax RA x.7 gefüllt
EA %.1 uarahat

Para.,ter: %.7 zweiter Dli.gon~leDpunkt

Rechteck zeicbnen I füllen
(Shade/Edge Rectanglc Relative)

Syntax Ra X.7 gefUllt
ER x.1 uarah.t

Paraaeter: x .. Breite des Rechtecks
1 = Höht des Recbtecks

5. TEXTAUSGABE

Textausgabe (Label)

Syntax LBt.xtTERN
Paramet.r: t.xt zu schrelb.nder Text

TERM L~bel Ttr.inatoe (Scbreibtnde)

Begrenzungszeicben für Texte (Deline Label Terminator)

Syntax OTt,ra
Paramettr: term ... Label Teraloator (ohne Abst~d)

ASCII 3 ... Default

Absolute Zeichengrölle (Absolute Cbaracter Size)

S7ntax SI b.h
Paraa.t.r: b Be.lte d.s Zelcbens In ca

h H~be des Zelcbens in ca

Relative Zeichengrölle (Relative Charaeter Size)

SYJltu SR b.b
Paraatter: b.b r.lativ zur Bli.ttgrö~e

Neigung der Zeichen (Cbaracter Slant)

Syntax SL t
Parameter: t ... Tangens dee n'lgungswlnkels (O ... unendlich)

Absolute Schreibricbtung (Absolute Direction)

Syntax 01 b.v
Paraaet.r: Wlnkel .. arctan (v/b)

Relative Schreibricbtung (Relative Direction)

Syntax DR b,v
Paramet.r: Wlnkelpara.eter In X

or ~E.\NEWS/llt/87
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Leerzeicben und -zeilen (Cbara.cter Plot)

SJU1:U CP 8.1
Paraalter: 8 a L'ln'lehen

1 :& Lurzu.lIn

6. KOORDINATEN UND BEGRENZUNGEN

Drebung des Koordinatensystemes
(Rotate Coordinate System)

SJ!lta..x RO n
Parau~ter: n : 0 oder 90 CraA

Zeicbnungsfenster definieren (Input Window)

SJDt~ IW x1.71.%2.12
P&r~.t.r: x1.11,x2.J2 a EckkoordlD~t'D

Rückmeldung des Zeicbnungsfenatera (Output Window)

Syutu CW
P~aa.t.r: keln.

Rückmeldung des Hardclip-Bereicbes
(Output Hardclip Limits)

SJutu : OR
Paraa.ter: k.lne

Rückmeldung der Skalierungspunkte (Output PI and P2)

SJutu : Of
Paraa.t.r: keine

7. ZEICHEN

Auswabl des Standard-ZeicbeDsatzes

Syntu es 11

Par~.t.r: D ~ 0.1 ... 4.6 ... 9,30 ... 39

Auswabl des Alternativ-Zeicbensatzes

SJntu . CA D

Puulter: D '" 0.1. .. 4.6 ... 9.30 ... 39

Zuweisung Standard-Zeichensatz
(Seleet Standard Cbaracter Set)

Syntu . 55
Paraa.t.r: keln.

Zuweisung Alternativ-Zeicbensatz
(Select Alternate Cbar.Set)

SJIltu BA
P&raa,tee: kllnl

Anwenderdefinierte Zeicben (Userdefined Cbua.cter)

Syntax ue (p.n.)xat.p.lst.P.(p.D.)xat.p.Jst.p•...
P~aaeter: peIl a 99 (senken) -99 (b,ben)

xatep.Jstep = -98.9999 .. -1,0.1 •.. 98.9999

8. DICITALiSIERUNC

Digitalillierung (Digitize)

SJntu Df
P~&a.t.r: kelne

Abbrucb der Digitalillierung (Digitize Cleu)

SJIltiOX oe
p~~.ttr: k.lne

Ausgabe von Punktkoordinaten und Stiftatatus
(Output Digitized Poiut aud Pen Statuts)

S)1ltiOX 00
Par~.t.r: keln. (Auag~b.: X".pen O... up 1... down)

9. PLOTTERAUSGABE

Feblermaake (Input Maak)

Syntax ; IN ,<,.C,p»
Par~.t.r: , - F.hl.raaak,

8 - St~tU8.&.k.

P • PoUa:ukl

Rückmeldung Stiftposition und Stiftstatus
(Output Aetual)

SJIltiOX ; DA
Par~.t.r: keln.

Rückmeldung virtuelle Stirtposition und Stiftstatus

SJIltiOX oe
Par&a.t.r: keln.

Feblerrüctmeldung (Output Error)

S)1ltiOX OE
Paru.ter: keln•

•••••• mm ••• m ••••••••••••••••••.••••••••.••••••• ' ••••••••••••••••••••••••• , ••••":,Seii~103
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Faktoreorückmeldung (Output Factors)

Syntu OF
Parameter: kelne

Plolteridentification (Output Identifier)

Syntu 01
Par~.ttc: kelne

Aus~abe der Optionen (Output Options)

Synta."(: 00
Par~ctec: kelne

Ausgabe der Statusinformation (Output Status)

Syntax: os
Parameter: kein.

10. SERIELLE SCHNITTSTELLE

Plotter adressieren (Plotter on)

Syntax ESC.( oder ESC.Y
Parameter: kelne

Plotter eutadressieren (Plotter off)

Syntax ESC.) oder ESC.Z
Paraaeter: keine

Einstellung der Plolterkonfiguration (Set Plotter Config.)

Syntax ESC.~ (b);(o);
Parameter: b = Buffer8pelchergcö~.

n = gerade --) keln Hardware-Handshake
n = unger~. --) Hardware-Handabake

Rückmeldung der Dufferspeichergrölle (Output Duffer Space)

Syntax ESC.8
Parameter: kelne

Ausgabe des Fehlercodes (Output Extended Error)

Syntax ESC.E
Parameter: kelne

Ausgabe des Fehlers mit CR abgeschlossen oder TERM

Schnittstellen-Betrt,haart 1 (XQN/XOFF)
SYDtax ESC.H (o);(a);(b); ... ;(b>
Parameter: n = Dat'Dblockgrö~.

a - Abfrag.zeichen
b - etrtltachaftszelcbenkett.

Schnltt8t.ll.n-Bttrltb8~2
wH attrltbsu"t 1 (naheree s1tht HPGL-IIa.ndbuch 111>

Abbruch eines Schnittstellenbefehls

SJDt~ ESC.J
P&raAtttr: ktlnt

Abbruch der Grafikbefeble

Syntax ESC.K
P~raaeter: kelnt

Aus(l?be der ßufreropeichergrö!le

Syntax ESC.L
ParaAeter: kelnt

Spezifikation der Ausgabeparameter

SJnt~ ESC.N (d);(t);(,t);(tl);(t2);(01)
Par~ettr: d ~ Gesa.tverzögeruogszelt

t - Trlggerztlchen
.t • Schl~ZtlchtD

tl ~ 1.Stgrtnzuogsz.lchen
t2 = 2.Begrtnzungszelchen
01 = Auslöstz.Ichen

Spezifikation von Ausgabeparametern

SJnt~ ESC.N (dl);(trO;trl; ... ;tr9):
Par~eter: dl ~ Ztlchenvtrzögerungszelt (nlcht l.plem.)

trO .. tr9 = XOfF Trlggerzelchenkette
bzw Belegt-Zelchen

Ausgabe der erweiterten Statusinformation

Syntax ESC.O
PaI~eter: keIne

Rücksetzen der Handshake-Parameter

SJnta.x: ESC.R
Paraaeter: keIne

PC-NEWS-1/87 .....·.....•........ 'Seite 10~



Was ist die
CA-Vorsorge?

Was könnten Gründe
für Ihre persönliche
Vorsorge sein?

Welcne Produkte aus
dem CA-Angebot sind
für die persönliche
Vorsorge besonders
geeignet?

Welcher private
Vorsorgeplan ist
optimal?

Wo erhält man
weitere Informationen?

Das CA-Angebot
für die persönliche Vorsorge

Gut vorgesorgt. Mit der CA-Vorsorge.

Die CA-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit. alles vom Sparen überVersicherungen bis zum
Steuersparen aus einer Hand zu bekommen.

Für jeden Lebensabschnitt gibt es die entsprechenden Vorsorgemöglichkeiten:

- Denken Sie an die Absicherung Ihrer Familie.
- an die Starthiife für die Kinder oder
- die Absichenung für den Fall der Arbeitsunfähigkeit bzw.
- an ein zusätzliches Einkommen für später.

Entscheiden Sie sich schon jetzt. denn eine persönliche Vorsorge ist besonders wichtig.

Einige Beispiele aus dem breiten CA-Angebot:

o Der CA-Pfandbriefplan:
Eine besonders ertragreiche Vorsorgemöglichkeit: Erfahrene Wertpapierexperten der CA legen Ihr
Spargeld in sicheren und ertragreichen CA-Pfandbriefen oder CA-Kommunalbriefen an. Das bringt
Ihnen hohe Zinsen und durch die ständige Wiederveranlagung maximalen Ertrag. Dennoch ist Ihr Geld
nicht fix gebunden und daher jederzeit verfügbar.

o Mit einer Sparzielversicherung sichern Sie Ihr geplantes Sparziel ab. Die Prämienzahlung endet bei
vollem Versicherungsschutz bereits nach zwei Drittein der Laufzeit.

o Die CA-Sparpolizze
ist eine Erlebensversicherung mit dem besonderen Vorteil einer altersunabhängigen Prämie und daher
ein ideales Steuersparprodukt. Die Prämien sind im Rahmen der Sonderausgaben steuerlich
absetzbar.

o Die CA-Lebensversichenung
ist eine Er- und Ablebensversicherung und so eine der besten Möglichkeiten. für die Familie
vorzusorgen. Durch den Versicherungsschutz über die gesamte Laufzeit können Sie den
Lebensstandard Ihrer Familie vor Unvorhergesehenem schützen und sparen gleichzeitig Kapital an.
Die Prämien sind natürlich im Rahmen der Sonderausgaben abs8tzbar.

o Die CA-Benufsunfähigkeitsversichenung:
Sie können die CA-LebensversIcherung mit einer Berufsunfähigkeitsversicherung ergänzen und sind
dann auch für den Fall der Erweribsunfähigkeit abgesichert.

Jeder private Vorsorgeplan führt erst durch die sinnvolle Kombination der verschiedenen Produkte zu
optimalen Ergebnissen. In dieser Hinsicht sollte aus der umfassenden Palette von Spar- und
Anlageformen sowie Versichenungsmöglichkeiten eine gezielte Auswahl für Sie getroffen werden unter
besonderer Berücksichtigung möglicher Steuervorteile.

Wie, ertahren Sie gerne in einem Gespräch mit einem CA-Vorsorgespezialisten.

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
o Ihre nächstgelegene CA-Geschäftsstelle *
o Frau Mag. Jetschgo. Tel. (0222) 66 22/1895 Dw.. vom CA-Vorsorgezentrum.

* CA-Wallensteinplatz 3, 1200 Wien
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